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Im Norden von Manila 
Sceinen fich nene Kämpfe vorzubereiten. — 
Das Hauptheer der $ilipinos foll in näch- 
ſter Nähe von Malolos fteben. 


Wanila, 20. April. Späher vom 


Minnefota-Regiment hatten heutellor= | 
mittag ein Scharmüßel mit den Filis 
bon Guiguinto.“ 


wurde babei | 7 - 
ı jhen Neaterung 
Der fpanifche General Rios hat den | mit einer Kriegserflärung angefehen 


General Dtis in Kenntnik geieht, daß | und behandelt werde. 


pinos in der Nähe 
Einer der Ameritaner 
bermundet. 





die |panifchen Streitfräfte auf der ne | 


el Mindanao und auf den Sulu⸗In— 
ſeln nächſte Woche ihre Stellungen räu— 
umen werden. 
Manila, 20. April. 
berichtet, daß General Luna der mili— 


Es wird hier 


Info 
ſolches 


täriſche Oberkommandant der Haupt— 


Armee der Filipinos ſei, 


pitfluß, und zwei Meilen nordöſtlich 
von Malolos, konzentrirt habe. 
tel jenes Punktes ſind, wie man hört 
noch durch Verſchanzungen verſtärkt, 
und Bruſtwerke aus dem Eiſen errich— 
tet worden, welches von der Eiſenbahn 
weg genommen wurde. 
hier in amerikaniſchen Kreiſen über— 
zeugt, 


Armee D melche fich | 
jest fünf Meilen füdlih vom Calume | 


Die | 
ftarten natürlichen®ertheidiqunasmit= | DE 2 | | 
} | jeher Beziehungen zwifchen den beiden | 
| Rändern im Wege ftehen fönnte. 
gegen foll e3 bei dem geplanten Frie- | 
dens-Xubelfeit, das blos die Beendi= | 
Man ift jebt | gung des Krieges, nicht den Iriumph | 


daß alle Gerüchte von Ziwies | 


tracht in der Fzilipinos = Armee unbe: | 


gründet jeien, und Yauinaldo eine fo 


einflußreiche Perfünlichteit fei, wie nur | hat Nachricht aus 


je. 


beichäftiat, die Stellung der amerifa= | 


nifchen Truppen zu Malolos noch wei: | 
ter zu veritärten, und eö werden ihm | 


auch noch mehr Truppen zu Gebote ge= 
jtellt werden. 


Starfe Schaaren von Guerillas der | 


Filipinos halten Die gebirgige Region 
bejegt, welche die Bahn-Linie auf der 


ditlichen Seite befäumt; ja fie fontrol- | 


liren mehrere Meilen Gebiet, das faf 
nur einen Büchfenfchuß von der Eifen- 
bahn entfernt tft, vollitändig. 
Waſhingto C., 20. April. 
gen der geplanten 


We— 


Heimfendung | 


einer Anzahl Freimilliger und aus ans | 
deren Gründen werden 14,000 Mann | 
reguläre Bundesjoldaten zur Verftärs | 


fung des Generals Otis nach Manila 
gelandt werden, 


jobald die nöthigen | Habe er 


Seetrangport - Gelegenheiten geliefert | 


werden fünnen. Das erjte der neuer- 
dings abzujendenden Regimenter wir 
tsahrjceinlih das 7. 


Zum Andenfen. 


a | Der Jahrestag der Eröffnung des Krieges 
Beliejert von ber „Scripps WicRae PregAflociation, | 


mit Spanten, 

Waſhington, D. C., 20. Mpril. 
„Ohne Trommeln und Trompeten“ 
wird die Bundeshauptſtadt des morgi— 
gen Jahrestages der Eröffnung des 


ſpaniſch -amerikaniſchen Krieges ge— 
| venfen. E3 ijt morgen gerade ein Jahr, 
| daß der amerifaniiche Gefandte Woopd- 


ford in Madrid pon der Spanischen Re- 
gierung feine Bälle erhielt, und ihm er- 
flärt wurde, daß das Ultimatum des 
Präſidenten MeKinley von der ſpani— 
gleichbedeutend 


als 


Vor einiger Zeit wurde dem Präſi— 


denten der Gedanke nahegelegt, dieſen 


Tag zu einem Feiertag zu proklamiren 


ſtalten zu laſſen. Doch hielt man ein 
Verfahren, gerade in 
Augenblick, da die diplomatiſchen Be— 
ziehungen zwiſchen den Ver. Staaten 
und Spanien wieder 


der Wiederaufnahme völlig harmoni— 


— 


der 

hoch hergehen. 
Dynamit-Attentat. 

Havana, 20. April. Die 


Kundgebung zu Ehren von General 
Gomez veranſtaltet wurde, eine Dyna— 
mitbombe in einem Haus an der Oro— 


Straße explodirte, wobei drei Perſonen 
getödtet, und mehrere 


andere 


verletzt wurden. Die Polizei 


Exploſion das Werk von? 
ſchwörern ſei, welche Feinde des Gene— 
rals Gomez ſeien und ihr Hauptquar— 


| tier in Havana hätten. 


Kine Sattın zu dick. 
Duincn, ZU., 20. April. Der far- 


— 


bige Paſtor WilliamTurner von Loui— 


ſiana, Mo., wurde hier unter der An— 
ſchuldigung der Bigamie feſtgehalten. 


Gr redete fich damit aus, feine Gatt’r. | 
No. 1 ei dem Sterben nahe, und da | gent 
ı Itoßung des Urtheils jchon eher geeig- 


fi) eine Andere genommen, 
während er gerade Gelegenheit aehabt 
habe! In Grmanaelung von 31009 


| Bürgfchaft wurde er eingeiteftt. 


Artillerie-Regi⸗ 


ment ſein, das ſofort nach San Fran- 
cizco gefandt wird, um dort auf den | 


nächſten 
warten. 


verfügbaren Dampfer zu 


Iheil diefer Verftärfungen vor dem 


Ende der Reaenfaiion, 


fen fann. 
fehr bald nach der Weafahrt der rei: 
willigen fommen. 
noch fortwährend Qeute für die bereit 
auf den Bhilppinen-Xnieln 
lichen Reaimenter refrutirt. 
Herbit Toll General Otis 


or 


füquna haben. 
London, 20. Mpril. 

bes Filipinos-Vertreters Lopez zufolge 

ſind die Filipinos des Kampfes müde 


„zu Kreuze kriechen.“ 
Manila, 20. April. 
von Taguig 


In 


Außerdem werden 


befinde | 


ı mährend der 


E . * (ebenſo wie in Nord-Dakota. 
Man erwartet nicht, daß der größere —7 er 





Anfang? | 
mindeſtens 
35,000 Mann Bundesfoldaten für ein 
nen neuen Angriffs-Feldzug zur Ver- 


. Apri der Nähe | 
1tteß eine Späher-Bartie ; 


Finer Angabe | 


a > 5 a j * der Makler Henry S 
und müſſen bald vor den Amerikanern TEN Der rauen BEER DS 
Stallmeiſter Herbert Dietel 
Leutnant a. 
—A yelche dv en Redtsans | ; 
Egloffitein, welhe bon ben Rechtsan Inen aefagt, daß Dreyfus zu ihm ges 


Mafbingtoner Freimilliger auf 200 | 


Filipinos, und es gab 
Nachdem die Amerikaner weitere Ver— 


Verwundete gehabt haben. 
rikaner hatten 3 Verwundete. 
St. Paul, 20. April. Der Staats⸗ 


ein Gefecht. | 
wurden. 
ſtärkungen erhalten hatten, wurden der Untreue und Unterſchlagung Graf 
die Filipinos zurücgetrieben, und die- | Enloifitein des Vetruges in zwei Fäl- 
felben follen 12 Todte und eine Anzahl | Zr. 
Die Ame- Saliſch en 
| Lochitoedt, Dietel in zmei 


| Anitiftung, 


gouverneur Lind hat folgende Kabel: ı 


depeiche aus Manila erhalten: 
„Das Neaiment (e8 find die Minne- 
fota’er reimillinen gemeint) muf; 
Tofort nach der Heimath zurüdgefandt 
und aus dem Dienft ausaemufter: 
werden. Die Offiziere des Neaiment?.” 
Der Gouverneur weiß noch nichts 
bon der Urjache der Abjendung diefer 
Depeche. ö 
Der OQuau⸗-Prozeß. 


Kühner Schachzug der Dertheidiaung. 


Philadelphia, 20. April. Die Ver: 
theidigung in dem Kriminalprozeh ge= 


auf die Vorbringung von Zeugen-Aus- 


| folfen alle drei Angellaate 
! mweien fein, und Schachtel und Dietel | 


Wetter-Unbilden. 
Pierre, S. D., 20. April. In Süd— 
Dakota, weſtlich vom Miſſouri, hat es 


Nacht ſtark geſchneit 


Es regnet jetzt in beiden Dakotas, 


ſowie in Minneſota und im nördlichen 
welche ſoeben 


begonnen bat, in Manila eintref- | 
Doc werden diefe Truppen | 


MWisconfin, und die Hochfluth-Gefahr 
ift dadurch bedeutend geitiegen. 


— — — —— 


Ausland. 


Der Fluch des Glüdfpiels. 
Trauriae Reminiszens an die Entbüllungen 
über den „Kiub der Harmlofen“. 


Berlin, 20. April. Vor der 7. 


Chefin mor noa hiofi Rand ichts Berne 
Straftammer de8 hiefigen Yandaerichts | er, 
E . ea — | dem $ tionshof gemacht 
1 fand ein Prozeß ftatt, der in indirefs | > dem Kaſſa 01 9 


Hauptmanns Lebrun = Renault, melz | 


ter Beziehung zu Den 
der Harmlofen” jteht. 
yachtel, Der 

und der 


D Graf von 


+ 


Klaus 
mwälten Dr. Halpert, Dr. Dapidfohn 
und Juſtizrath Kleinholz 
Schachtel war in zwei Fällen 


len zu Ungunſten des Kammerherrn v. 
und des 
Fällen de 
beziehungsweiſe Beihilfe 
beſchuldigt. 


Schachtel zur Beſchaffung von 
auf Akzepte gewandt hatten; 


ſich unrechtmäßig bereichert haben. Bei 


untergebracht hatte, ferner 


Lochſtaedt gegenüber 
Dietels 
ae: Ä | ftarf verfchuldet und foll nun in einem | 
gen den bisherigen Bundesfenator | —— — 
Duay und Konjorten hat befchlofien, 


jagen ganz zu verzichten, und daher be= | 


gann ohne Weiteres das Plaidoyer der 
Anwälte. Dies ift ein fehr fühner 
Schritt der Vertheidigung. 
Philadelphia, 20. April. Der Kri— 
minalprozeß 
Bundesſenator Quay und Konſorten 
iſt noch heute Nachmittag den Großge— 
ſchworenen übergeben worden. Wenn 
dieſe ſich auf ein Verdikt einigen, ſo 
wird dasſelbe doch nicht vor Freitag 
Vormittag um 10 Uhr bekannt werden. 


Von den Gewerkſchaftlern ausge⸗—⸗ 
trieben. 


Odin, Ill. 20. April. Zwei farbige 
Grubenarbeiter, welche aus Pana hier⸗ 
her gekommen waren, wurden von den 
Gewerkſchafts -— Kohlengräbern aus 
dem Städtchen gejagt. Einer berjel- 
Pin entfam, indem er auf einen vor- 
überfahrenden Güterzug fprang; der 
andere wurde in der Nähe des Friedho- 


8 eingeholt und furchtbar durchge⸗ 


lagen. 


dem Grafen Egloffſtein handelte es ſich 
gleichfalls um einen Wechſel, den er 
um einen 
Schlächtermeiſter 
unter 
hatte. 


Coup, den er dem 


ausgeführt Er war 
Moment, wo er zur Begleichung von 
Ehrenſchulden dringend Geld gebrauch— 
te, dem Zeugen Lochſtgedt vier Wagen 
verkauft haben, die er gar nicht beſaß. 


Lochſtaedt hatte vergeblich auf die Lie— 


gegen den bisherigen 


ferung der Wagen gewartet ließlich 
den Grafen mit Erfolg verklagt und 
ſich dann mit ihm geeinigt. 

Die Geldverlegenheit und die Ehren— 
ſchulden des Grafen Eglofſtein, der 
früher beim Ulanen-Regiment Nrinz 
Auguſt von Württemberg (Poſenſches) 
No. 10 ſtand. aber wegen dieſer Ge— 
ſchichte den Abſchied nehmen mußte, 
rührten daher, daß er im „Klub der 
Harmloſen“, zu deſſen Direktorium er 
auch gehörte, enormeSummen imSpiel 
verloren Batte. 

Der Graf wurde zu neun Mongten, 
Schachtel zu fünfzehn und Dietel zu 
bier Monaten Gefängniß verurtbeilt. 

- Yuswandernde Finnläuder, 

Nemcaftle, England, 20.April. Aber- 
mal3 iit eine Partie von 106 Finnlän- 
dern, welche der ruffiichen Bedrüdun- 
gen müde find, auf dem Wege nad) 
Amerita bier eingetroffen. 


| gemähren würde. 


aufgenommen | 
| werben follen, für unflug; die Regie- 
rung wünſcht, Alles zu vermeiden mwa3 | 





| Veröffentlichungen 


De: | 


Sieger, verherrlichen joll, wieder | 


Bolizei | 


ı Meg eingeichlagen 
| man fi noch darauf 
ı dab der Anwalt, welcher das Gejfudh 
| der Madame Drenfus um eine Reoi- 


ſGoer ſion des Prozeſſes entwarf, einen tech= | 


nobm | 
mehrere Berhaftungen por und erfuhr, | 
| daf die 


Vers | 





| fes doc 


jenfationellen | 
Entbüllunger über den feudalen „Klub | 
Angellagt mas | 


bertbeidat 


Schlächtermeiſters Oberſt du Paty de Clam gegen ihn vor 


Es handelte ſich um Transaktionen 
mit Wechſeln von Herren, die fih an |, < : 
Geld des Landwirthe-Bundes erwarten jetzt 

dabei beſtimmt, in der Reichstags⸗Kommiſ⸗ 

ihätig ge⸗ ſion die Fleiſchbeſchau-Vorlage derart 
S:.4,y | abändern zu fünnen, daß die Einfuhr 


| erichwert wird. 





Chicago, Donnerftag, den 20. A 


Umftogung des Urtheils, ftatt Prozeß-Revi— 
fion?— ‚© rübret, rübret nicht daran!” 
Paris, 20. April. E3 verlautet jebt, 

daß der Kaflationshof zwar eine Re- 

bifion des Dreyfus-Prozeffes bermeis: 
gern, aber die vorgebrachten Beweiſe 
für den ungefetlichen Charatter der 

Verurtheilung von Dreyfus nicht gera= 

dezu ignoriren, fondern vielmehr deut- 

lich zu verftehen geben iverde, daß er 
einen, auf diefen Grund hin aejtellten 

Antrag auf einfade Umfto- 

Bung des friegsgerichtlichen Urtheils 


DBhaje der merkwürdigen „Affäre“! 
Der Anwalt der Familie Dreyfus fol 
bereit3 von diefem Stand der Dinge 
unterrichtet fein und einen Antrag auf 


— eine ſolche Umſtoßung ſchon ausgear— 
und patriotiſche Kundgebungen veran- 


beitet haben. Es heißt, daß ſogar der 


er. Sujtizminifter Zebret fich einer Umito- 
dem | 


Bupg nicht widerjegen würde, obwohl 
er gegen eine Reviſion des Prozefles iit. 

Im Licht des, unbefugtermeife ver- 
öffentlichten Beweismaterials (dieſe 
werden übrigens 
noch immer fortgeſetzt) zweifelt kein 
Dreyfus auf Zeugniß hin, welches ſei— 
nen Richtern heimlich mitgetheilt 


Vou der Anklagebank zum Trau—⸗ 
altar. 

Königsberg, 20. April. Dem ſenſa— 
tionellen Mordprozeß, welcher ſich kürz⸗ 
lich hier abſpielte und ein geradezu un— 
glaubliches Maß ſittlicher Verkommen— 
heit aufdeckte, iſt eine Hochzeit auf dem 
Fuße gefolgt! Frau Roſengart, die, 
des Gattinmordes beſchuldigt, auf der 


Anklagebank ſaß, aber ſchließlich frei— 


Das iſt die neueſte höck 
laſſen. 


Menſch mehr im Ernſte daran: 1) daß | 


wurde, verurtheilt worden iſt, 2) daß 
dieſes Zeugniß in keiner Weiſe eine 


Schuld des Angeklagten erwies! 


Eine Reviſion des Prozeſſes jedoch 


| möchte man“, wenn irgend möglich, 
mit aller Gewalt zu verhindern ſuchen, 
da fie zu viel aufdeden würde, und ges | 
Manzanillo, Süd- | wiſſe reife geradezu ruiniren könnte; 

4 Re — ..ı Guhs. erhalter af *6rend 0} | 
General MacArthur ift eifrig damit | Cuba, erhalten, daß, während dorf eine | 


deswegen — fo heißt es — joll obiger 
werden, — tmobei 
berufen fanı, 


nifchen Fehler dabei gemacht habe, in= 
dem er ich auf die „Entdefung neuer 
Ihatfachen“ ftühte, obwohl die betref- 
fenden Ihatfachen „in feiner direkten 
Verbindung mit Dreyfus“ ftänden. 
Grit hatte e8 geheiben, Präfident 
Zoubet werde, bald nachdem der Kaj- 
fationshof den Antrag auf Repifton 
des Prozefles verworfen habe, Dreyfus 
begnadigen. Eine folche Löfung de 
Knoten: würde jedoch Niemanden be- 
friedigen, 
felbit. 
deren Antrag erfolgende, einfache Uni- 
net jein, die aroße Kluft, melche jest 
Frankreich zerreißt, nothdürftig 


rühren braucht. 

Indeß iſt alles Obige immer noch 
Gerücht, das aber ziemlich beſtimmt 
auftritt. Geradezu unmöglich wäre es 
pielleicht nicht, daß ſich auch in den ver— 
einigten Kammern des Kaſſationsho— 
noch eine ſtandhafte 
Mehrheit für eine Reviſion des Pro— 
zeſſes fände. Aus einer privaten 
Quelle wird mitgetheilt, eine Mehrheit 
jener Richter wäre beſtimmt für eine 
Reviſion zu haben geweſen, wenn der 
Antrag in der 
Form geſtellt worden wäre. (?) 

Paris, 20. Aril. Der 


Weiteres Zeugniß ſeitens des 


chem Dreyfus angeblich ein Geſtändniß 


gleichen erfolgt war, obwohl Oberſt 
Risbourg und zwei andere Offiziere 
ſagten, Lebrun-Renault habe ih— 


ſagt habe, er ſei ſchuldig! 

Paris, 20. April. Oberſt Picquart 
hat vom Gefängniß aus ein Schreiben 
an den Kriegsminiſter de Freycinet ge— 
richtet, worin er darum bittet, daß die 
Macenichaften von®eneral Gonfe und 


einem offenen Gericht unterfucht wer- 


| ben. 


Die Fleifheinfuhr:-Frage. 
Berlin, 20. April. Die Vertreter 


amerifanifcher Fleifhwaaren äußerſt 
Dreitaufend Bittgz- 
fuche an den Reichstag in diefer Sache, 


| welche von 105,500 Zandmirthen un= 


terzeichnet find, fcheinen ihre Wirkung 


Beihilfe auf den Reichstag nicht verfehlt zu ha= 


ben. 

Der nationalliberale Reichstags Ab- 
geordnete Leonhard Hilpert erklärte 
gejtern, wenn die Vorlage nicht in ih- 
rer jebigen Geftalt zurüdgezogen 
werde, jo würden die batriichen Bauern 
fammt und fonders zur Sozialdemo- 
fratie übertreten. 


Ale Beamten vor Zufammen: 

ihluf gewarnt. 

Berlin, 20. April. An Beamten: 
freifen bat es höchlichſt befremdet, daß 
der offizielle „Reichsangeiger“ an alle 
Beamte die dringende Mabnung rich: 
tet, jich allen Dereinen fernzuhalten, 
welche durch maflenhaften Zufammen- 
Ihluß Forderungen zu ertroßen juchen, 
anftatt die Fürjorge des Staates abzu- 
warten. Während die Umitmsnrtei 
an den Grundfeften de Waterlandes 
zu rütteln juche, — jagt der „Reiche- 
anzeiger“ weiter — Sei e8 Chrennflicht 
des Beamten, ein Vorbild des Königs- 
treue für die Bevölferun- -- “Tathon, 


t Der Erbauer des Ulmer Mün- 
ſters. 


Stuttgart, 20. April. In Ulm iſt 
der Erbauer des dortigen Münſters, 
der Baurath Beyer, geſtorben. 


zu 
| überbrüden, ohne daß man bie hochge= | 
| fährliche Geichichte auf’3 Neue aufzr= | 





| oder dasjenige 
ı dasjenige 
jind bei der Erplofion eines Dampftei= | 
jel3 jieben Perfonen getödtet worden. | 


| der „Chicaao Mufical Society“, 


am allerwvenigften Drenfus | Neuer Aufitand gegen die Franjo: | 


Dagegen mag eine, auf bejon= | 





richtigen technifchen | 


geiprochen wurde, hat fich auf ihrem 
Gute zu Zoeger3hof mit ihrem Lieb- 
baber, dem Keferendar a. D. Wolff, 
welcher in dem Prozet ebenfalls eine 


höchft zmweifelhafte Rolle fpielte, trauen | 


Die Trauung Jollte urfprüng- 
lich in Röniasberg Stattfinden, und eine 
Anzahl Neugieriger hatte fich in der 
Kirche verfammelt, aber ihre Neugierde 
wurde nicht befriedigt. Vielleicht hatte 
das Brautpaar die Befürchtung, daß 
man ihm übel mitfpieln fönnte. 

Durh NRevolverihüfle verwundet. 


Freiburg i. B., 20. Aril. In Rohr: 


wurden der frühere Landtagsabgeord- 
nete Zoeffler nud jeine Frau von einem 


| 
| 
| 
I 





bendpos 


pril 1899. — 5 Uhr:-Ausgabe. 


Den Manen Balatkas. 


Impofante Keichenfeier zu Ebren des 
ſchen Muſik-Pioniers. 

Von der Händel-Halle aus hat man 

heute Nachmittag die ſterblichenUeber— 

reſte Hans Balatkas nach dem Grace— 

land Friedhof gebracht. Dort ſchlum— 


mert jetzt der dahingeſchiedene Muſik— 
und dann 
That in einem anderenFarmhauſe feſt— 
genommen wurde, iſt am Abend noch 
in'sCountygefängniß eingeliefert wor— 
Der unglückliche Mann iſt zwei- 
felsohne religiöſem Wahnſinn verfäl— 
| len. 


Pionier den eiwigen Schlaf, au dem 
es fein Erwachen mehr gibt! Die zahl» 
ofen Aränze und Blumenjpenden 
aber, die fein frifcheg Grab jchmü- 


ı den, bemweilen zur Genüge, daß fein | 


Ableben allenthalben tiefe Trauer madhs 
gerufen bat, daß man ihn jo jchnell 
nicht vergellen wird. 

Möge ihm die Erde leicht fein! 


Don 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr | 
| mer 


Nachmittags war die Leiche in der 


| fehwarz drapirten Händel = Halle auf: 
ı gebahrt, und in fchier endlofer Zahl ı 


zogen die Freunde, Kunſtgenoſſen und 


einen legten Blid auf Die Züge des 


| theuren Todten zu werfen. Gar man 


Unbefannten überfallen, und durch Re= | 


volverichüffe Vchwer verwundet. Der 


Berfonalien feitzuftellen. 
Gegen Trihinenihan. 


hier Stattgefundene 


bat beichloffen, eine Petition an den 

Neichstag gegen die obligatortfche Tri=- 

chinenſchau zu richten . 
Ausgekniffen. 

Hannover, 20. April. Mit einer 
Schuldenlaſt, die ſich weit in die Hun— 
derttauſende beläuft, iſt der Bauunter— 
nehmer Lips verſchwunden. Wahr— 
ſcheinlich hat er ſich nach Amerika ge— 
wendet. 

Sieben Getödtete. 


Berlin, 20. April. Zu NRofenthal 


(it das Rofenthal bei Berlin, oder | 
Dasjenige im Negierungsbezirt Kaffel | 
in Mejtpreußen, ober | 


in Schlefien gemeint ? ?) 


fen. 


Paris, 20. April. Neuerliche Nach: 
richten von der Injel Madagaskar be- 
lagen, daß mieder eine neue und 
furchtbare Empörung der Eingebore- 
nen gegen die franzöfiihe Autorität 
ausgebrochen ift, hauptfächlich an der 
Oſtküſte der Inſel. 

Scheußliche Handlungen franzöſi— 
ſcher Agenten haben dieſen Aufſtand 
verſchuldet. Einer dieſer ſoll ſich jüngſt 
einen 


gefangen und eingeſperrt haben! 
Die kommende Friedens-Kon— 
ferenz. 
Bern, Schweiz, 20. April. Wie man 
hört, werden die ſchweizeriſchen Dele— 


gaten der Weltfriedens-Konferenz, im 
„Figaro“ | Sinflang mit den Weifungen . 
ld ae ae Zeugen Ausſagen, die Schweizer Bundesrath, auf derſelben 
wur⸗* x : 
| Staaten Dänemark, Holland, Belgien 


und die Schmweiz einen Schiedsgerichts= | 
| rath bilden follen, um 


abgelegt hatte, ergab, dah nichts der= | zwifchen ben fieben Oroßmächten zu 


bom 


porjchlagen, daß die Kleinen neutralen 


ſchlichten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Nem York: Serpia von Liverpool. 
Abgegangen. 


New NYork: Aleſia nach Marſeille; 
Cevic nach Liverpooln. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


2ortalberiqcht. 


Lebensmüde. 
Couis Leonhardt greift zum Giftbecher. 


Louis Leonhardt, einer der bekann— 
teſten Bürger Evanſton's, wurde heuie 
zu früher Morgenſtunde in ſeinerWoh— 
nung, No. 1944 Ridge Ave., bewußt— 
los im Bett liegend aufgefunden. Ein 
ſchleunigſt herbeigeholter Arzt konſta— 
tirte, daß der unglückliche Mann Kar— 
bolſäure verſchluckk habe, und daß 
kaum irgendwelche Hoffnung vorhan— 
den ſei, ihn dem Leben erhalten zu kön— 
nen. Was Leonhardt eigentlich ver— 
anlaßt hat, zum Giftbecher zu greifen, 
iſt bisher nicht bekannt geworden; ſeine 
eigene Gattin aber hegt keinen Zweifel 
darüber, daß er einen Selbſtmordver— 
ſuch gemacht hat und nicht das Opfer 
eines bedauerlichen Verſehens iſt. 

Dr. Poole, der Hausarzt, erklärte 
heute Mittag, daß das Ableben des 
Daſeinsmüden nur eine Frage weniger 
Stunden ſei. 

Leonhardt iſt bereits 67 Jahre alt 
und kam Anno 1847 aus Deutſchland 
hierher. Er ließ ſich gleich in Evan— 
ſton nieder und verheirathete ſich im 
nächſten Jahre mit Suſan Pratt, dem 
eriten weißen Mädchen, das in jener 
Ortſchaft geboren wurde. Leonhardt 
war anfänglich ein Landſchaftsgärt⸗ 
ner, beaufſichtigte als ſolcher die Aus— 
legung der Roſehill⸗ und Kalvary⸗ 
Friedhöfe, wandte ſich ſpäter aber dem 
Kohlengefchäft zu, bis er ſich vor nun— 
mehr drei Jahren zur Ruhe ſetzte. 

Außer Frau Leonhardt beſteht die 
Familie des Dafeingmüben aus einer 
Tochter und 6 Söhnen. Don den Le- 
teren it einer, Yrant mit Vornamen, 
erit türzlich aus der Klondite-Region 


heimgekehrt. 


Harem angelegt und für den- 
ſelben alle Mädchen der Nachbarſchaft 


Streitigkeiten 


ches Auge füllte ſich mit Thränen — 
„warte nur, warte nur, bald ſchläfſt 


. | auch du“. 
Revolverheld wurde verhaftet, und die | 


Polizei iſt jetzt damit befchäftigt, jeine | 


Die geräumige Halle war 


Pünktlich um 1 Uhr nahm die ei— 
gentliche Leichenfeier ihren 


zu 


Zeit bis auf den letzten Platz von Leid— 
Mannheim, Baden, 20. April. Die 








Konferenz von volle Stimmung bemächtigte 
Oberbürgermeiſtern badiſcher Städte * ch 
ihrem dahingeſchiedenen Dirigenten den 


| fee; 
| Yatfa 


tragenden bejeßt, und eine wehmuth3- 
jih der 
Unmefenden, als die deutichen Sänger 
Rev. 


legten Scheidegruß wmidmeten. 


Dr. 9. D. Ihomas von der „Peoples | 
Church“ hielt Jodann eine tief ergreifen | 


de Leichenrede, worauf ein Pojaunen= 
Doppelquartet der „Chicaao Mufical 
Society“ einen Choral vortrug. Eine 


meiterer Gejangsportrag der Sänger 

beichloß die einfache, aber nichts deſto— 

weniger mweihevolle Leichenfeier. 
Während der Sarg von den aktiven 


Bahrtuchträgern, den Herren Richard | 


Brenne und Heintih Gutmann als 
Vertretern des Deutfchen Prebflubs 


von Chicago, Ynton Kaifer und Her= | 


mann Pomp al3 Vertretern der deut 
ſchen Geſanavereine, ſowie Louis Kret— 


low und James Kubicek alsVertretern 


aus 
der Halle getragen wurde, ſpielte ein 
ſtarkes Orcheſter der „Chicago Mufi- 
cal Society“, das auch dem Leichenzuge 


eine Strede weit boranmarjchirte. Auf | 


dem Friedhof zu Graceland midmete 
Herr Theodor Janfien, Praitdent des 


Deutfchen Prebtlubs, dem Verftorbes | 


nen einen leßten warmen Nachruf, 
Und dumpf rollten die 
auf den Sarg Hans Balatta’3 hinab! 


Als Ehrenbahrtuchträger fungirten | 


die Herren: 


ysranz Amberg, Dr. Hayden Barne | 


ard, Dr. Carl Buenz, Theo. Brentano, 


' Wm. Bierfah von Milmaufee, Alb. ©. 


Gone, Henry Detmer, Guftan Ehrhorn, 
Sohn Church, John Finerty, Nacob 
Groß, 


E. G. Hirſch, Emil Höchſter, Wilhelm 


Jacobi von Milwaukee, Theo. Janſſen, 
Wm. H. Jung, F. W. Kern, W. W.— 
Kimball, Gabriel Katzenberger, Louis 
Kurz, Henry C. Lytton, 


Mopne, Dr. Phil. Matthaei, Richard 
Michaelis, Kohn Miller, Henm M. 


| Blanz, Ehriit.Breußer von Milmautee, 
| Wilhelm Rapp, | 
| Ernit Schmidt, Henrn Schoenfeld, Ed- | 
| Wirfung. 


Dr 


ir 


Geo. Schneider, 


ward ©. Uihlein, Dr. Theo. Wild, 9. 


Molfsteel, Chrift. Wahl von Milmaus | 
Ra: 


fowie von der Fakultät der „B 
3. 9. Kurk, Paul 
Outtenberger und Sig. Libonati. 
Kränze und Blumenfvenden hatten 
unter Anderen gejandt: die deutfchen 
Gefangvereine; die Fakultät der Ba— 
latka Akademie; die verſchiedenen Mu— 
fif-Werbände der Stadt; die fi 
Society” von Milmwaufee; der „Germu- 
nia Männerchor”; der „Deutfche Pre$- 
Hub“; Lyon & Healy; W. MW. Kim: 
ball; die Schüler der Balatfa Afade: 
mie; Frau U. MeOuire u. dv. Andere. 


— 


Kollifion. 


Un der State und Randolph Str. 
ftießen heute Mittag ein in füdlicher 
Richtung fahrender Kabalbahnzug und 
ein jich nach dem Bahnhof der North- 
weſtern Eiſenbahn bewegender Omni— 
bus mit ſolcher Gewalt gegeneinander, 
daß fünf von den ſieben Inſaſſen des 
letztgenanntenGefährts mehr oder min— 
der ſchwere Verletzungen davotrugen. 
Die Namen der Verunglückten ſind: 
Frau Benjamin Eyſter, aus Kings, 
Ill., am Kopf und im Genick verwun— 
det; das ein Jahr alte Kind derſelben 
eriltt eine tiefe Wunde an der Stirne; 
Frau H. E. Cranſhaw, Nr. 408 43. 
Str., an der rechten Seite verletzt; 
Frau W. H. Thompſon, Nr. 2930 In— 
diana Ave., von einem Holzſplitter am 
Kopf getroffen, und Frau W. H. Mil— 
ler, aus Sterling, Ill. welche durch die 
Wucht des Anpralls niedergeworfen 
wurde und ſich beim Fall auf den Bo— 
den des Wagens leicht verletzte. Der 
Kutſcher des Omnibus hatte verſucht, 
noch gerade vor dem heranſauſenden 
Kabelbahnzug die Straßenbahngeleiſe 
zu kreuzen. Der Greifwagen des Zuges 
hatte aber, faſt im nämlichen Moment, 
das hintere Theil des Omnibuſſes mit 
ſolcher Gewalt getroffen, daß das eine 
Hinterrad und die linke Wagenſeite 
völlig zertrümmert wurden. 


Leſet Die „Bonntagpof«, 





Deuts 


| mit 


| ehemaligen Schüler des nunmehr Ver | Wird nichts mangeln.“ 


ı blidenen an"dem Sarae vorbei, um | Miederholte er 


bach, im badifchen Amtzbeziri Triberg, | 


Unfana. | 
dieser | 


| geopfert. 
| Beifpiel nicht folgen? 


y P * E * | N “ Li a2 “4 Q 
kurzeAnſprache EmilHöchſter's und ein Fetet“ Geiſt, oder 





tags eine kleine Mahlzeit zu ſich 


Gefäng- Ay = 
fäng von der Weſte abgeriſſen. 


John V. Le 


Academy of Mufic” die Herren | 
Schoefling, Ger. | 


„Muficti | 


Religiöfer Bahnfiın. 


Abel Dyfitra, der Mörder feines Kindes, 
wollte Gott ein menfchliches Siüthne 
opfer darbringen. 


Der Landwirtb Abel Dykitra, mels | 
| richt um Erlaß 


cher gejtern auf feinem Anmwefen in 
South Holland feinem 5jährigen 
Söhnden Peter die Kehle dDurchjchnitt 
bald nach der Jchredlichen 


den. 


Er murmelte in der vergangenen 
Nacht jtundenlang Zitate aus der Bis 
bel vor fih Bin, und faum mar 
er frühmorgens aus furzem Schlum= 
erwacht, al3 er, iwie 
Furien gepeitfcht, auflprang und 
unbeimliher Stimme laut 
„Der Herr ift mein Sirte, mir 

Diele 
immer tpieder, 


betete: 


Dabei 


ſtieren Blickes um ſich ſchauend. 


„Welch' ein ſonderbarer Platz iſt 
dies hier“, meinte der Gefangene dann 
plötzlich. „Hier war ich noch nie zu— 
vor im Leben. Ja, ja, es war das 


Beſte, was ich thun konnte. Alle Dinge 


Gottes. 
Wort 


Is 


verfünden die Ehre Ich 
glaube feſt an das Gottes. 
Abraham hat ihm ſeinen Sohn Iſaac 
Warum ſollen wir ſeinem 
Ich ſagte zu 
mir, wenn deine Liebe zu Gott ebenſo 


ſtark iſt, wie diejenige Abraham's war, 
dann opfere ihm Peter. 


Und indem ich 

meinen Sohn tödtete, brachte ich Gott 

ein menſchliches Sühnopfer dar.“ 
Dykſtra verfiel dann wieder in eĩnen 


Zuſtand völliger Apathie; dann und 


die Worte: 
„Sühnopfer“, 
bis er allmählich wieder etwas zu ſich 


wann murmelte er leiſe 


kam und anſcheinend ganz vernünftig 


mit ſeinem Wächter ſprach. Als man 


ihn frug, ob er gerne eine Bibel haben 


wolle, antwortete der Gefangene ru— 
hig und gelaſſen: „Nein, ich brauche 


„- 


eine Bibel, ich fenne ihren inhalt ganz | Kurs = s . 
teine Bibel, ic Senne Ihren Suhalt ganz | Curtis und Lafe Str. von zwei Bandi- 


' ten angefallen und um $140 beraubt. 


auswendig.“ 

Auf gutes Zureden ſeines Wächters 
nahm Dykstra im Laufe des Vormit— 
und 
wurde dann etwas ruhiger. 


nißdirektor Whitman hat Befehl gege— 
| be p ückli i | n ee 

ben, den unglüdlichen Dann genau im | worben war u. das BervuhtfeimemeWniin 
er. nichi | x ,, 
I hatte 
| ibm feine Baarfchaft abzunehmen. Das 
| Stüdchen Weftenzeug führte heute zur. 
| Verhaftung eines aemwifien Moore, in 


Uuge zu behalten, auf daß 
Gelbitmord beaehe. 

Die Großgeichworenen merden fi 
braußitchtlich aleich morgen mit dem 
traurigen Fall beichäftigen, damit 
Dykstra ſobald es eben angeht, einem 


| Srrenafpl übermiefen werden fann. 
Erdſchollen BEN 


Bon Einbrehern übel äugeridtet. 


Geitern verhaftete Leutnant Ulcod, 
bon der Revierivache an der 22, Str. 


_——. 


2% Malt Joe Vohnſ f ah eg * ⸗ * 
John Walter und JoeJohnſon auf all⸗ ſicht ſich in jener Gegend auf derStraße 


gemeineVerdachtsgründe hin.Er glaubt 


| namlich, daß ſie die bon der Polizei ges | ol3 feine Anareifer 
ur, , \ \ | Juchten Einbrecher find, die am legten | 
Fri Ologauer, B. G. Healy, | 


Dr. ©. Heflert, Dr. Mar Henius, Dr. | 


Freitag Nachmittag der Wohnung von 
rau GeorgeHamkins, Nr.2827 Dear- 
born Str. einen unmillfommenen Be- 
Ju abftatteten. WUls die Frau 
den NRäubern gegenüber ah, 

te jie zu entfliehen, iwurde aber von ei= 
nem der Sterle an der Kehle gepadt und 
feftgehalten. In einem unbemachten 


| Yugenblide gelang es ihr, fich aus der 
| eifernen Umftlammerung 


zu befreien 
und einen lauten Cchrei um Hilfe aus- 
zultoßen. Derfelbe hatte die erhoffte 
Nachbarn eilten herbei und 
perjaaten die Einbrecher. Frau Ham- 
fing ijt die Oattin von George Ham- 
fins, dem Hausmeifter der Weit Chi- 
cago Ave.- Polizeiſtation. 


—— a... 


Unfali auf der N. Elarf Str. 


T. 


W. 


W 


Hamill hatte den geſtrigen 


Abend in der Geſellſchaft von Freun- 


den auf der Südſeite verbracht, und 
war bereits in der Nähe ſeiner Woh— 
nung, im La Plaza-Hotel an N. Clark 
Str. und North Ave., angelangt, als 
er auf dem Bürgerſteig vor dem Hauſe 
No. 49 N. Clark Str. ausglitt und 
mit dem einen Bein in einen offenſte— 
henden Luft-Einlaßſchacht ſtolperte. 
Er erlitt ſchmerzhafte Verletzungen, die 


dort behandelnden Aerzte | 
heute, daß der Zujtand des Patienten 
micht beforgnißerregend jei. 


Endlich erwiidt. 


Die Farbigen „Kid“ Davis, alias 


„Bollum“, Lina Summer und Harry | bie ten | e N 
| Die verbächtigen Gejellen wurden feft- 
| genommen und heute von Polizeirichter 


Snead, aliad „Smat”, wurden heute 
von Geheimpoliziften der Zentralita- 
tion in einem an Armour Xpe., nade 
der 29. Straße gelegenen Schlupfwirn- 
fel überrafcht und nach heftigem W'- 
derjtande in Haft genommen. Das 
Irio jteht unter dem Verdacht, in 
Louiägille einen Raubüberfall began- 
gen zu haben. Geheimpoliziften aus 
der genannten Stadt hatten jünali 
zwei Wochen lang bier vergeblich Um- 
ihau nad) den Dreien gehalten. 


* SenerMann, welcher aeitern Abend 
auf einem Zuge der Banbandle-Bahn 
während der Fahrt von der Vorſtadt 
Mafhington Heights nah Dalton 
tobt aufgefunden murde, ift nunmehr 
ala ein gerwiffer Columbus Fuller, von 
No. 413 W. 3. Str., Dayton, D., iden- 
ifizirt morden. Cine ärztliche Unter- 
‚uchung hat ergeben, daß ber etwa 55- 
‚übrige Mann einem Lungenjchlag er= 
legen tft. : 


| und den mit 


von | 





Worte | 





| Weite, 


ſich 
ſuch⸗ 


alias W. R. Smith, 


| trage von $15,000 
| haben, wird 


| haben. 
| folat und aeitern in Los 


ı im Verdacht der 


Deutiche Seitung 


— für-- 


Anzeigen. 


11. Jahrgang. — Ro. 95 


Ruft das Geriht um Silfe au. 
Jft die Anordnung eines Streifes gefetli 
erlanbt? 

Die Bauunternehmer-Firma Wind- 
low Bros. & Co. hat im Superior=-Ge- 
eines Ginhaltäbefehles 
nachgefucht, wodurch dem befannten 
Millionär Levi E. Leiter verboten wer 
den fol, feine Drohung auszuführen 
den Bittjtellern behufs 
Lieferung des Gifenwerfe3 für das 
Rakefive-Gebäude, an Clarf u. Adams 
Str., abaeichloffenenKontraft aus dem 
Örunde für ungiltia zu erklären, meil 
die Arbeiten in Folge eines Gtreites 
der Eijenarbeiter nicht fortgejegt wer— 
ven konnten. Der nahasfuchte Ein» 
haltsbefenl richtet fich auch gegen den 
„Building Icades Council“ und bie 
„eechitectural Jron Worker!’ Union“, 


| welche den Streif angeordnet hatten. 


Sn der Bittfchrift heiht ea, die Eijen= 
ardeiter-IInion hätte ihre Mitglieder 
zur Einftellung der Wrbeit veranlaßt, 
weil die Firma Winglom Bros. & Co. 
ich meiaerte, eine Lohnerhöhung von 
5 Gent3 pro Stunde zu bemwilligen. 
Später babe der Gemwerfjchaftsrath 
auh allen anderen Union-Wrbeitern 
unterfagt, für die genannte Firma zu 
arbeiten. Da bierdurdh den Bittftel- 
fern die KFinhaltung der Kontraftbes 
dingungen unmdalich gemacht wurde, 
jo wird das Gericht erfucht, der Union 
zu Verbieten, ihre Mitglieder zur Nies 
derlequng der Wrbeit durch Ueber 
redungsfünite oder Anwendung born 
Gewalt (Gelditraien) zu zwingen. Die 
richterliche Enticheidung trird von gro= 
Ber Bedeutuna fein, da dadurd) die ge= 
ſetzliche Berechtigung der Gewerkſchaf— 
ten, einen Ausſtand anzuordnen, falls 
die verlangte Lohnſkala nicht bewilligt 
wird, feſtgeſtellt werden dürfte. 


Im Kampf mit Wegelagerern. 


Der Bauunternehmer Chas. Gould, 
No. 679 N. Harding Str. wohnhaft, 
wurde geſtern Abend an der Ecke von 


83 


Der Ueberfallene hatte mutbia zur 


Wehr geſetzt und im Handgemenge mit 


den beiden Kerlen dem einen ein Stück 
Erſt nach— 
dem er von dieſem zu Boden geſchlagen 


war es den Räubern gelungen, 


deſſen Wohnung, an Morgan und Lake 
Str., das CorpusDeliktti, die zerriſſene 
vorgefunden wurde. Später 
wurde als muthmaßlicher Spieß— 
geſelle ein Mann, Namens Luis 
verhaftet, der mit einem blaugeſchlage— 
nen Auge und anderen Merkmalen ei— 
nes heftig geführten Kampfes im Ge— 


Beide wurden von Gould 
erkannt. Richter 
Dooley, dem ſie unter der Anklage des 


ſehen ließ. 


Straßenraubs vorgeführt wurden, hat 


die Verhandlung des Falles auf näch— 


ſten Donnerſtag angeſetzt. 


— — — — 


In Chicago zur Prozeſſirung 
verlangt. 

Viehhändler W. B. Storts, 
welcher ange⸗ 
klagt iſt, Gelder der „Union Live 
Stock & Commiſſion Co.“ zum Be— 
unterſchlagen zu 
nach Chicago befördert 
und hier prozeſſirt werden. Storts 
war Vertreter der genannten Firma ir 
Kanſas City. Dort foll er den ihn 
zur Laſt aeleaten Unterfoleif begangen 
Er wurde ſteckbrieflich ver— 
Angeles auds 
aetundichaftet und  feitgenommen. 
Kapitän Colferan, Vorfteher des ftäd- 
tifchen Geheimdienftes, wird einen Des 
tettive nach Los Angeles fchiden, ber 
den Gefangenen nah Chicago geleiten 
joll. 


Der 


— 


— ——r — 7 


Sie wurden ertaunt. 


Der in Aurora, Ill., anſäſſige A. 
C.Watkins war geſtern gerade auf dem 
Bahnhof der Illinois Central Bahn 


ſeine Ueberführung nach dem County- eingetroffen, als ſich ihm zwei Männer 
Hoſpital nothwendig machten. Die ihn 


erklärten 


näherten und ihn unter dem Vorgeben, 
daß ſie Kleiderhändler ſeien, auffor— 
derten, mit ihnen zu gehen. Mehrere 
Detektives ertannten auf der Straße 
in den angeblichen Kleiderhändlern den 
Bauernfängerei ſte— 
henden O. M. Harrington und deſſen 
Genoſſen C. Simpſon, welche ſie ſeit 
vier Jahren nicht mehr geſehen hatten. 


Martin unter der Untkage des Unfugs 


zu einer Gelditrafe von je $25 verur⸗ 


theilt. 


Das Wetter. 


Vom Metter-Pureaun_ auf vem Aubitorium-Thurm 
iter Stunden folgende Witterung 


ngeaend: Regenichrner ırd mög 
Tier We c ewitter beute gegen Abend; 
finfende Temperatur; morgen jhör; terie afliihe 
Iheilmeife bemölft rı) fühier beute 
Werfe Rigen ur) det.he rmit- 
ön; fjedlide 

Nordiweiten agen 


njehauer oder örtliche Gemitterflirue 
etwas fühler; morgen jhön; Ferfe 


Theile; m 


ouri: Schön heute Abend und morgen: wahr: 
ti leichter fFroft während der Naht; weitlihe 


Si 

MWisconfin: Mutbmaklid Regenihauer !n den üft: 
lien und nördliben Tbeilen beure Abend; margen 
ſchön; lebhafte weſt liche Winde. 

An Gbicago Hellte fih der Temperaturftand vom 
geitern Abend bis heute Mittag wie foigt: Abends 
6 Uhr 45 Grad; Rahts 12 Ubr 50 Grad; Morgens 
6 Uhr FH Grad; Mittags 12 Uhr & Grad. ; 


Zelet Die „Bounntagpof“ 4 
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Bird zu einem Toftenjreien Beriu 
derbare Gefühl wiedererlangter Kraft erfahren ı 


& 


Be 5 


mm men nenne en em en 


SOtägiger Verfu 


2. vr 


* 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 20. April 1899. 


ch frei. 


Wunderbare Nervenfraft eingeflöht durch eine neue und 
eritaunlihe Entdedung— Jeder ihwache, nervöie 
oder entfräftete Mann jollte ſie verſuchen. 


Prof. U. Chryſtal. 


Em wohlbetannter Profeiior bat die glüdliche Ent- 

Dedung gemacht, dab das, was man bisher mit 
Smpotenz oder verlorene Mannestraft bezeichnete, 
von der Lähmutg der Nerven berrübrt. Da die 
Nerden ih in Träftigem YZuftand befinden müſſen 
um die Musteln zu beberrichen, hat der Profeflor 
eine wunderbare Kraft entdedt, Die augenblidlich 
die Nerven belebt und völlige Musteltraft wieder: 


bringt. Er fagt: „Die wunderbare Kraft, die Durch | 


die neueften Erweiterungen und Verbeflerungen metz 
nes elettrifchen Gürtel® erreicht mird, veranlaßt 
mich, «8 zu freiem Verfudhe auf dreibig Tage zu 
verfhiden, jo ficher bin ich, dak er heilt und Daß 
der Träger gerne den kleinen dafür verlangten 
Preis nad dreikigtägigem Berjuh bezahlen wird. 


| paraten übertragen iird, 





Leute, die ihren Magen mit Droguen bombardirt | 
baben, jage ih: Gebraudht Eure Urtheilstraft und 
bedentt, dak Glettrizität die grökte Kraft auf Er: 


den ift. Ahr unfihtbarer Strom bringt Xeben und 
Kraft in Alles, was er berührt. Das fortwährende 
ftetige Leben, das von meinen neuen eleftriihen Ap— 
gibt sofortige Erleichtes 
rung und verfehlt nie, Rheumatisınus, Rüdenjchmers 
zen, Nierenleiden, frühen Verfall, nächtliche Ber: 
lufte, Mangel an Nervenkraft und Stärfe, nerpöje 


Grihöpjung, geftörte GEntwidelung zu heilen und ver= | 


lorene Lebensfraft wieder berzuftellen. Abr mögt jest 
tein Vertrauen dazu haben, aber tragt ibn 30 
Tage und Ihr werdet dann begreifen, weshalb ich 
folhes Vertrauen in ihn jegte, ihn Eud auf Probe 
zu jchiden. 

Ach empfange täglid die wunderbariten Zeugniffe. 


Raftor ©. 2. Stephens, von Perry Station, Weit: 


moreland Go., Ba., jagt, er beilte ihn von einem | 
ichredlihen Leiden, das ihn um feine Zufriedenheit 


\ 


gebracht habe. Seine Nerven waren in einem jchlim: 
men Zuftand der Schwäche, aber in drei Tagen, 


| 





| derbaren Gürtel und 


dh) auf 30 Tage verjandt, jo day; Alle Das wun: 


nögen— ohne Koiten. 


nahdem er den Gürtel und Suspenjory angethan 
hatte, fühlte er fih wunderbar gefräftigt und er 
freut fich jegt voller Kraft und Stärte in jedem 
Glied feines Körpers. 

Geo. A. Zohnfon, Yor 112, Painted Boft, N. 
Y., jagt, daß, obgleich er niemals, ausgenommen m 
jeiner Jugend, Ausjhweifungen gebuldigt habe, er 
fih mit 4U dauernd als Greis fühlte, aber Der 
G.rtel und Suspenjorp haben ihn völlig tiederher: 
geitellt. 

J. 2. Spencer, von Grafton, W. Pa., jagt, er 
habe hunderte von Dollars für Mevdizinen and Die 
fo viel angepriejenen altmodiichen eleftrijchen Gürtel 
ausgegeben, ohne jeden Nugen. Obgleich 56 Jabre alt 
und jeit 12 Xahren an verforener Mannestraft lei: 
dend, heilte ihn mein Gürtel, und er it jet ges 
fund, ftarf und kräftig. 

A. Zahlhaus von Sharpsburg, Pa., trug mel: 
nen Gürtel und Sujpenjory wegen ungeſunder Or— 
gane und Entleerungen, und hatte jeine volle Kraft 
und Gejundheit wiedererlangt. 

Gin finanziel und gejelichaftlih hochitehender 
Herr, der nicht wünjcht, Daß ich feinen Nanıen ver 
öffentliche, jchreibt: „Ach bin jegt 65 und fühle jo 
träftig als mit 35. Wurde jahrelang von gejchledtli: 
her Schwäche beimgejudht, und die Geredtigfeit er: 
fordert e5 zu jagen, dab hr Gürtel und Sujpenjory 
mich wiederbergeftellt bat.“ Er jagt, er werde gerne 
alle Anfragen beantworten. Seine WUdrefle it PB. U. 
Bor 630, Xacon, ZU. 

John B, Bardsley von Gunnifon, Colo., jagt, 
der Gürtel und Suifpenfory haben ihn vollitändig 
gebeilt, und er wird gerne jeine Yeiden Jedem aus: 
einanderjegen, der darım nachfrägt, da er von jel: 
ner Heilung fehr entzüdt tit. 

S. 2. Fıry, von Nedding, Ja., jagt, der Gürtel 
rettete mir daS Leben, und er tt bereit, anderen 
Keidenden feine Erfahrung mitzutbeilen, 

Taujende von Anderen jchreiben in ähnlich danf: 
barer Weije, und follte ein Lejer fih an irgend ei: 
nen Dieler Herren wenden wollen, jo bitte Marte 
für Nidantwort beizulegen. 

Verfäumt nicht, fofort an Prof. U. Chrvital zu 
jehreiben, 524 Voft Office Blod, Marihal, Mid., da 
er wünjcht, dab jeder Mann yeinen neuen und wun 
Eujpenjory 30 Tage lang 
trägt und verjucht, ebe er einen Gent Dafür aus: 
gibt. Beadhtet, dDak wenn nad ftattgebabtenm Ver: 
juh der Gürtel Euh nicht vollitändig befriedigt, 
Nhr ihn uns zurüdihiden könnt; der VBerjuh koitet 
Euch nicht. 

Schreibt heute, ehe Ihr es vergeßt. 


—— —— —— — — —— — — — —— — —— 
I —— 


Kaiſer Frauz und der Ungar. 


_— 


Eine Gefhihte aus dem alten Wien. 


&3 war vor 70 Jahren in der Woche | 
nad Dftern, als ein ungarifcher Ebel- 
mann nad Wien fam. m der luftigen 
Kaiferftadt regierte damals Kaifer ! 
Franz. Der alte Herr bemühte ich vor | 
allem, möglichit populär zu fein. Er 
trug einen alten Yut, ſprach den ge⸗ 
meinſten Wiener Volksdialekt und 
ſchlug nie Jemand direkt oder barſch 
etwas ab, ſondern ſtets vertröſtend, 
„damits der Katz nit ſo weh thut, als 
wann man ihr auf einmal den Schwanz 
abhackt; darum lieber immer nur a 
bifjel, big er ganz weg ift“. Gar nicht 
mehleidig war der Kaifer dem Bolt3- 
farfasmus gegenüber, und ſagte 
ftets, abfichtlich gutmüthig lächelnd: 
Schimpfis! Wanns nur zahlt!“ 

$n den zwanziger Jahren war bes 
fonder3 des ungarijchen Adeis Abſteige— 
quartier in Wien der Galihoj „Zum 
weißen Wolf“ im MWolfzgaffel, vom 
alten Fleifhmarkt hinein, und der da= 
malige Wirth war ein befonderer Bie- 
dermann, nämlich zutraulih grob 
gegen alle feine Gäfte, wenn er auch | 
auf einen Fürften jtieß. Und vor allem, | 
ber Mann mar ein eingeborener Wiener 
Bürger, alfo vorneiweg ein „verflizter | 
Kerl”, der befonder3 auf die „talfeten | 
Ungarn“ mit der Ueberlegenheit aroßs | 
tädtifcher Bildung und Geriebenheit 
— und ſich jedenfalls berufen 
fühlte, ſolch unberufenem „Landvolk“ 
mit gutem Rath warnend beizuſtehen. 

Eines Abends ſaß nun der eben an— 

etommene alte ungariſche Edelmann 
m Speiſeſaal und harrte des Services, 
als der Wirth eintrat. Er ging gerade 
auf den Gaſt zu und ohne die Linke 
aus der Hoſentaſche zu ziehen, ſagte er 
vertraulich herablaſſend: | 

„Ro; Jans auch wieder mal bei und 
in Wean? Freut mi! SHoaben3 qute 
Reis ghoabt? hna ahören ja die vier 
Heanen Rappen und das hübfche 
Kopenmoagerl?“ | 

„300, die ahören mein!” ermiderte 
ber Ulte meiter efjend. 

. „Woan ich bitten darf: Mit mem | 
bob i denn die Chr?” 
- „Bin ich Rimafärt, Edler von Tar= | 
nocz und Jeznfalu!” | 

„Sihoamijter Diener, Euer Gnaden! 
No, und moan i noch fragen darf: 
Was wollen Er Gnaden denn bei ung | 
in Wean?“ 

- „Ei, hab ich folch vertraften fcehmeren | 
Brozeb, geht der fchon Joahre lang, 

loann nit zum End fommen. Doa will 
ich denn mit unferm quien König pres 

en, ihm den Fall klar auseinander: | 
jegen, und da er ift jo überaus gerecht, | 
wird er mir furz helfen!“ 

„Wer?  Unfer Kaifer Franzi? No, | 
i bitt Sie, gehn: mer! Da hätten? | 
Shnen. a die Reis erjparen fünnen, | 
wanns. jonftt mehr foa Hoffnung | 
hoabe“. 

Nein, hab ich kei andre; aber gloaub 
ich nicht, daß unſer gerechter Rönig —“ 

„Larifari! Oanhören wird er Sie 
freili, ſogat ſehr geduldig und gnädi, 
und wird Sie um alles ausfragen, und 
dann wird er zletzt ſein altes „Joa, 
Joa, werdn mer ſchon machn“ ſagen — 
aber da wird erſt recht nix gſchehn!“ 
Das merkte ſich der alte Edelmann, 
obgleich er dem Wirthe gegenüber that, 
als glaubte er das nicht von ſeinem „ſo 
gerechten König“, und als er dann ans 
dern Tags wirklich im bekannten „Kon⸗ 
trolbutggange“ in der Burg vor dem 
Kaiſer Franz ſtand, erzählte er dieſem 
zubig und Klar, theils latein, theils 

12 feinen Fall. Der Kaifer hörte 


E: ut 
rm berablaffend anädig und unter 


ullerlei; „Hm, hm!“ geduldig zu und 


Ihloß richtig die Audienz mit der Ver- 


Aröftung: „Joa, joa, werbn mir jchon 


machn! 


NKaum war dies geſprochen, und 
that der Kaiſer die Handbewe— 
gnädiger Entlaſſung, als der alte 
x mit ruhiger, doch ſtarker 

e ſagte: 

„Rein, allergnädigfter Herr König, 

' mir das nit genug; denn moann 

mer Mojeftät jagen: „Werbn mer 

machn“, da geſchieht nie was — 


wiſſermaßen der 


Verbilligung der 


hat der Wirth im Weißen Wolf g'⸗ 
ſagt!“ 

„Wer hat das geſoagt?“ fuhr der 
Kaiſer verblüfft, zugleich aber auch ſehr 
ärgerlich auf. 

„Der Wirth im Weißen Wolf hier, 


wo wir Ungarn ſtets abſteigen!“ 


„Schauts den ſchlechten Kerl an und 
ſein erzbös Maul!“ monogoliſirte ge— 


„So ſpricht der von ſeinm Kaiſer? 
No, woart Du Hallunk! Wiſſens was, 
Nobilissime Dominé, gehns jetzt glei 


irritirte Monard. | 


zrüd in Xhr Gafthaug und fagens den | 
Schloanfl von Wirth, jegt wird aber ı 


juſt Joglet was in Jhrem Progefje g’- ‚ nicht unter den Buchltaben des Truſt— 


ı aejeßes zu fommen. Wünfcht einFabri- 


Und joagns ihm nut, ben Gto- | fant nicht jelbit an der „neuen Gefell- 


Ichehen, weil der Menjch jo frech ift, zu 
ſoagen, es gſchieht nie, woann i was 
ſoag! 
bian, daß i das gſoagt hob, i, ſein Kai— 


ſer! verſtehns mi?“ 
Und richtig war andern Tags ſchon 


der Prozeß entſchieden, und der alte 
Uingar zahlte ein paar 
layer, die er mit feinem 
aufrichtigen Wirth vom 
leerte, der lachend 
FSranzl“ leben lieh. 


MWeipen Wolf 
jeinen 


Aus der Truiticdhule. 


Aus der Schule plaudert das „Ter= 
tile Manufacturers Journal“, indem 
e3 in eingehender Weife die Verhand- 


Gründung eines Wirkwaaren-Trufts 
in einer zu Nem Morf gehaltenen Ver- 
jammlung gepflogen wurden. 172 
Fabrifanten und der „Promoter“, ein 
gemwifjer Baker, waren anmejenvd. 

In den berichteten Reden und Ge- 
genrteden wird ganz offen eingeftanden, 


ten Vereinigung viel weniger um die 
Fabrifanten, um 
Verminderung der Produftiong- oder 
Betriebsfoften zu thun ft, al3 um ein 
möglichit einträgliches®efchäft mit den 
auszugebenden Truft-Wftien, 

Einer der Fabrifanten warf dieFra— 
se auf: Wer beforgt die Werthabichä- 
bung unferes Fabrifeigentbums? Mo- 
rauf der Promoter ermwidert, daß das 


| jeder Yabrifant für fich felbft zu be— 


Jorgen haben werde. Ein cinzufeßen- 


| der Ausichuß werde als Vertreter der 


„neuen Gejellihaft“ — (des Irufts — 
die Woihägungen prüfen. Man merde 
bei der Werthbeitimmunag den Netto 
Ertrag der legten drei Jahre zu Grun- 
de legen. 

Wenn nun aber, fragt ein Anderer, 
fein Netto-Crtrag erzielt worden ift, 
wenn die yabrif mit Verluft betrieben 
morden ilt — ma? dann? 

O, ſagt darauf tröftend der Bromo- 


| ter: „Wo ein MannGeld verliert, fann 


ein andrer Geld verdienen. Der Aus— 
fhuß mwird in jedem Falle in Betracht 
ziehen, mas die Fabrit für die neue Ge- 
ſellſchaft werth ſein wird, gleichviel, ob 


die Fabrik einen Ertrag abgeworfen 


oder ob ſie müßig geſtanden hat.“ 

Die Debatte dreht ſich dann weiter 
um die Aktien-Ausgabe. Es wird er— 
klärt, daß die vom Truſt zu überneh— 
menden Fabriken den Eigenthümern 


„Kaiſer ſellfchafi. Als „Bonus“, ohne weitere 





Flaſchen To— 
Freunde, dem 


—“ d⸗Truſibildung, 
lungen berichtet, die kürzlich behufs | trieben wird. E38 findet formell feine 


| Verbündung der 


| beitraft werden fönnte; 
Be N wird eine neue Geſellſchaft 
daß es den Betheiligten bei der geplait= | 


mit bevorzugten Aktien (preferred 
stock) bezahlt werden jollen, und daß 
außerdem auf jede bevorzuate Aktie 
zwei gemöhnliche Aktien (common 
stock) zugegeben werden follen. Wird 
eine yabrif zum Werthe von $100,000 
angenommen, jo erhält der Eigenthü- 
mer dafür Aktien im Nennmerthe von 


: $300,000 — ein Drittel daponbepvor- 


zugte und zwei Drittel gewöhnliche. 
Nun fteht Einer auf und jagt, er ha= 


| be doch gehört, e3 jolle „cash“ bezahlt 
; werden. Allerdings — lautet die beleh- 


rende Untwort — und es werden au 
die Altien nur für „cash“ abgegeben 
tmerden. Schon Borfihts halber, um 


Ichaft“ betheiligt zu bleiben, fo erhält 


ı er den Preis feiner Fabrik inBaar und 


bat mit der Sadıe 
thun. 


nichts weiter zu 
Wer dabei bleiben will, der er— 
hält den Preis gleichfalls in Baar und 
„kauft“ dann mit dem erhaltenen Gel— 
de einen entſprechenden Betrag von 7— 
prozentigen bevorzugten Aktien derGe— 


Vezahlung, bekommt er dazu den dop— 
pelten Betrag von gewöhnlichen Ak— 
tien. 

Was hier geſchildert wird, iſt das 
gewöhnliche (wenn auch ſelten ſo offen— 
berzig berichtete) Verfahren in ver 
tie fie neuerdinas be- 


einzelnen Firmen 
oder Gejeljchaften ftatt, meil das un- 
ter den Truftaefeßen al& Verihmörung 


| zur Unterdrüdung derKonfurrenz und 


zur Beichränfung der Handeläfeiheit 
Jondern 

gegründet, 
die als alleiniger Eigenthümer der ver— 
ſchiedenen. früher ſelbſtſtändig betrie— 
benen Fabriken oder ſonſtigen Anlagen 
erſcheint. 

Auch die Abfindung der altenEigen— 
thümer mit bevorzugten Aktien und die 
unentgeltliche Zugabe eines größeren 
Betrages von gewöhnlichen Aktien iſt 
Regel und Brauch. Die bevorzugten 


es 


Die 
Yftien — bevorzugt infofern, als die 
feitgefebtenZinfen darauf bezahlt mer: 
den müffen, ehe irgend ein Cent an 
die Bejtger der gewöhnlichen Uttien be= 
zahlt werben fann) ftellen den Werth 
des vertrufteten Eigenthums dar; zus 
meilt einen jehr hoch und überhoch be= 
meffenen Werth. Die gewöhnlichen Ut- 
tien find einfach Luft und Mind 
oder „Wafler“ im landläufigenBörfen- 
ausdrud. Sie haben fein Gigenthum 
hinter fich; fie repräfentiren fein ein- 
bezahites Kapital; fie find Mechiel auf 
die Zufunft, bearündet auf die Hoff- 
nung, daß der Truft genug Geld per- 
dienen merde, um nach Verzinfung der 
bevorzugten Aktien auch für te eineDi- 
pidende abzumerfen. Manchmal erfüllt 
fich die Hoffnung, jehr viel häufiger er- 
füllt fie fich nicht. 

Dieje bevorzugten Aktien pflegen in 
feſten Händen zu bleiben, Geht es mit 
dem Iruft chief, Jo bieten fie den bei- 
getretenen Fabrifanten die Geleaen- 
beit, wieder zu ihrem alten Eigentbum 
zu fommen. Die gewöhnlichen Attien 


DR. WILDMAN, 


Spesialift. 


Katarrh der Nafe, Kehle, Lungen, 
de3 Magens, der Blaje und 
der Nieren; Hautkrankheiten, 
Rheumatismus und Nerven: 
franfheiten geheilt durch Glefs 
trizität. 


No. 195—197—199 State Ste, 
gegenüber der Fair. 


Cpreditunden: 9:30 Norm. big 
4 Uhr Nachm. und Abends 7 
bis 8 Uhr. Sonntags 9:30 
Vorm. bis 1 Nachm. 


— 


werden, ſobald ſie einen einigermaßen 
annehmbaren Kurz erlangt haben, auf 
ben Markt geworfen und abgeladen 
auf Die, Die nad) dem Sprüchmort 
„nicht alle werden,“ 

(Ab. Anzeiger.) 


—— +0. — __ 
Automaten im Alterthum. 


Schon vor einigen Jahren hat der 
damalige Göttinger, jet Berliner 
Profejlor v. Wilamovig-Möllendorf 
darauf hingemiefen, daß, mie über: 
haupt nur Vorurtheil den Alten ver- 
hältnigmäßig geringe Naturerfennt- 
niß nachjagen fünne, jo auch insbefon- 
dere der Yutomat und zumal der Waa- 
ren= oder Verfaufs-Automat, teines= 
meg3 als eine ganz neue Erfindung zu 
betrachten jei. Jedem Gebildeten tft ja 
mohl aus phnfifalifchen Schulbüchern 
die Herronsbrunnen genannte artige 
Spielerei befannt, eine Erfindung des 
AUlerandriners Heron, eines Mathema= 
tifers und Naturforfchers unter dem 
agpptifchen Könige Ptolemäus Euer— 
getes, der im erjten Jahrhundert vor 
Shrifti Geburt regierte.&ben diejerde- 
ron hinterließ fogar eine eigene Schrift 
über Automaten, die uns erhalten 
blieb, defaleichen ein Werk über die 
Luft- und Wafferfünjte mit vielenBei- 
fpielen. Von den dort ausführlich be- 
jchriebenen und durch Zeichnungen ber= 
anfchaulichten, unter gemiffen Bedin— 
gungen eigenbemeglihen Majfchinen 
oder Vorrichtungen greifen mir nur 
eine .derjelben heraus, mweil fie geradezu 
al3 Berfaufsftänder,VBerfaufsautomat 
bezeichnet werden muß. Ihr Plaß 
mar an der Thür des Tempels; derXlu- 
tomat enthielt Weihmaffer, defjen der 
Iempelbefucher bedurfte, und mir fen= 
nen ganz genau feine finnreiche Ein- 
richtung. Im Innern nämlich einesGe- 
fäßes befeitigte Heron eine mit Waj- 
jer gefüllte Röhre, an deren Boden jich 
ein mit der Nußenmelt dur ein Ab: 
flußrohr verbundene, dur einen 
Dedel verfchließbare Kleine Röhre oder 
Büchfe befand. Diefe Büchfe war im 
gewöhnlichen Zuftande gefchloffen; id- 
ren Dedel bildete das eine Ende eines 
zweiarmigen Hebels, deſſen anderer 
Arm in einen fleinen flachen Teller 
auslief. Ein entſprechender Schlitz in 
der äußeren Umrandung ermöglichte, 
beſtimmteGeldſtücke wie bei einerSpar— 
büchſe hineinzuwerfen, die von dem 
kleinen Teller aufgefangen wurden. 
Warf nun Jemand ein Fünfdrach— 
menſtück durch den Einwurf auf die 
Platte, ſo ſenkte ſich der Hebelarm mit 
mit der Platte und hob auf dieſe Weiſe 
den Deckel der im Innern der waſſerge— 
füllten Röhre befindlichen Büchſe em— 
por. Die Folge war, daß Waſſer durch 
das Abzugsrohr nach außen abfloß. 
Hatte ſich nun der Hebel bis zu einem 
gewiſſenPunkte geſenkt, ſo rutſchte das 
Geldſtück von dem Tellerchen herab, 
und der Hebelarm kehrte in ſeine frü— 
here Stellung zurück und die Büchſe 
ſchloß ſich wieder, nachdem eine gerin 
ge, aber beſtimte Menge Weihwaſſer 
abgefloſſen war. Billig iſt nun die Be— 
nutzung dieſes Weihwaſſer-Automa— 
ten nach Heron nicht geweſen, denn 
fünf Drachmen bedeuten nach deut— 
ſchem Gelde etwa vier Mark. In der 
Gegenwart gehen unſeres Wiſſens auf— 
geſtellte Waaren- oder Gebrauchs-Au— 
tomaten über eine Marf in ihren Un- 
Iprüchen an den Benuber noch nicht 
hinaus, fo daß ung die Alten auch mit 
diefem hohen, aber fejterr Preife einft- 
weilen noch mweit voraus find. Weußer- 
lich ftellte fich der Weihmaflerfpender 
ols eine große Yafe in der gefälligen 
Form eines Mifchfruges dar, aljo der 
Weihe des Aufſtellungsaktes vollkom— 
men angepaßt. Wie artig, wenn näch— 
ſtens einige Vertreter von Johann Ma— 
ria Farina in Köln am Platze ſo und 
ſo Herons, des Alexandriner Gelehrten 
vor Chriſtus, Gedanken aufgriffen, 
um mit ihrer Anwendung aus ge— 
ſchmackvollen, ja künſtleriſch geſtalteten 
Urnen als ſelbſtthätigen Behälter ech— 
tes kölniſches Waſſer öffentlich zu ver— 
kaufen. Wer alſo im Vorbeigehen ein 
untergehaltenes Taſchentuch mit die— 
ſem köſtlichenNaß getränkt haben woll— 
te, brauchte in den Schlitz, den die ſehr 
gefällige Urne oben zeigt, nur einzu— 
werfen ein — —. Doch wir haben hier 
keinen Preis zu machen, nicht einmal 
vorzuſchlagen. Werden doch dieſe wohl— 
riechenden Geſchäfte ſchon ſelbſt dafür 
ſorgen, daß die Sache Anklang findet 
und ſie dabei nicht zu kurz kommen. 

neh 

Mondblume ift eine der 
prachtvolliten und intereflanteiten 
Sclinapflanzen, melde ungemein 
Ihnel rantt und unausgejebt blüht. 
Die riefigen, radiörmigen , blendend- 
weißen Blüthen öffnen ſich gegen | 
Abends um 4 Uhr und fchließen Sich | 
Morgens gegen 10 Uhr. Sie duften | 

I 


— Die 


föftlicher als lieder, Orangen und 
Sasmin. Zur Belleidung von Som= 
merhauschen, Söllern, Baltons und | 
tahlen Stellen ift die Mondblume zu 
empfehlen, unvergleichlich zierend für 
teden Garten, allerliebit für Töpfe. 


Finanzielles. 


* ® 
Geld bereit 
sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebenfalls 


Bau: Darichen 


von Sid Chicago bı8 Lafe Foreit. 4 Prozent bis 6 
Prozent Nate, je nach der Sicherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bi 
im Hypotheken zum Vertauf. 


RUBENRS. DUPUY & FISCHER, 1] | 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Hypotheten 

zu verkaufen. 
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Line Aleinigkeil 


heute! 


eineftleinigfeit nächte Woche—eine 
Kleinigkeit nächften Monat — eine 


alraben ! 


Es gibt zwei Arten. 


Kleinigkeit den folgenden Monat— 


dieje „Kleinigkeiten“, deren 


Ab⸗ 
gang Ihr nicht merkt, geben Euch 


gute L. Fiſh Möbel, etwas was ſich 
ſehen laſſen kann — von der erſten 
Abzahlung gehören die Möbel Euch 
— und ſind bezahlt, ehe Ihr es 


wißt. 
Konto“Plan heute. 


1901-1911 State Str., 


(nahe jwanzigite.) 


219-221 0. Norih Ave. 


Man beadte: 


Be 
5 


,. 


Verfucht unjeren „offenes 


K.W. Kempf, 


— die „Rate im Sad“ Art (mo}hr 
nur ben Ueberzug jeht) und un 
ſere Art — wo wir Euch das In— 
nere zeigen — weich, haltbar, rein 
und geſund. 
Nur für dieſe Woche—jede gewünſchte 
Größe, eine ſpeziell gemachte Cotton 
Top Matratze, die immer für 
83. 00 verkauft 


3011-3015 State Str., 


(nahe einunddreigigite.) 


503-505 LinchIn Ave, 


84 La Salle Str. 
v alten Heimalh 


der 


> Kajüte und Zwifchended, 


Billige Tahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldſendungen. 


Erbſchaften 


£ Vollmachten 


En eingezogen. Porfhuß erteilt, wenn 
EN gewünfdt. Yoraus Baar ausbezahlt. 


notariel und fonjularijch bejorgt. 


BE Militärjedhen Paf ins Ausland. 


— SBonfultationen frei. 


Liite verfhollener Erben, ——— 


Deutiches Roniular: und Nehtsburean: 
3. 2. Conjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9bis13 Uhr. 


Finanzielles. 


— 
3048, BANKERS, 
Aeld zu —— — 
derleihen 


Grundeigenthum in allen ge— 
wünſchten Beträgen zu den 


Raten. 


Wendet Euch an 


GREENEBAUM SONS : 


BANKERS, 40, 61nfaddion 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Express 557 


- 


Kechtsanwalt, 
Zimmer 84-48 Unity Building, 


CHICAGO. Teleohan Main 2997. 29mz* 


Shukoorein der Hausbeftker | 


gegen fchlecht zablende Mietber, 
371 Larrabee Str. 
Branch ) Terwilliger, 232 W. Division Str, 
Offices: | M. Weiss, 614 Racine Ave. 
1u29,ddja,1j 


Freies Auskunfts-Bureau. 


| Böhne koftenfrei folleftirt; Medisiahen alles 


Art grompt ausgeführt. 


92 Sa Halle Str., Zimmer 41. um 


Tödtet 
Wanzen, Schwaben, 


Ratten und Afüuſe. 
Gebraucht 


ST TRIC PASTE 
Liu L . 
Leicht angewandt, beite Reiultate. Ratten 
freiien es und Erepiren aukerhalb des Hauies. 


65 ijt garantirt. Ju verfauten bei Apothefer 
und Sirocers 2de die Schachtel. 


Stearns Electric Paste Go,, 


CHICAGO, ILL. 4apddiagın 


Zelephor: Aufchiuß hat Ihon länaft aufge: 
bört, nur für lofale Verbindung Bedeutung zu ba: 
ben. Unterbaltungen pri Telepbon über Linien von 
10 bis 1500 Meilen Länge gehören jegt zu den All— 
täglichteiten. Der Mierber eine? Bong Diftance Telc- 
bbone® und metalliichen GircuitS Linie ift in der 
Tage, gutvertändliche Unterbaltungen zu führen mit 
ben entfernteiten Orten, die mit dein Long Diftance 
Spitem in Verbindung fteben. 

Chicago Telephon Co., 203 Waibingtön Str. 


ABS 


Das neuefte Erzeugnif 

der Bierbraufunft tit 
. Babit’s Select. 3 
it von unerreichter Güte und 


wird den biefigen Bieren wie aud 
dem importirten Biliener vorgezogen. 


zum Verleihen auf Chicago ! 


| 


| 


niedrigiten jegt herrihenden | 


| 


| 


am 3. S. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampferfahrten von New Dorf: 


Dienſtag, 25. April, „Kaiſer Friedrich“, nach Bremen, 


Donnerſtag, 4. 


J. G. Grossherg, 


Vollmachten 


Mittwoch, 26. April, „Kenfington“ nah Antwerpen, 
Donneritag, 27, Wpril, Friedrih der Große“ nah 
Bremen. 
‚29. Apr., „Benniplvania” nah Hamburg. 
a, 29. Upril, „Spaarndam“ nah Rotterdam. 


PAR April, „La Gascogne“ nach Havre. 
nt 2, Mai, „Irave* nah Bremen. 


Mittwohb, 3. Mai, „Noordland“ nah Antwerpen: 
Mai, „Bremen“ nah Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 
notariell und 


konſulariſch. 


Gerbſchaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Ausfunftgratıs. 
— 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili— 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau, 
O9SCLARKRSTR.- 


Difice-Stunden bi 6 Uhr Abd. Sonntags 9—1? Uhr. 
Imz3*,ion 


H.Llaussentus &L0. 


Gegründet 1864 Durd 


KRonſul B. Clauſſenius. 
Erbſchaften 
Bollmadten me 


unfere Epezialität. 
legten 25 : ‘bren baben wir über 


20,600 Eröfchaflen 


tegulirt und eingezogen. — Porihüffe gewährt. 
Herausgeber der „WVermibte Erben-Liſte“, nah amt: 
tihen Quellen zufammengeitellt. 


Wedel. Peitzahlungen. Fremdes Geld. 


Seneral:Ugenten des 


Morddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Ankafo-, 


Noltariats⸗ und Rechlshütean. 
Chicago- 
W—92 Dearborn Strafe. 


Sonnteqs offen vn 9—12 uber. 
dia, ion 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöſiſche Dampfer⸗Linie. 
Alle Dampfer dieſer vinie eg die Meife vegelmäßtg 
im einer k 
Särelte und bequeme Linie _ Südd uriland umb 
der Schweiz. dbiljllj 
71 DBARBORN STR. 


Monrire W. Marminskj, Prnztat: as 


An den 


"THE 


BAR-KEEPERS 
FRIEND.. 


Zum Scheuern, Reinigen und Pugen von 


Bar Fixtures, 
Drain Boards, 


Towie Zinn, Zint, Mefiing, Kupfer uud 
allen Nüden: und plattirten Geräthen, 
Glas, SHolz, Marmor, BorzcHau u. j.iw. 
Verfauft in allen Apothefen au 250 1 Pfd.-Bor. 

Chicago Dffice: lOnov,dbilr 


11IOH Madifon St., Zimmer. 


traus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Wir führen ein vollftändiges Bager don 


Möbeln, Eeppiden, Befen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Rotem 
verfaufen. Ein Beſuch wird Euch über⸗ 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. Bil 





Schühl dus Eiſen. 

* Wie eine ölige Schuhwichſe 

434 Eure Schuhe und guter An— 

(4 Bee strich Euer Haus ihügt, jo 
SEEN, hist die 


B-Z Liquid 
Ofenſchwärze 


das Ciien Gures Dfens, 
68 giebt nicht3 ebenio gutes 
oder „gerade jo gutes“. 


Martin & Martin, 


Fabrikant, CHICAGO, 


a ne nal 


lot. diboia. bi 


Eifenbahn- Fahrpläne, 


Welt Shore Eiienbahn. 

Bier limited Schnellzüge täglich zwiicen Chicago m, 
St. Louid nah New Nort und Bofton, via Wabaihe 
Eiiendahn und Nidel-Blate-Bahn mit eteganten Ehe 
und Buffet Schlafwagen dur. ohne Wagenwechſel. 

Züge geben ab von Ehıcago wie folgt: 

Lia Wabaih. 
Abfahrt 12:02 Mtas. Ankunft in New Port 3:30Nadhım. 


u „ Bofton 7:00 Abds, 
Abfahrt 11:30 Migs. ö „ New York 7:50 Migß. 
a Nidel 


Boſton 10:20 Abds. 
Anknuft in 
5 4:50 Nat. 
ubf. 10:15 Abds. . 
„ Bofton 10:20 Borm, 
Ankunft ın Nerv York 3:30 Nadım, 
uf. 8:40 Abds. a t 
„ Boiton 10: Vorm. 
6. E. Lambert, General-Paflagier-Agent, 
205 Soutb Glarf-St., ee. Il. 


Bi late. 
ubf. 10.20 Vorm. ew Nork 3:00 Nadın. 
„ Bolton 
„ New Dork 7:50 Virgs, 
Büge geben ab von ©. Louis wie folgt: 
Dia MWabafh. 
abf. 9:10 Dorm. 
» Bolton 7:00 Abd3. 
„ New Nor 7:50 Nrg&, 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schiafwagen 
Plag, u. |. w. Iprecht vor oder ichreibt an 
5 Vanderbilt Ave, New Nork. 
3.3. MeGarihn, Sen. Weitern Paffagier-Agent, 
Zehn WB. Goof, Tidet-Agent, 205 South Clark St, 
Chicago, I. 


JUinois Zentral⸗Eiſendahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahne« 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Eüden können (mit Ausnahıne des N. DO. Poftzuges) 
ebenfalls an der ?2. Str.., 39. Str... Hhde Parks 
und 83. Straße-Station beitiegen werden. Stadts 
Tidet-Office, 99 Adarı3 Str. und Auditorium⸗Hotel. 

Abfahrt Ankunft 

New Orleand & Mrıuphis Limited * 545 N 

Monticello und Decatur... ........" E45N 

St. Youid Diamond Spezial 

St. Louis Daylight Spezial. 

Springfield & Decatur 

Geiro, Tagzug 

Ppringfield & Decatur 

Nerv Orleand Boitzu 

Bluominaton & Ghatsworth....... 

GShicago, & Gairo Expreß 

Gilman & Rankakee............... 

Rodford, Dubuaque, Sioug Eıty & 

Sioux Falls Schnellzug 7 
Rodford, Dubuque & Stoug Gity.. 
Rockford Paſſagierzug............ 
Rodford, Dubuque und Uple....... 
Rodford & Freeport Expre 
ODubuque & Nocford Erpreb. ...... 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich ausgenommen Sonntaas. 


10108 
65508 
»10.00 2 


1 130N 
"Zäglid. ITüg- 


Burlington:Zinie. 

Ehicagos, Burlington« und Quincy-Eijenbahn. Tel 
No. Bl Main. Schlafwagen und Tidetö in 211 
Elarf Str., und Unon-Bahırhof, Earnal und Adanıs. 

üge Abfahrt Ankunft 

«ofal nad Salesburg............. 8308 +6. ON 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 3.30% 6.10N 

NRocelle, Rodford uud Syorrefton..+ 8.308 2.15N 

Lokal⸗Punkte, Juinois u. Jowa ...*11.30B ER 

Elinton, Wtoline, Rod Jsland ....+ LION 5 

Denver. Utan. Ealtiornia 2... a \ 

Hort Madiion und Keokuf * 

Salesburg und Quincy... * 

Ottawa und Streator ........... 

Sterling. Rocelle und Rocdforb... 

Kanjas Eity, St. IJoievb...........* 

Kor Worth, Dallas, Houfton 
maba, 6. Bluffs, Nebrasta 

©t. Paul und Winneavolid. ...... 

St. Paul und Diinneapolig 

Kanjas Eity, St. Joieph.. .. .... 

Duuincy, Keokuf, Fi. Madiſon 

Omaha, Lincoln, Denver. ........ 

Salt Yafe, Ogden, Galifornia 

Deadwood, Hot Springs, ©. ... . 
*Täglid. FTäglıd, ausgenommen Sonntags. 

lich ausgenommen Samftagqs. 


„et «+r-+ 
Stooro 

552 

ins 

= un 


32*8 
2 


Eu 
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BRREER 
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— 
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EB885% 
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uHIGAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

“Daily. tEx.Sun. aTue.only. bFri.only.| Leave. | Arrive. 
Pacific Coast Limited... .....2zus20u2000.. a| 11.40 AMb4.25 PM 
Pacıfie Vestibuled Express,......2.0..... t! 2.00 PM| 
Kansas City, Denver & California * 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
st. Louis Limited. 9 
St. Louis “Palace Express’. * 9.00 PM 
»t, Lonis & Springfield Midnight Special.* 11.45 PM 
Peoria Limited + 11.15 AM 
Peoria Fast Mail . ! 
Peoria Night Express 
Joliet & Bloomington Accommodation.. 
Joliet Accommodation 
Joliet Accommodation......-....*++- 
Joliet & Dwight Accommodation 


Sunanmmunmeon 
BESSnSETHE3HE 


\TERZERZERZERE 


- 


MONON ROUTE-— Dearborn ya om 
Zidet Officed, 232 Glarf Gtraße und Hubditsrium, 
Ankunft. 
ndianapolis u. Gincinnett.. 
aih’ton, Balt., PHiL..N. 2... 
Lafahette und Louisville 
ndianapolid u. Gincinnati.. 
ndianapolid u. Gintinnati.. 
ndianapolis u. Gincinnats 
afayette Accomodation...oe... 
Bafayette und Vouidville....... 
Indianapsliß u. Gincinnati.. : 
* Zäglid. + Sonntag ausg... 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand — Raſſagier ·Station; Stad⸗ 
Office: 103 Clart Str. 
Reine e ——— verlangt auf 
den B. KO. Limited Zügen. Ankunft 
Nem York und Waihıngton Veiti- 
Suled Limited "2L.ON 
New Hort, Waihington und Pitts- 
burg Veftibuled Yıurited E 1 
Columbus und Wheeling Erprek... 
Sleveland und —— 
Taslich 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ape. und Harriion Straße, 
G:ıta Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
"Zäglid. tAusgen. Sonntags. TER Aufunft 
Minneapolıs,6t. ren! ji 6.45 ri. 


.00 
60 
50 


Kanjas Gity, St. Jojeph, VOR 2.80 3 
Moines, au DON 22... LION 
Brom Boral ......° LION 


238 

Sdcamore und ‚0.253 

Nidel Blate. — Die New Dort, Ghicage und 
&t. Lonis:Eifenbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Str. & nabe Clark. 

* Alle Zuge taglich Abf. Ank. 
= jet eng. * ....10.20 9.15 
New Port en : — u. 2.58 3 0% 
New & Bofton Erprek 0.15R 7.22 

Für Raten und Schlafwagm-Mffommobdation f 
dor oder abreifirt: Da borne, Tidet-Mornt a 


8 Gtr.. Ghicago, IN. Xelepbon Main 


Shicago & Erie:-@iienbapn. 
Ur E. Ei * —* 
. Elarl, Auditorium und 
Searborn-Gtation, Bolt eh 
— 
une x Norfolk .... 
+ Außoenommen Raum 





6 „UZK\D 


Spezialitäten für 
Freitag! 
Männer: Senden. | — 


Arbeits —* 
Männer, volle — 


— 2 Sie 
Knaben: Kappen. ©" F 


für Knaben, für 


Xnahen Hoſen. 


Kniehoſen für 


Ganzwollene 
= vo 


ützen 





Fancy Caſſimere u. 
blaue 


Sheviot: 
Knaben, 


— 


ig Da udtuchzeug, werth 
per Yard, für 


für 
3oll breites, 


nen appretirtes 
farrirtes 


"teiderfl li. 


Muiter, 
fair 5 


Tonpel ct gefaite ti ic ot: 
iſche Kle i 


sgezeichn tie 


wertb Kon per darı, 


‚For ler en. 


tand, alle Farben - 
gewöhnlich zu &2,50 per Yard 
verfauft, zu 


Karricter Kaliko. ; | is 


Schwere eſtry Porti * 
—— Dar naft Mufter be 
anfter Ober und Unter= 


1.39 


" breiter 
weit 
® 


ic 


fewer er ungebleicht 


ae 





„und 
ter Bett Galico — die befte 10" 
Cualität, per Yard r 


— 


Driſlich. 


werth He per Yar d, ae 
der, ge ma at v * 


Ja — 
dndiels, sn: 
6 dc 


gen und Die Ne — u et, alle Srögen, 


Grtra® 


nutzt, 


werth *1.35, für. 


Kleider 


hübschen Muſtern — hübſch beſetzt 
alle — n —— 78 


mit Novelty Braid, — 
für.. e 


Werth 


Aleider; — — — 


acht — 9 ut. Defegt 
und VBelvet-Bindire 


J ” k»> 5 = € 
pafjend werth $2 7 ” F 9 
ee Wrappers für 


Wrapp TS. eich beiegt mit 


ziere⸗ 
Damen, 

fancy Braid und Rufe 3, alle — a 

und Größen, werth 1.65, für. 


— — 
Michſchüſſeln. 


sense ee ee ee RE 


Dradt-Wnaren.. 


Großes Draht Suppen-Eieb, 
werth Te, 





Schwere Percale und 


Suart glafirte fteis 


— Milch⸗ 3 
HI“ 


D raht m 


at 


Stone 
Diih Drainer, 
werth 10c, für 


Groceries. 
Fancy Wisconſin Creamery Butter, 
per ir. . 
Swift & G0.’5 
ver Pd. 
Fanch frübe Juͤni Erbſen, ber 
Une eda —8 cuits, per Badet . . . 
wr, ®on To n, Grandma's oder = 
Select Seife, 10 Stücke für ——— 25e 
Gartenſamen, alle Sorten, per Packet ... 10 
Fancy Santos Kaffee, pr Pfd. . 10e 
Fancd handgepflüdte Navpbobnen, 4 Bid. de 
Peite Oeljardinen, per Büchſ b 
Speziell: Bon 9 bis 10 Bormittags. 
2000 Yard: Zimpfons beite jhwarz und 1 
teiße Mleiderfattune, with. 5c, p. Vd. .*2 
Evrejiell: Bon 2.30 bis 3.30 Nadın. 
Fancd Kleider Ginghams, dom vollen Stüf — 


wertb Sc per Yard — Freitag 10 sic 
Yd3. an einen Kunden, per Yard... .22 


‚I17e 
"die 
Richie se 


‚sie 


acheſter Schin nfer N, 


Tefegrapfifche Notizen. 


Inland. 


— Ein heftiger Schneefturm mird 
aus Nord-Dafota gemeldet, und im 
ganzen Miffouri-Ihal Herrfcht ſehr 
jtürmisches Wetter. 

— Die „American. Car & Foundry 
Co.” in Jefferſon, Ind. hat 
2000 Angeſtellten eine 
angekündigt, die, wie man glaubt, ſich 
auf 10 Prozent belaufen wird. 

— Aus Omaha, Nebr., wird gemel— 
det: Der Miſſouri iſt aus ſeinen 
Ufern getreten, und die Bewohner der 
Niederungen fliehen um ihr 
Bei Fort Pierre ſteht das niedrigere 
— vollſtändig unter Waſſer, und 

as Bahngeleiſe iſt auf eine Länge von 
* halbe Meile fortgeeiſſen. 

— Gouverneur Thomas von Colo— 
rado hat die, von der Legislatur ange— 
nommene Vorlage, wonach Verſiche— 
rungs geſellſchaften gezwungen werden 
ſein ſollen, im Falle gänzlicher Zerſtö— 
rung verſicherten Eigenthums den vol— 
len Betrag der Ver ſicherungsſumme zu 
zahlen, mit ſeinem Veto belegt. 

— Wie aus Cincinnati gemeldet 
wird, hat der Schutzverband der Muſi—⸗— 
ker beſloffen, den Boycott über das 
kommende Sängerfeſt zu verhängen, 
weil Nicht— Fewerl ſaftsarbeiter beim 
Bau der Feſthalle verwendet würden, 
und dasThomas-Orcheſter, eine Nicht— 
Gewerkſchafts-Organiſation, engagirt 
worden ſei. 

— Die Fälſcher, welche die berühm— 
ten faljchen $100-Silberzertififate an= 
fertigten (die unfer Schatzamt zwan⸗ 
gen, die ganze betreffende Serie einzu— 
ziehen) ſind in Philadelphia in der 
Perſon von Arthur Taylor und Bald— 
win S. Bredell verhaftet worden. Die— 
ſer Verhaftung folgten kurz darauf 
noch mehrere andere in Rancafter, Ba. 

— ‘m „Strand Central Palace” in 
New York fand noch ein „Eindollar- 
Sefferfon-Bantett“, das von den Ar— 
beiterorganifationen veranitaltet mur- 
de, gejtern Abend ftatt. Etma 1700 
Gäſte wohnten demjelden bei. Unter 
den Rebnern maren, außer W. %. 
Bryan, Rev. Mc&lynn, der munizipal- 
foztaliftifche Bürgermeilter Jones von 
Toledo, D., und noch mehrere andere 
befannte Perfönlicheiten. Bei diefem 
Bantett wurden feinerlei Getränfe oder 
Zigarren aeaeben; doch war für Die- 
jenigen, welche foldhe Dinge wünſchten, 
in der einen Ede des Gaales eine, mit 
einem Vorhang verhängte „Var“ vor= 
handen. 


ie 


Ausland. 


— In dem nieberbairifchen Marft- 
flecken Kötzting zerſtörte eine Feuers— 
brunſt 20 Häuſer, und zwei Perſonen 
lamen in den Flammen um. 

— Zu Gohlis bei Leipzig ſtarb der 
lyriſche Dichter und —— Hein⸗ 
rich Pfeil im Alter von über 63 Jah⸗ 
ren. 

— Aus dem öſtlichen Galizien, wo 
Hungersnoth und Thphus herrſchen, 


ihren 
Lohnerhöhung 


Leben. 


ift gegenwärtig e eine Maffe Auswan⸗ 
derung im Gange. * 

- DieRegterung des Fürftenthums 
Reuß ältere Linie hat die Gründung 
einer Ortsgrupe des „Alldeutſchen 
Verbandes“ in Zeulenroda verboten. 

— Zu Gremersdorf in Pommern iſt 
der Weſthal'ſche Bauernhof ein Raub 
der Flammen geworden, und vier 

Knechte ſind dabei umgekommen. 

— Der Münchener Zeitſchrift 
„Odin“ iſt in den öſterreichiſchen Lan— 
den das Poſtdebit entzogen worden, 
wegen eines Artikels über die „Los— 

von-Rom“-Bewegung in Oeſterreich. 

— Bei einem, an ſich unbedeutenden 
Brande im öſtlichen Stadttheil von 
Berlin iſt die Schneidersgattin Anna 
Felsmann nebſt ihrem Töchterlein im 

| Rauch erftidt. 

— ler Orling gab in Zondon eine 
Probe feiner neuen Erfindung, ein 
| Torebo aus der Ferne zu jteuern. Das 
| Brinzip der Erfindung berubt auf der 

Verwandlung von Lichtwellen inftraft, 
wie bei den X-Straßlen. 

— Saifer Wilhelm ließ mwieder ein= 
; mal die Berliner Garden alarmiren 
| und nach dem Temelhofer Felde abrü= 
| den, wo eine große&efechtsübung ftatt- 
| fand, die mit einem hißigen Wrtillerie- 
| gefecht eingeleitet wurde. Der Kaifer 

ſprach fich jehr befriedigt iiber die Leis 
tungen der Mannfchaften aus. 

— Laut Nachrichten aus Peling hat 
die chineſiſche Kaiſerin-Wittwe den 
ſtrengenBefehl erlaſſen, daß fortan alle 

im Reich erſcheinenden Zeitungen nur 
literariſche, landwirthſchaftliche oder 
geſchäftliche Artikel veröffentlichen dür— 

' fen. Bolitifche Artikel, Kriegsberichte 

| und WRegierungsangelegenheiten ind 
pollftändiaq verboten! 

— Der Vorftand des „Alldeutichen 
| Verbandes“ hat eine Erklärung veröf- 
| fentltcht, welche bejagt, der Verband 
| begrüße mit Genugthuung Die, pom 

Staatsfefretär des Auswärtigen abae= 
| gebene Verficherung, daß die Aufrecht- 
| erhaltung der vertraggmäßigen Rechte 
auf Samoa für das deytiche Wolf Eh- 
| renfache jei. Diefe Erklärung mird 
| allgemein al& eine PBerleugnung ber 
| ha ee Reichstagsrede des Se— 
kretärs dieſes Verbandes, Dr. Lehr, 
J 

— Dierhalbamtliche „Poſt“ in Ber— 
| Iin begrüßt freudig die jüngfte Kund= 

gebung ſeitens der deutſchen Vereini— 

ı gungen Chicagos und fieht darin ein 

Zeichen, daß die deutichen Musiwande- 
rer, welche Heimftätten in der neuen 
| Welt finden, „für das Vaterland nicht 
| verloren find, fondern fih in ihren 
Herzen eine Treue bewahren, die mehr 
werth iſt, als Verſicherungen nationa— 
ler Geſinnung, welche bei feſtlichen Ge— 
legenheiten recht ſchön klingen, aber 
wenn es auf ihre Bethätigung an— 
kommt, ſich als leer erweiſen. Die 
„Poſt“ ſpricht dann noch die Hoffnung 
aus, daß die Bewegung ſich auch auf 
| die öftlichen Staaten eritreden merbe, 








Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Aller 
EM 
Liverpool: Allyrion bon Portland. 
Southampton: St. Louis von New 
Nork. 
| Hamburg: 
| Dorf, 
Hongkong: - Victoria von Tacoma; 
Honglong Maru von San Francisco. 


bon Neapel 


Mannheim von Nem 


Abgegangen. 

Nem York: Königin Kuife nad 
Bremen, 

Baltimore: 

Hamburg: 
New Hort. 

Southampton: Irave, von Bremen 
ı nach New Hort. 
Qusenstomn: Majeltic, 


pool nad) New York. 


Dresden nach Bremen. 
Fürſt Bismarck nach 





von Liver— 


Lokalbericht. 





| Unverfrorene Einbreder. 
| Die Wohnung von Henry Banas, 
ı No. 1626 Briar Place, wurde geitern 
| Nachmittag von Einbrechern heimge- 
| Jucht, welche Silberzeug im Werthe von 
$40 erbeuteten. Die Lindrinalinge 
fcheinen mweniq Furcht vor Entdefung 
gehabt zu haben, denn fie machten es 
| fich in der Wohnung fehr gemüthlich, 
bevor fie den Rüdzug antraten. Aus 
der Speifefammer bolten fie Schinten 
und Gier und brieten diejelben auf 
dem Gaßsofen, worauf fie an dem ga 
dedten Tiiche die Mahlzeit einnahmen. 
Shren Durft löfchten die Frechen Gejel- 
und mit 
welchen fie fich jelbit zubereitet 
Anfcheinend hat einer der Ein 
| 
| 


fen mit fünf Flafchen Bier 
Kaffee, 


| hatten. 
| brecher auch auf dem Piano Mufit ge= 
macht, während feine Gießgefellen ih- 
Diefelben 


| rem Handmerf nachgingen. 

| Kerle jtatteten auch dem im oberen 
Stockwerk wohnhaften Frank Otis ei— 

nen Beſuch ab und ſtahlen Schmuckſa— 

chen im Werthe von 8200. 


Scott's 


Emulsion 


hat viele Vorzüge. Un- 
ter anderen ist sie die 
passendste Nahrung für 
kränkliche, schwäc 

che und magere Kinder. 
Sie — sie und kräf- 
tigt sie, wenn alle ande- 
ren Ernährungsmittel 
fehlgeschlagen haben. 


— 


| c Band-Refter — 


—bemerfensmwertbefte Räumung von hode 

feinen Band-Reftern der je in Dem ge 

Ihäftigen Bajement abgehalten wurde — 
hübſcheſte Klalds, Cheds, Streifen, Moires, Taf: 
feta Rovelties, fchwarze und farbige Satins, kantige 
Zramnjteii inge, etc. — merth bis 2% — geben: | in 3 gti 
Pargain- Freitag zu Le, Se und 10€. | und S% 


Toiletten⸗ Artikel. 


50 für Manahan's Theer:Bapier—große 
Bogen. 

5e für großes Stüd Caftile Seife, mit 
türkiſchem Waſchtuch. 

Se jür 3 Stüde Buttermild:Seife, 

Se für 15c Englifhe Briſtle Yahnbürfte. 

5e für 15c Florida: und Nojenivaffer. 

Se f. 2 Stüde echte Wool Toilettenfeife, 


( en -Verkanf 


Mulls, 
lateas, 
vom 


e für Autteritofj-Reiter | 
Ganvas, Eta— | 
Sateen, etc. — braudbare | 
ju Ie und Sc. 
Canvas. 


für Taſchentücher — 


— wollen die Anſammlung von Muftern, 
„Seconds“, widerrufenen Orders, ete. los 
werden — Damen, Männer und Kinder — 
Emwik und Cambric, boblacjaumte, Spitzen⸗ 
wendbare, ete, — werth bis 2 — geben 

Partien, Bargain dteitag zu Ze, 5c 


” cfir Gardinen— 


:) Fabrif-Enden und Reiter von 
ES pigen:Gardinen und Möbel Ta 
peitenp — große Anjammlung — 

etwas für jeden Gebraud pafiend — mwertbe bis 81 

— alle zu 25e — Bargain- Freitag im geichäfs 

tigen Baſement. 


Timities, 


N Refter Dun dies 
india Yeine wiſſes, Pigues, Ga 
Rainfoots > Batifles 
zweiten Floor Departemen wertb bis zu Te 
I — zu5e, 10e un 


für 450 jhivere Wel 


Kambric, Percaline, Zaffeta, 


1 nıine, Erinoline 

Längen — wertb bis 2% — 
11e für Wr ertra Cualität Yeinen 
12}. für 25 franz. Haartuch 
Te für l5c echt jhmwarze, Satin geftreifte Rhadame, 


leinene, 


oßen 
23 


250 


otious und Zuthaten ſeltene Werthe 


rc Spezialitäten in 
e 


Gürtel-Nadeln 


— nd kennen en 
le für 5c Spule Faden, beit ie für 5c m 
betan ınde Dar fen — einige für Dres &bh 


EEE \ 
SCHLESINGER ner se 


AVE Fr ——— 
= greifag 233 Baſement Bergen 


Ms Febte des grohen Halbpreis- Einkaufs von Palchefder € Eincoln : 


DE. Hump daten u. Oeſen 
ie für 5c di 
Mit den Vorbereitungen zum Umbau, auf uns, eindrängend, ift ein dringend jchneller Abjat nothtwendig. 


50 für_ 15° Barfüm—popus 

läre Odeurs. 
50 für 15e parfümirtes Tal—⸗ 
cum Powder u. Chamois. 
f. Nagelbürſte u. Stück Theerſeife. 
für 32 Unz. vollkräftige Ammonia. 
f. 1000 Bo.-Rolle Toilettenpapier. 
für 1Pfd. weiße Tar Moth Balls. 


iv Ids ann 
—— 


neſiſches Bügeleiſen-Wachs, 


Wa 
Holz-Griff. ıtterfnöpfe 


Machen Pla 
fürs Abreißen 
und Pauen. 


Jaum: Verringerung, 
Lager= Verringerung, 
Preis: Verringerung. 


Kunden bringende, 
Kaum machende, 
Hefchüft vergrößernde, 


Vorbereitungen 
für den 
Amban. 





Schuhen. 


Die Partie entbält ichwarze u. lohfarb. Kids 
— mit Zeug u. Kid Obertheil—neue Nidel- 
Deien und fancy Schnur-Stays mut jeid 
Ginlage—neue Zehen, neue 
Haden, neue Sohlen — jede Giröfe, 
AA bis S EE— alle in zwei riejigen Partieen 
zu $1 und $l$, anitatt 824 und 8. 63 iit 
eine aroße Gelegenheit ; 


Kein Blaß und feine 


] 


81 .35 


Zeit für einen langen Verkauf. 
Alle ſind neue Frühjahrs- und Sommer-Moden 
—prachtvoll gemacht von Batchelder & Yincolns 
beſten Schuhmachern —modern und fehlerlos in 
jeder Beziehung und ſind gut 82.50 und 83.00 
werth, was heute für dieſelben in den meiſten 
andern Läden verlangt. wird-aber wir markiren 
dieſelben alle in zwei großen Partien zu 81 und 
*13 das Paar—mit genug extra Verkäufern um 
die Käufer gut aufzuwarten. 


ener 


S pitz 


en, neue 


21 
von = 


dieielbe jollte nicht 
und wird wahricheinnlich auch nicht überjchen 
werden. 

für lohfarbige und ſchwarze Schuhe für Kinder — jedes Paar N A. F. 
garantirt — fleidfame Facons — Spring Heel? — Größen m 15 r von \ 
11 bis 2 zu $1.05 — Größen 84 bi3 11 zu $1.35—außerges 

wöhnliche Werthe, 


’ ” J 
Fine große Aüumung von Spihen-Kellern. 
Hier gibts Spigen und Längen für jeden Zwed und die Preiie find beinahe nichts. 


X 
für Be Normandy Valeneciennes, Point de 


w 
50 Paris und faney baumwollene Spitzen -Gui— 
pure und Ducheſſe Muſter. 


Rüumung 3 yon n Stiherei-Kolern 


Die Vorräthe müjjen aufammengerüdt und gepadt werden — dadurd; werden Bargains gejchaiten, 
noch) lange denfen wird. 


für Mufter-S 
Bargain — 
| 


an die mar 


für Torhon Spisen = Nefter—eine weitere große Partie von jenen jehr beliebten Torhon:, Medicie und 
Cluny-Spitzen und Einjag — in den uusgewählteiten Diuftern und verjchiedenen reiten — werth bis 25c 


Yard — jümmtlih zu Se. 


für Refter Allovers— beitidte, Venife, Guipure, tuded, ruffled, corded, Nenaiffance u. f. m.—jedes Etüd enthält genug 
für Jod oder Veſt-Front — fünumntliche zu 15C per Neit — der größte gegenwärtige Werth. 


\mporteurs 
Längen find 


2% 
a 


melten Muſter-Stü 
t zu nte 


groben 


die Freitag in de Tie 
pafiend für 


Waiſts, Ties, 
Iriſh Pe— Efifette — 


Be und 10e die Länge. 


für yabrif-Reiter und Enden—fhivarze, weiße u. 
butterfarb. Spisen — Tängen paffend für Ties, 
ode, ujm.—Ic per Bund, 3 bis 5 Stüde. 


nass — noh mehr don jenen wunderve Uen N id 4 


beiteten Effekten und it Spitzen-Einſatz— außerorden —— rt Werth 


25e für $ Sfirti 


fchen offengeart einige m 


1 & * * 
ed 8 
Se und c für neue Ga ſchweizer und Nainſoot Einſatz und Flounces —prachtvolle neue Mufter—breite Eorten. 


Sellene reife für neue Walchllolle — Aluslins, zellücher, — 


3 die beiten ſind, die je in dieſem oder einem anderen Baſement offerirt wurden. 


mbrie, 











—zu weniger, als Wholeſalers ſie on viele Läden verkaufen — Werthe, von denen die erfahrenſten Käufer wiſſen, daß e 
B% für 4:4 gebleihte Muslin:Refter — all die mwohlbe: | Se für 
Longelotb—12 Vard3. 


tannten Sorten, | und Kleider 
59e für $1 Bolt engl. 

Ss5e für $1} Bolt engl. Yongclotb—12 YVard3. 

25 für gebleihte Pepperell Berttüher—einf. Bett Größe. 

350e für 500 gebl. Pepperell Betttücher— Toppelbett-Größe. 

45€ für 600 boblgej. Pepperell Petttüicher, 24x24 Vds. | 

4e für Kiffen-Ueberzüge- grobe Partie in all den beiten Eor= | 

ten—einfah und hoblgejäunt —43x3u Zoll—wth. bis 20c—zu Luc, 

&, 68 undde 

Te für Bates’ 


2e für Wafhuftoff-Refter—Anhäufung ausge. Mufter für Ehirt Waiit3 
Cheviots, antgbras, Oxfords, Zephyrs, 
gandies Fiques, Bere cales Penangs ‚ Eeerjuders etc. 


bis Se — "zu dc, Te, Sc und 2. 


von feinen Singbams, 
Lawns, Dimities, Or— 
— pith. 


ohyr Ginghams 


Percales —1,000 feine Fabrikreſter. 

ſon's gemr er⸗Lawns— Fabrikreſter. 
chürzen Check Ginghams — Fabritreſter. 
firting Craibes — Frabrifreiter. 


13. Organdies—ihöne Blumenmufter — 


| Se für 
| de j iſterte Kleid 


20 für Te Shirting Cambries — nette Muſter—Fabrikreſter. | Se für An 
| Se if 

33e für Standard indigoblaue Calticos—Fabrifrefter. Se 
ie für Sc corded Dimities—bheller und dunkler Grund—Refter. 
330€ für 10c leinenfarbiges Leinen— Fabrifreiter. 

Ge für 1230 36-3011. gefärbte 
blau, weinfarbig und fchatorz und weiß—Fabrifrefter. 

Te für 124e gemuiterte Dimities—nette Mujter in blau, roja, 
ihwarz, Heliotrope etc. — von Stüd. 


t3 und Riques—Trabrifrefter. 
d Percales— Fabritreiter. 
50 der neueften Mufter —dom Etüd, 


— für wajchehte Kuaben:Anzüge — Fa: 


JONSTORE 


— WAWIEBOL 
EGT Tee 


lerwerfet die Tickets! 
DAR I. 

Wollt Ihr Guch noch länger Slas- und Porzellan-Maaren jchenfen lajjen—und 
Thee und Kaffee theuer bezahlen? Wer dieſes bedenkt, wird jedenfalls zu dem rich— 
tigen Entſchluß kommen und in der Zukunft nicht mehr auf den Leim gehen. Seht 
doch wie billig man Alles kauft! 


man Air Petra 


3:Sall bra un glacirte 


E Schü ſe el, 
Fanc y deforirte 
Un tertaffe lc 
Große fancy Mufter X 
Stüd . 
Fancy Ddeforirte 
r —— 


— für 1230 beite 
Penangs — indigoblau, dina= beite Seerjuders—richtige Längen für Nurjes | a 
kleider und Unterröcke—Fabrikreſter. 
1230 für Be corded Zephyrs 


Cloths, Oxfords, Cheviots ete. 


| für 150 geitreifte X 
Madras | Pe für 156 Galatea Clothz 


ſchott. Ginghams, 
brit-Reſter. 


| 
| 
| 
I 
| 
2e fü feine gemufterte Lamın3—Fabrifrefter. 
| -SpirtwaiftzYängen. 





Nächtliches Feuer. 


Mehrere Samilien in große Gefahr gebradht. 


In der „zreiheit”- Turnhalle, No. 
3417 ©. Haljted ©tr., findet am näd)= 
ten Sonntag Nachmittag, um 3 Uhr, 
eine Delegatenverfammlung deutlicher 
Bürger der 6. Ward zur Gründung ei= 
nes deutichen unabhängigen Klubs 
| Statt. Lebtere fol darauf Hinmwirfen, 
die beutfchen Stimmogeber der Ward zu 

der Strajen nnd Gajlen. organifiren, auf daß fie politifch ein 

Sm „Unity“-Gebäude hielt gejtern MWörtchen mitreden fünnen. 
Nachmittag die Erefutive der Altgeld- * * a 
Sraftion eine ——— ung ab, um Die Stadtverwaltung will jetzt mit 
den Bericht des Organiſations-Aus- aller Macht darauf dringen, daß die 
ſchuſſes entgegenzunehmen. Die von ſtädtifchen Verordnungen in Bezug 
dieſem Komite entworfene Konſtitu- auf das Reinhalten der Bürgerſteige 
tion, ſowie die Nebengeſetze wurden u. Straßen ſtrikt befolgt werden. Wer 
gutgeheißen, doch hielt man es aus denſelben zuwiderhandelt und auf 
— — — Straßen, Gaſſen oder auf öffentli— 
neuenPartei vorläufig keinen beſtimm— P u an 
ten Namen beizulegen, um eben den N ah en ı gefüllten Wohnung geholt und auf die 
Gegnern teine Gelegenheit zu geben, | erwarten, dah er dafür um $5 bis | Straße getragen. Der Brandſchaden 
ihre „waſchechte“ VDemokratie anzu⸗ geß geſtraft wird, in Wiederho ungs am Gebäude beträgt etwa 85000. wäh⸗ 
zweifeln. Das Hauptziel der Altgelds | Fälfen fteht ihm fogar längeres Frei | Tend bie Ynjafjen mie folgt —— 
Demokraten iſt jetzt, don der nächſten quartier in der Bridewell in Ausicht. Wurden: Meyer Grodzinsti, Tumpen= | Cobe aeforigt * 
National-Konoention als die allei-AAuch ſoll die Polizei ‘edermann ver= | händler, $1000; Wm. Stridland, | ee 
nigen Vertreter der demofratifchen | paften, der nach 7 Uhr Morgens noch | 8003 yohn Cannon, $200; € Engelbert 
Partei von Jllinois anerkannt zu wer— | die Bürgerfteige por feinem ERBEN Gabel, 3 $300; John Schnigler und Ro- I en bE von Raster fir 
den, und nichts fol unverfucht gelaffen | Tofat feat. bert Wurzel, je $100. ME — 
werden, um dieſes Ziel zu erreichen. * * * Ein Feuer, welches geſtern — 
gegenwärtige Exekutive ſoll bis Stadtſchatzmeiſter Ortſeifen hat dem von der „Lincoln Cap Co.“ be— 


Die q 
, S 1ann in Mm RMie — nutten Gebäude, Nr.191 WabaſhAve., 
zum 1. Januar 1900 in Amt und Wür- außer feinem erſten Aſſiſtenten Hohen— & fan. rich 

BT zumAusbruc fam, richtete einen Scha- 
adel noch folgende Bureaubeamte mies | 


den verbleiben, dann aber joll-von dem | den von etwa 8900 an, moon 8300 | I 
County⸗Zentralkomite A ſeiner Mit- derernannt:J. Ch. Smith, Kaſſirer; 2 Gebäude entfallen Berker — 
te ein neuer Exekutiv-? lusſchuß ge- A. Keehe, Buchhalter; Ch. Mix | peg Bus * ——— Wolter 'B 
mählt werden. Grane, Hilfs = Kaffirer; Wm. Devine, Ralmer ” i 

Das ounty-Zentralfomite mird | Zahlmeiiter, und Ernjt Heinrichs, i 

aus je zwei Mitgliedern von jeder | Protofolljchreiber. 
Ward und jedem Kongreßdiſtrikt, ſo— 
wie aus je einem Mitgliede von jedem 
Senats-Diſtrikt und jedem Land— 
Townſhip in Cook County beſtehen. 

Das erſte County-Komite wird ſei— 
tens der Ward-Klubs gewählt werden. 
Jeder „Altgeld-Klub“, der in der letz— 
fen Kampagne für den Erfolg des 
Tickets thätig war, wird unverzüglich 
die Aufforderung erhalten, Vertreter 
für den County-Ausſchuß der Partei 
zu erküren und die Namen u. Adreſſen 
derſelben ſofort der Exekutive bekannt 
zu geben. Dieſer County-Ausſchuß 
wird Macht und Befugniß beſitzen, bis 
die im Jahre 1900 ſtattfindende Coun— 
ty⸗Konbention einen neuen Ausſchuß 
ernannt hat. 

Nachdem geitern die’ Konftitution 
angenommen morden mar, wurde ein 
aus fieben Rechtsanmälten beitehender 
Sonderausfhuß ernannt, der Mittel 
und Wege ausfindig machen joll, mie 
ber neuen Organijation am fchnelliten 
die Rechte einer politifchen Partei un= 
ter den Primär» und regelrechten 
Mahlgefeten des Staates \llinois ge= 
fichert werden können. Diefer Sonder- 
ausfchuß befteht aus den- Herren Xa= 
cob Ingenthron, Charles Williams, 
Mm. Prentiß, E. ©. Darrom, W. }. 
Strong, I. ®. Heß und Y. MW. Er- 
rant; er wird am Samſtag bereits ſei— 
nen Bericht einreichen. 

Die außerhalb Eoof Countys anſäſ— 
figen Altgelb-Demofraten werben bin- 
nen Kurzem bier zufammenfommen, 
um die geplante Ausdehnung der neuen 
Barteis-Organijation über den ganzen 
Staat eingehend mit einander zu erör- 
tern, 


polilih und Verwaltung. 


Die Zukunftspläne der Altgeld- 
Demofraten. 


Briefliche 
Beitellungen 
prompt 
bejorgt. 


Fern 
Beitellungen 
= ompt 
beſor gt. 


Mehrere im zweiten Stockwerk des 
langausgeſtreckten Flatgebäudes Nr. 

—391 W. Lake Str. wohnhafte 
Familien wurden geſtern kurz vorMit— 
ternacht im Schlafe durch ein Feuer 
überraſcht, welches in dem unterhalb 
gelegenen Lumpengeſchäft von Meyer 
Grodzinski zum Ausbruch gekommen 
war. Da die Flammen mit ungeheurer 
Schnelligkeit um ſich griffen, ſo be— 
mächtigte ſich der Inſaſſen eine wilde 
Panik, doch gelang es Allen, unverſehrt 
das Freie zu erreichen. Der 53 jährige 
Kılllam Stridland, welcher frank im | 
Bette lag, wurde rechtzeitig von Nach» 
barn aus feiner bereits mit Rauch ans 


Ein Mahnwort an die Bürgerichaft 
in Bejug auf die Reinhaltung 


fteinerne Mil: 


Ylas Gream Sets, 


‚ream ON 


Zucker⸗ 


ide 2 


Fa 
Wetter Yüd 
eforirte Porzelle 
gr ite ra ſſen 

43 —2* je 

cen here, 

Grobe deforirte Spudunä 
Stüde. . 

van ney Dufter ara 


ö— — — — e — — — — — — 





— 


pirte Glas 


‚Se 
ze 


Cream 





Nap nier fpezieller Xava Kaffee, 5} 


6 inaliih R: e ataf »id. für 1.00, das 


19% 


iefes Kaffees bemeifh 
t gleich irgend einem 


15e 
13c 
‚12c 


njag bür “ für wie 


3 Meaberrn Kaffee, ® 
id. für 1.00, ver Bid 
juchter -gemiichter Maracaibo 
er‘ and Im , ir 1.00, per Pd. . 
id. für 1.00 de s ur. Be In a red | Nr. I ertra feiner Santos Kaffee, 
Dieier Kaffee iit Der rin per Bid. 


berei 
4 aroßer Ur 
nn 


Veberrumpelt. 


Sm Gefchäftslofal von Schlefinger 
& Maper trat geitern ein Mann an die 
Kaflirerin Frl. Yeonard heran und er- 
juchte fie, ihm doch jofort zwei Yards 
bon einem Spitenband abjchneiden zu 
wollen, da er in größter Eile fei, um | 
feinen Zug nicht zu verfäumen- Als | 
die Kaffirerin faum ihren Siß verlaf- 
fen hatte, um dem Wunfche des Man- 
nes nachzufommen, |prang ein andes | 
rer Kerl auf ihr Bult zu, riß dort eine | 
Blehbüchfe mit $155 Inhalt an fi | 
und fuchte, gefolgt von feinem Kums | 
pan, das Weite. Beide entfamen un= 
behelliat. 





„»Dewey vor Manila.‘ 


Ernit — neueſtes Senſa— 
tionsſchauſpiel „Dewey vor Manila“, 
welches am letzten Sonntage im Apol⸗ 
lo⸗-Theater einen ungewöhnlichen Bei— 
fall erzielte, wird am kommenden 
Sonntag, den 23. April, in Freiberg's 
Opernhaus zur Aufführung gelangen. 

In geſchickteſter Weiſe hat es der 
Verfaſſer verſtanden, mit einer ſpan— 
nenden Handlung die Ereigniſſe des 
letzten Jahres zu verknüpfen. Durch 
das ganze geht ein warmer patrioti— 
ſcher Hauch, der das Publikum zu feu— 
rigſten Beifallsäußerungen veranlaßt:. 
Auf Ausftattung und Dekorationen ift 
ebenfalls die größte Sorgfalt verwen 
det worden, und befonders bietet der 
dritte Aft, melder auf Admiral 
Demwen’s Flagalhiff „Olympia“ mäh- 
end der Seeichlacht beit Manila fpielt, 
ein farbenprächtiges Bild, 

Die Hauptrollen find mit den Da- 
men Augujta Roland, Anna Löffler, 
8. Koch, jomwie mit den Herren Julius 
Löffler, Louis und Rudolf Koch, Ze— 
pernick, Ungar und Pacully auf's Beſte 
beſetzt ſo daß wiederum eine wirklich 
gute und abgerundete Vorſtellung in 


Ausſicht ſteht. 


* In Folge von Zwiſtigkeiten, die 
zwiſchen der „Goodrich Transportation 
Ep.“ und der Stadt Waukeegan aus— 
gebrochen ſein ſollen, werden, wie es 
heißt, die Dampfer der genannten Ge- 
fellichaft mährend ber fommenden 
Saifon mweber in Waufeegan no in 


Kenojha anhalten. 





BI BE N Tr MILWAUHEE:; 
NCOR. CHICAGO AVE 


Nur für morgen, Freitag, verkauft | 
Sidders Fair, 285 DO. North Ave., 
Moth-Balls, werth 10c, für 2. Sid: | 
ders Wafch-Suburft Seife, mwerth &c 
das Stüd, 3 Stüd für 5c. 


Wegen Wahlbetruges. 


Unter der Anklage, den Verfuch ae- 
macht zu haben, bei der letten Wahl 
im 25. Prezintt der 23. Ward gejeb- 
widrig zu jtimmen, ijt gejtern ein ge= 
mwijler Edward Meintire von Richter 
Zuthill an’3 Kriminalgericht vermie- 
fen worden. Die Wahlrichter des be= 
treffenden Prezintts befundeten, daß 
der Angeklagte fih vor ihnen al2 der 
No. 95 Indiana Str. mohnhafte Ed- 
ward PB. Barrett ausgegeben und ver- 
fucht habe, unter diefem Namen feine 
Stimyne abzugeben. Da aber Barrett 
furz vorher gejtimmt hätte, fo jet der 
Betrug gofort entdedt und Meintire 
fetgenommen morben. 


pre wiffenfhaftlie Unterfuhung der Augen — Genaue ins 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf ben Normals 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemadte Brillen und 
QUAUugengläfer find niedriger als bie für fertige. bifabm 
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meift nicht 
fonnte. Die 
die ihm 


daft die Mehrheit 
zu Worte kommen 
außerordentliche Gemalt, 
berliehen morden war, damit er 
die Minderheitspartei munbtodt 
machen, das Flibuftern verhindern 
und die Parteibefhlüffe in’s Werf 
jegen könne, gebrauchte er jchließlich 


; gegen feine eigenen Parteigenofien, ſo— 


— Mreiß jede Nummer, frei in’ Hauß geliefert... 1 Gent | 


 Mreißber Sonntagvoft,„ „ — * 
3 Sahrlich im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 
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- Entered at the Postoffice at Chicago, Ill., as 
“ wecond class matter. 
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Der Staat ift der Bo. 


Tab der Voß den Politifern höher | 


Fuht, als der Staat, ift nie deutlicher 
bewieſen worden, als eben jebt in 
F Bennfploanien. In diefem zmeitgröß- 
Fr ten Bundesftaate follte ein Bundezfe- 
nator ger. ähit werden, und der herüch- 
tigte Spikbube Matthem Duay bewarb 
fih um die Wiederwahl. Da ihm aber 
erſt ganz kurz vorher nachgewieſen 
worden war, daß er mit Staatsgeldern 
fpelu.itt haite, die in einer von ihm be— 

berriehten Bant niedergelegt waren, 

und da er dicherhalb fogar ftrafrechtlich 
verfolgt wurde, jo meigerten fich viele 
= Kepublifaner in der XLegislatur, für 
ibn gu ftimmen. Die Mehrheit der 
republifaniichen Gefetgeber dagegen 
bewahrte ihm jene Hundetreue, die von 
dem Charakter des Herrn nicht3 meiß, 
fondern nur die Hand fennt, melche 
das Futter — und die Schläge reicht. 

Dem Bofje jelbit viel e& natürlid) 
nicht ein, freimillig zu verzichten, meil 
ein Schwerer Verbacht auf ihm ruhte, 
oder Seine Knechte von ihrer „Pflicht“ 
zu entbinden. Xın Gegentheil ermahnte 
er fie fortwährend zumAusharren, und 
da fie allein nicht zahlreich genuan ma= 
ten, um ibm zum Siege zu verhelfen, 
fo verfuhte er, demofratifcde 
Sefeßgeber faufen zu laflen. Gelbit 
als diefer niederträchtige Unjchlag ent— 
bedt und vereitelt morden mar, trat 
weder Quad zurüd, noch wurde er von 
feinen Sklaven im Stiche gelaflen. 
Seine republifanifchen Gegner jchlu- 
gen‘ al& Kompromißfandidaten einen 
alten und bemährten Barteimann Na— 
mens B. %. ones vor, der jogar Ichon 
eine Präfidentenwahl geleitet hatte, 
und für den folglich jeder Republifa= 
ner ohne Bedenten hätte jtimmen kön— 
nen, aber die Duay-Garde mich und 
wanfte nicht. 

Am Ietten Situngstage erhielt 
Duay no) 93 Stimmen, ‘one3 69, 
und der demofratiihe Kandidat 85, 
&3 war alfo gar feine Wahl zuftande 
gelommen, und wenn der Gouverneur 
nicht eine außerordentliche Tagung der 
Regislatur anberaumt, fo mird der 
große Staat Penniylvanien im Ge 
nate nur halb fo viel zu jagen haben, 
mie der Zumpenjtaat Nevada. Den 
Bopfnechten ift das aber ganz aleich- 

iltig, meil fie nach ihren erhabenen 

ni&auungen nicht für das Gemein- 
wohl zu forgen, jondern nur den Be= 
fehlen ihres Herrn und Meifterö zu ge- 
borchen haben. Und die Auftraggeber 
biefer 93 Batrioten müffen offenbar 
auf demfelben Standpunfte jtehen, 
denn fonjt würden jene e3 doch ficher- 
lich nieht wagen, dem Diebe Quad zus 
liebe ihren Staat im Bundesfenat zur 
Hälfte unvertreten zu laflen. 

Hätte fih nun Matthem Quad je- 
mals fo ausgezeichnet, oder dem Volfe 
Tolde Dienfte geleiftet, daß es über 
feine Verirrungen hinmeafehen fünn- 
te, fo Tieße fich der Vorfall weniajtens 
einigermaßen entfchuldigen, wenn auch 
nicht rechtfertigen. Thatlächlich hat je- 
doch Quah ſeit Nahrzehnten nur Die 
allerfhmugioste Beutepolitif getrieben 
und jich al Staatsichaßmeifter fogar 
an den öffentlichen Geldern verariffen. 
Das Einzige, was ihm nachgerühmt 
werben lann, ijt fein „Organijationg- 
talent“, d. H. feine Gefchiclichkeit in 
ber Drabtzieherei und in der Lenkung 
ber „Mafchine“. Durch funftgerechte 
Ausnützung der „PBatronage“ hat er 
feinen Anhang von Yahr zu Xahr ver- 
größert, gerade wie im fogenannten 
Seldenzeitalter verjenige Heerführer 
ben größten Zulauf hatte, der feinen 
Kriegern die beiten Plünderungsgele- 
genheiten verfihajite. Eben weil Quan 
ein fo ruchlofer Gauner ift, wirb er 
bewundert und fogar verehrt. 

Deshalb muß man beichämt ftill- 
[ehmweigen, wenn das Ausland beftän- 
dig von der amerifanifchen Korruption 
redet. Undersmwo ift ja auch nicht alles 
beller Sonnenjchein, aber in melchem 
anderen Rulturlande wäre ein Quan, 
ein Platt oder ein Erofer möglich? Und 
das Betrübendite an der Sache iſt, daß 
* Volk ſelbſt ſolche Schufte über ſich 
eht. 


— — ——— 


Der amtsmüde Zar. 


Dem ehemals allmächtigen „Zaren“ 
Reed iſt die öffentlicheLaufbahn fo ver— 
leidet, daß er ſich entſchloſſen hat, ihr 
den Rücken zu wenden und ſich fortan 
dem „Geldmachen“ zu widmen. Er 
lann ſich nicht mehr der Ueberzeugung 
verſchließen, daß die republitaniſche 
Partei ſeiner Herrſchaft müde gewor— 
den iſt und ihm nicht geſtatten will, ſei— 
nen Willen gegen den der Mehrheit 
geltend zu machen. In der letzten Ta— 
gung des Kongreſſes bemühte Reed ſich 

vergeblich, dem NKriegsfieber und der 
Verſchwendungsſucht der herrjchenden 
Martei entaegen zu arbeiten. Da ver- 
nünftiger Zufpruch nichts half, fo ge- 
brauchte er feine Macht ald Sprecher in 
mabrbaft despotifcher Weije, wodurch 
er fich ben Vorwurf zuzog, daß er flü- 

fein wolle, al& die Mehrheit, daß er 
I. Befugniffe der Regierung an fich 

Ben, filh über den Präfidenten mit- 

mmi dem Songreile erheben und in 

bemofratifchen Republif den Iy- 

en jpielen wolle. 

Bis zu einem gemiffen Grabe war 
Biefe Anfhuldigung begründet, obwohl! 
Meeb niemals die Form verlegte und 
A wiederholt al3 den bloßen Diener 
Des Haufes bezeichnete, deflen Weifun- 
gen er’befolgen müfle. Entſchied die 
Ehrheit ipirflich gegen ihn, fo gab er 
| wer wußte e# jo einzurichten, 


2 Gents | 


fern fie mit ihm nicht übereinftimmten. 
Allerdings wird ihm die Gefchichte das 


' Zeugniß ausftellen müfjen, daß er me- 


nigiten® im der letten Taqung Des 
Kongreffes fi durch echt jtaat3män- 
nifhe Grundfäte leiten ließ, aber ge- 
rade das gefiel den Politikern nicht, Die 
nicht an die Zufunft, jondern nur an 
die Gegenwart benfen und Heu machen 
mollen, fo lange die Sonne jcheint. 
Ganz befonders3 wurde e3 ihm übel ge= 
nommen, daß er fich nicht für die „Er> 
panfion”“ begeiftern wollte und vor den 
Gefahren warnte, welche die republifa= 
nifche Bartei durch die wahrhaft wahn— 
finnige Erhöhung der Ausgaben 
beraufbefchwor. Das brachte ihn aud) 
in Zmiejpalt mit dem Präftdenten, der, 
im Gegenfage zu dem charafierfeiten 
oder eigenfinnigen Reed, immer mit 
dem Strome jehmwimmt, oder, mie er 
felbft fich ausdrüdt, der öffentlichen 
Meinung den Puls fühlt. Wer fo an- 
gelegt ift tie Herr Willtam MeKinlen, 
empfindet eine natürliche Abneigung 
gegen Männer, deren ſelbſtbewußtes 
Handeln ihm ein ſtummer Vorwurf zu 
fein ſcheint. Wen man im Stillen be— 
neiden muß, den liebt man nicht. 

Da Reed, wenn er bom Sprecher⸗ 
ſtuhle geſchleudert worden wäre, der 
Partei auf dem „Flur des Hauſes“ 
große Ungelegenheiten hätte bereiten 
können, ſo freut ſie ſich über ſeinen frei— 
willigen Rücktritt. Sein arfer Ver— 
ſtand und ſein beißender Spott hätten 


den anderen Führern ſehr unbequem 


werden können. Es iſt aber nicht un— 
wahrſcheinlich, daß die republikaniſche 
Partei nach dem erzwungenen Aus— 
ſcheiden Reeds dieſelben Erfahrungen 


durchmachen wird, wie die demolrati— | 


fche nach der Empörung gegen Örover 
Gieveland. Auch fte ift auf dem beiten 
Wege, einem verhängnißpollen‘rrihum 
zu verfallen und meite reife bes 
Voltes zu erbittern. Fehlt ihr vol- 
fend3 der Steuermann, der bisher mit 
fefter Hand das Schiff Ientte, jo dürf- 
te fie immer mehr in den falfchen Kurs 
hineingerathen. Auf den Senat, ben 
fich die Urheber der Verfaffung als die 
meife und gemäßigteKörperjchaft dach- 
ten, und von dem fie einen mohlthäti- 
gen Einfluß auf die ungezügelten Lei- 
denjchaften des Volfshaufes ermarte- 
ten, ift befanntlich nicht mehr zu zäh- 
len. 
haus nicht durch feinen Sprecher in 


Schranken gehalten wird, fo ftürmt e3 | 


mild und toll darauf los. Mag man 
mit den Methoden Reeds noch jo wenig 


einberftanden fein, und mag man nas | 


mentlich fein brutales Auftreten negen 


die Minderheit noch fo fehr tadeln, fo | 
fann man immerhin nicht leugnen, daß | 


unter jeinem Vorfite das Haus mirf- 
ih Gefchäfte erledigte. Die pielge- 
rühmte „Regterungsfähigfeit“ der re- 
publifanifchen Partei mar thatfärhlich 
das Verdienit ihres Zaren. Ohne ihn 
märe auch fie nur ein ordnungglofer, 
beutegieriger Haufen gemefen. 


Die Zunderplantage Hawaii. 


Jedermann im Lande meiß, daß 
Zuder bon jeher das ein?ine überhaupt 
in Betracht fommende Broduft der ha= 


watifchen nfeln war, und daß diegus 


cerintereffen bei der Angliederung eine 
große Rolle fpielten. Man mei aber 
auch, daß gerade die NRohrzuderindus 
Itrie weißen Arbeitern feine Beichäfti- 
gung und „Heinen Leuten“ feine Gele- 
genheit zu jelbjtändigen Unternehmun- 
gen bietet, daß alfo Hawaii, ala „Zus 
derland“, zumandernder amerifani- 
jcher Arbeit wenig oder nicht3 bieten 
fann und auf die MWrbeit chinefischer 
oder japanefifcher Kulis unter dem 
Kontraftigitem angemiefen '" Für 
einen jolhen Zumachs konnte man fich 
im Wolfe wenig begeijtern. 

Um baber den Hamwatii-Happen dem 
Bolfe, da8 aus leicht begreiflichen 
Gründen dem hamaiifchen Zucder fein 
befonder® warmes ntereffe entaegen 
brachte, jhmadhafter zu machen, Ieate 
man in der Befürwortung der Unglie- 
derung befondere® Gewicht auf die 
Möglichkeit einer ausgedehnten Kaf- 
feetultur auf Hamaii, welche unzähli- 
gen amerifanifchen Anftedlern mit Hlei- 
nen Mitteln Gelegenheit geben Tollte, 
ftch felbitändig zu machen und ein an- 
genehmes und mohlhäbiges Leben zu 
führen. Mit Hilfe der SKaffeefultur 
mürbe es möglich fein, die Anfeln von 
der Kuliarbeit zu emanzipiren, das an 
Stlaverei grenzende Kontraftinftem zu 
brechen. 

Klima und Boden eines Theiles der 
Snfeln mögen dem Kaffeebau günjtig 
fein, aber man [cheint dort wenig Luft 
zu haben, fich mit vem Kaffee abzuge- 
ben. Die Infeln jtehen heute mehr 
denn je volljtändig unter der Herrjchaft 
des Zuderd. Der frühere Generalfon- 
ful Wm. Haymood jchreibt vom 17. 
März aus Honolulu an das GStaat3- 
departement: „Wenige Perfonen, die 
nicht hier gelebt haben, können fich eine 
richtige Vorftellung davon machen, wie 
vollitändig die allgemeine Wohlfahrt 
der Infeln von dem Zudermartte ab- 
hängt. Mit einziger Ausnahme der 
Durchreifenden gewinnt und verliert 
bier ein eder je nah den Profiten 
der Zuderplantagen.” Im letten‘ahre 
waren diefe Profite fehr aroß. Die 
Ernte war überreich gqemefen und der 
Zuder hatte gute Vreife gebradht. Das 
verbunden mit der nunmehr durch die 
Ungliederung erzielten Sicherheit des 
amerifanifchen Marttes hat einen ge- 
maltigen „Bubm“ und einGründungs- 
fieber zur Folge aehabt, das alle 
Schranten überfpringt. Neue Plan- 
togengejelihaften murden begründet 
mit bon $1,000,000 bis $3,000,000 
Kapital und die Aktien der alten Ge- 
ſellſchaften erreichten eine ſchwindelhaf⸗ 
te Höhe. Leute, die im leßten Sommer 
Zuckeraltien kauften zu Preiſen, welche 


Wenn daher das Abgeordneten- 
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von konſervativen Geſchäftsleuten für 
ſchwindelhaft hoch gehalten wurden, 
könnten heute mit gutem Profit ver— 
kaufen und der Ex-Konſul meint, daß 
vom Auguſt letzten Jahres bis zum 
kommenden Auguſt volle 100 Prozent 
an Zuckeraktien verdient ſein werden. 
Er ſchätzt die Geſammtgeldanlage in 
„Zucker“ auf rund $25,000,000. 

Dieſe Angaben finden von anderer 
Seite volle Beſtätigung, und es kann 
gar nicht bezweifelt werden, daß zur 
Zeit auf Hawaii der Zuckerhimmel vol— 
ler Geigen hängt, es iſt aber auch ſicher, 
daß auf den wahnſinnigen „Buhm“ 
über kurz oder lang der Krach kommen 
muß und daß dann Heulen und Zähne— 
klapern folgen müſſen auf den jetzigen 
Traum von Reichthum und Ueberfluß. 
Die Gründer und Macher der großen 
Gefellinaften werden darunter freilich 
nicht zu leiden haben, jondern „Eleine” 
Leute werden Alles verlieren, denn ber 
Er-Konful Schreibt: „Die Aktien der 
neuen PBlantagengefellichaften werben 
bon Jedermann gefauft. ever Gent, 
der nicht nothmwendigerweile im Ge- 
Ihäft gebraucht wird, wird in Zuder- 
aftien geitedt... Man hätte anges 
fiht8 der Zollerhöhung gute Profite 
machen fünnen durch Waareneinfuhr 
auf Spekulation, aber welcher Kauf: 
mann mürde jich mit 20 Brozent PBro= 
fit begnügen, menn er 100 machen 
fann?“ 

E3 wird meiter mitgetheilt, dad ein 
ehemaliges Mitglied der propiforischen 
| Regierung Land auf der Xnjel Maui 
| für nahezu eine Million losjchlug und 
daß auf der Infel Hawaii Die neue 
Kaffeefultur ernitlich bedroht mird 
| durch den Anbau des Landes, melches 
man al3 am beiten für den Kaffeebau 
geeignet hielt, durch große Zudergefell- 
| fehaften. 
| Da wird wohl aus der Kaffeefultur, 
| die vielen amerifanifchen Mrbeitern 
mit fleinem Kapital Heimjtätten ver= 
fchaffen jollte, nicht viel werden, und 
| da wird man wohl die Hoffnung auf 
| ein Zurüddrängen der ARuliarbeit auf- 
geben müffen. Wann der unauäbleib: 
liche arofe Krach fommen wird, läßt 
fih nicht Jagen, aber wie er fommen 
wird, das fann man Mit ziemlicher 
Sicherheit vorausfagen. Die Altien 
in den Händen der Eleinen Leute mer- 
den ungefähr fo viel werth fein mie das 
Papier, morauf fie qedrucdt find, das 
Land der verfradten Gelellichaften 
wird in die Hände der großen Syndi- 
fate übergehen und diefe werden dann 
vollſtändig herrſchen können auf den 
Inſeln. Sie werden Mittel und Wege 
finden, das Kontraktſyſtem fortdauern 
zu laſſen und, wenn nöthig, auch ſtär— 
keren Zollſchutz vom Bunde zu errei— 
chen wiſſen, zumSchutze der „einheimi— 
ſchen“ Zuckerinduſtrie. Die hawaiiſchen 
Inſeln werden eine einzige große 
Zuckerplantage werden, und die Zucker— 
barone werden es verſtehen, freie Ein— 
wanderung, die ihrer Selbſtherrlichkeit 
Abbruch thun könnten, fern zu halten. 
Der kurze Traum von dem künftigen 

Kaffeeparadies Hawaii ſcheint ſchon 
ausgeträumt und das Erwachen der 
| Hamwait’er au dem zuckrigen Reich— 
thumstraum wird bald folgen. Als 
Wirklichkeit wird nur die Ausbeute— 
wirthſchaft der Syndikate bleiben. 





— Wohlriechende Stiefmütterchen. 
— Wie ſeltſam es klingt. Wie ein Lon— 
doner Blatt neueſtens meldet, waren 
auf der letzten „TempleShow“ in Lon— 
don verſchiedene wohlriechende Penſee— 
Sorten ausgeſtellt, die begreiflicher— 
weiſe allgemeine Aufmerchſamket er— 
regten. Als die ſchönſten Sorten wur— 
Aden bewundert: „White Empreß“, 
reinweiß, und „M. W. Haig“, pracht— 
voll blau. 

— Reine, 
erzeugt man, 
Gramm Eau de Cologne und 15 
Gramm echtem Fichtennadelöl eine 
Miſchung herſtellt, die eventuell noch 
mit 3 Prozent Karbolſäure zur Ver— 
tilgung kleiner, ſchädlicher Mikroorga— 
nismen verſetzt werden kann. Die auf 
dieſe Weiſe erhaltene Flüſſigkeit wird 
mittelſt Refraichiſſeur in den Wohn— 
räumen ausgeſprengt. 

— Der Verſchönerungsverein der 
Stadt Bern prämirt den Blumen— 
ſchmuck von Fenſtern, Balkonen, Lau— 
ben ete. Der Vorſtand des V. V. B. 
erließ einePublikation und erſuchte die 

Aussteller” welche bei der PBrämiirung 
mitfonfurriren wollen, fih unter An— 
aabe ihrer enauen Adreffe anzumelden. 
| &8 Tiefen 142 Anmeldungen ein, von 
welchen 14 nicht berüdfichtigt werden 
fonnten. Den beifer fituirten Auzitel- 
lern wurden nur Diplome, rejp. Eh- 
renmeldungen mitIngabe der Note zu= 
geitelt, während den weniger bemit- 
telten nebft den Diplomen noch eine 
Geldprämie von 5 Free. zufam 


Sofalbericht. 


Aus Spa wurde bitterer Grnit. 


Der 18 Jahre alte Frant Spatnen, 
No. 9986 Doualas Park Boulevard 
wohnhaft, war erft vor Kurzem aus 
dem 20. Freiwilligen = Regiment von 
Kanfas ehrenvoll entlaflen morben. 
Geftern fpielte der junge Vaterlands- 
vertheidiger in feiner Wohnung mit 
einem alten Revolver. Cr jete im 
tollen Uebermuthd‘ den Schiehprügel, 
den er für ungeladen hielt, an bie 
Stirn und drüdte ab. Diefes Mano: 
ver wiederholte er noch ein Mal, ohne 
Schaden zu nehmen; beim dritten 
Male jedoch gab’3 einen lauten Knali. 
Mit einer Kugel im Kopf ſank Spat— 
nen blutend zu Boden. Die ihn im 
Eounty=-Hofpital behandelnden Aerzte 
zweifeln an feinem Wiederauffommen. 


— — — 


* C. A. Hendenskag, ein etwa 40 
Jahre alter Zigarrenmacher, der erſt 
vor Kurzem aus Kalamazoo, Mich., 
nach Chicago übergeſiedelt u. hier Mit— 
glied der Zigarrenmacher-Union No. 
14 geworden war, wurde geſtern in 
der an Wabaſh Ave. und 18. Str. ge— 
legenen Apotheke vomSchlage getroffen. 
Er ſtarb nach wenigen Minuten. 
Hendenskag wohnte im Saufe N0.1728 
Wabaſh Abe. — 


Zimmerluft 
aus 30 


angenehme 
indem man 
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zincoln Part:Berwaltung. 


seierlihe Einholung® und Aufftelung der 
fpanifchen Kanone. 


Laut Beihluß der Lincoln Park: 
Behörde wird die große jpanifche Ka- 
none, welche gejtern hier angelangt ift, 
übermorgen Nachmittag im Iriumph- 
zuge vom Bahnhof abgeholt und nad) 
dem Lincoln Park gebracht werden, mo 
fie unter entfprechenven Feierlichkeiten 
an der Ede von North Ape. und dem 
Late Shore Drive auf einem paffenden 
Unterbau aufgeftellt werden joll. Die 
Arrangements haben die Kommilfäre 
Joſeph Dunton, Lloyd X. Smith und 
M. Shields übernommen. Der Felt- 
zug, welcher fich um 3 Uhr Nachmiie 
tags vom Bahnhof der Penniylvania- 
Bahn aus in Bewegung jebt, wird bon 
einer Abordnung Boliziften eröffnet 
werden, der fich eine Miufit = Kapelle 
anfchließt. Dann folgt eine Abthei- 
lung der Allinois Marine = Diiliz als 
Esforte für die von S Pferden gezogene 
Niefen-Kanone, mährend hinter dem 
Geſchütz Abtheilungen des 1., 7. und 
8. Regiments marfchiren werden. Der 
Abjchluß des Zuges bilden Mitglieder 
des Hamilton, Marquette- und 
Union League = Klubs, Sowie Die 
Stadtbehörden und Part » Kom= 

ıffäre zu Wagen. Die eitrede 
wird Sonarehabseordneter Boutell 
halten, morauf Präfident Woodforo 
im Namen der Lincoln Part = Behörde 
antworten wird. Für den Feltzug ıit 
die folgende Route in Ausficht genom= 
men: Vom Union-Bahnhof Sftlich den 
Kadfon Boulevard entlang bis Michi: 
gan Xve., von dort nördlich bis zur 
Rush Str.-Brüde, dann an Ohio Sir. 
nad) dem Lafe Shore Drive, und Die- 
jen entlang bis zum Parf an NortY 
Une. — Das auf dem Spanifchen 
Kriegsihiff „Maria Terefa” erbeutete 
Gefhüt ift 17 Fuß lang und wiegt 53 
Ionnen. 

In der geſtrigen Situng der Parf- 
Kommilfäre unterbreitete „Kommodo= 
re" 9. E. Berriman, vom „Chicagd 
Yacht Klub“, Pläne für die Errich- 
tung eines Bier am Fuße der Bei- 
mont Ape., zum Schuge des Sceufer3 
zwifchen Belmont und North Ane. Die- 
jer Bier fol an der genannten Upenue 
1200 Fuß meit in den See hinausge- 
leitet werden, und fi auf eine Entfer- 
nung von 3000 Fuß Tüpdlich erjtreden. 
Die Koften des Brojeftes werden auf 
etwa $18 per Fuß peranichlagt. 

Mit der Ausbeiferung des Nadfah- 
rerweged, nördlich von der Belmont 
Yve., welcher durch die Herbititürme 
fehr befehädigt worden ift, wird jofort 
begonnen werden. Diefe Reparatur: 
arbeiten dürften einen Stoftenaufwand 
bon ungefähr $2500 erfordern. 

Kommiffäar H. U. Hauahan wurde 
zum Schaßmeijter der Behörde wieder: 


gewählt. 


Den Sanddieben, welche die Schub- 
wehr am See durch ihr gefegmwinriges 
Treiben gefährden, fol das Handwerk 
gelegt werden, indem durch Bojen eine 
Maiferfläche, die fie nicht betreten dür- 
fen, abgegrenzt wird. 

—— 


uUnglücklicher Zufall. 


Geſtern Abend wurde der 23 Jahre 
alte Alexander Hogan, aus Escanaba, 
Mich., gebürtig und hier bei der En— 
gros-Schuhwaarenhandlung von Selz, 
Schwab & Co. angeftellt, in der Zmei- 
rad-Reparatur-Werkitätte von Das 
niel E. MeLadhlan, Nr. 248 Ogden 
Ave., erichoffen. Allem Anfchein nad) 
handelt e3 fich um einen unglüdlichen 
Zufall. Hogan hatte fi, von feinem 
Simmergenoifen %.C.Mitshie begleitet, 
iach MeLachlan's Fahrräder-Repara— 
turgeſchäft begeben, um den Gummi— 
reifen ſeines Rades in Ordnung brin— 
gen zu laſſen. Die jungen Leute hat— 
ten mit A. F. Reubener, MeLachlan's 
Gehilfen, wohl eine Stunde lang ge 
plaudert und waren luſtig und guter 
Dinge, als der unglückliche Zufall ſich, 
wie MeLachlan erzählt, folgenderma— 
ßen ereignete. Er, MeLachlan, ſei im 
Begriff geweſen, das Geſchäft zu ver— 
laſſen und habe Reubener, ſeinem Ge— 
hilfen, der in der Werkſtatt während 
derNacht ſchlafe, einenRevolver für den 
Fall der Nothwehr angeboten. Er 
habe die Waffe unterſucht und dabei 
ſei, ohne ſein Zuthun, plötzlich ein 
Schuß losgegangen, und die Kugel ſei 
dem Hogan in die Bruſt gedrungen. 
Augenblicklich ſei derſelbe ſterbend zu— 
ſammengebrochen. Das todtbringende 
Geſchoß hatte ſich unterhalb des Her— 
zens im Rückgrat feſtgeſetzt. Hogan's 
Leiche wurde mittels Ambulanz nach 
der County-WMoraue geihaftt. Mitchte, 
welcher in dem Koſthaus Nr. S Centre 
Üpe. wohnt und dort ein Zimmer mit 
dem Berftorbenen theilte, wurde in 
Zeugenhaft genommen, fowie au Me- 
Ladhlan und Reubener. 


— — — 


Gelinde Strafe. 


Bor Richter Burfe murde geitern 
Nachmittag der frühere Poliziit Patrif 
Kennedy, welcher der Ermordung des 
Kohlenhändler® Kohn Griffin, von 
No. 1323 M. 13. Str., angeklagt mar, 
bon einer Jurh des ITodtichlaas fchul- 
dig befunden und zu einem Jahre 
Auchthaus verurtheilt. Kennedy joll 
dem Kohlenhändler, ala vderjelbe vor 
jeinem Wohnhaufe auf einem Zaune 
ſaß, im Verlaufe eines Streites einen 
jo wuchtigen Stoß verfegt haben, daß 
er herabftürzte und dabei das Genick 
brach. 


Der Unterſchlagung beſchuldigt. 


Die Polizei iſt erſucht worden, auf 
den Farbigen Rahmond Andrews zu 
fahnden, welcher beſchuldigt wird, als 
Schatzmeiſter der aus ſeinen Raſſege— 
noſſen beſtehenden Loge der Pythias— 
Ritter 81000 unterſchlagen zu haben. 
Der Geſuchte war in einem Reſtau— 
rant an Dearborn Str. als Kellner 
angeftellt, ift jedoch feit dem 27. März 
verfchunden. Gr wohnte mit feiner 
Familie No. 9. ©. Wood Str. 


— Der Parvenü. — Parpenu (in 
eine Buchhandlung tretend): „Wollen 
Sie mir geben das Klajjijchfte, wasSie 
auf Lager haben.“ 


y. 


"pom Trauerbauie 


— —— 


Zu Ehren von Klaus Groth. 


Sein 80. Geburtstag foll feitlich begangen 
werden. 


Am nächjten Montage, den 24. d. 

Mts. feiert der greiſe Dithmarſcher 
Dichter und Profeſſor der Kieler Uni— 
verſität, Klaus Groth, der zuerſt die 
plattdeutſche Sprache zu einer Litera— 
turfprache erhoben hat, feinen 80. Ge- 
burtstag. 
Klaus Groth iſt unter den lebenden 
Schleswig-Holfteinern ohne Zweifel 
derjenige, der den Herzen feiner Lands— 
leute am nächfien fteht. Was Fritz 
Reuter für die Mecklenburger oder Jo⸗ 
ſeph Nadler für die Pfälzer, das iſt 
Klaus Groth jür die Schleswig-Hol- 
feiner. Dder richtiger: noch mehr! 
Denn er war der Erite, der den platt- 
deutfchen Dialekt, der durch Luther’s 
Bibelüberfegung ir den Hintergrund 
gedrängt worden war, zu einer Kitera- 
turjprache erhod, dadurch einem Frig 
Neuter, einem Daniel Bartels, Iheo- 
dor Pienig u. U. die Wege ebnete, und 
auf dieje Weiſe, direkt oder indirekt, 
eine Literatur fchuf, Die jchon jeßt Ach- 
tung gebietend dafteht und fich von 
Jahr zu Jahr meiter entwidelt. Seine 
eigenen Inrijchen und zum Iheil au 
jeine epijchen Gedichte find die Perlen 
diejer Literatur und ftehen wohl auf 
derjelben Höhe, wie die Romane feines 
Nachſolgers Fritz Reuter und weit über 
deſſen „Läuſchen un Rimels.“ 

Unter dieſen Umſtänden iſt es er— 
klärlich, wenn der Schleswig-Holſtei— 
ner Sängerbund, als Vertreter der 
Söhne der alten „meerumſchlungenen 
Heimath,“ es ſich nicht hat nehmen laſ— 
ſen, den 80. Geburtstag ſeines großen 
Landsmannes feierlich zu begehen. 
Der hieſige Konſul des Deutſchen Rei— 
ches, Herr Dr. Karl Buenz, der jelber 
ein Ditmarfcher und fomit ein Qand3= 
mann im engiten Sinne des Wortes 
bon Klaus Groth ift, und außerdem an 
der Kieler Univerfität jeinSchüler und 
perfönlicher Freund war, hat verfpro= 
chen, die TFeitrede zu halten und zmei 
eptiche Gedichte aus dem „Quidborn,“ 
dem Hauptwerke Groth's, vorzuleſen. 
Außerdem wird der Schleswig-Holſtei— 
ner Sängerbund Groth'ſche Lieder 
ſingen, es werden einige von den ſchön— 
ſten Sachen des Dichters von echten 
Holſteinern deklamirt werden; die Mu— 
ſik wird die alten, von der Jungend her 
bekannten Weiſen ſpielen: kurzum, es 
wird ein Familienfeſt werden, bei dem 
ſich alle Schleswig-Holſteiner gemüth— 
lich „mal wieder trefſen“ werden. 

Die Feſtlichkeit findet in der Wicker 
Park Halle, Ecke Milwaukee und North 
Ave., am Sonntag, den 23. April, ſtatt, 
und beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 

— Malitiös. — „Warum weichen 
Sie mir immer aus, Fräulein, halten 
Sie mich für den Wolf im Schafs— 
pelz?“ — „O nein, fü's Gegentheil!“ 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Gatte 
Karl Klabunde 
J im Alter von 47 Jahren nach kurzem Leiden 4 
ſanft im Hern entſchlafen iſt. Die Berdigung 
findet ſtatt am Freitag, den 21. April, Nach— 
mittags 2 Uhr, vom Tranerbaufe, 45 Burling 
Str. nah Graceland Um jtille Iheilnabme IJ 
bitten Die traueruden Hinterbliebnen: 
Sohanna Klabumnde, Gattin. 
Banl Klabunde, Sohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht, 
daß unjere vieigeliebte Gattin und Mutter 
Elifabeth Krauch, 
im Alter von 54 Jahren 2 Monaten und 19 Tagen 
nach furzem Leiden janft m Seren entichlafen tit. 
Beerdigu findet ftatt am Freitag, Den 21. 
April, Nahmittags I Uber, vom Irauerbauje, 27 
Rees Str, nad Rofebilt. lim ftille Theilnabme bit 
ten die trauernden Sdinterbliebenen: 
Anton Krauch, Gatte. 
Chriſtine, Anton, Chriſtian, Kinder, 


Die 


mi, do 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß heute Morgen um 5 Uhr nach kurzer Krankheit 
meine Gattin, 

Margarrthe Nuber, 

Jahren, 2 Monaten entſchlafen 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag Nachmittag, um 
I Uber, vom Trai ule, 3614 Union Wve., nad 
Sa »53, Umit ftilles Beileid bitten die trauern: 

ı Hinterbliebenen: 


Dir 
im Wlter von 2 Die 


Franz Nuber, Gatte, 
Rouiie Nuber, Tühterhen. 


Todes⸗Anzelge. 


Noerner Loge 756, J. O. O. F. 

Den Brüdern obiger Loge die traurige Nachricht, 

daß Bruder 
Ehriſt Maute, 

Die Beerdigung findet 
en April vom Trauerhauſe, 
Vormittags 11 Ullbr. 

Charles Riedel, ©. M., 

Scury Beder, Set. 


am 19. April 
ftatt am So d 
108 Hamburg Str., 


Bnrhr ’% 
geſtorben if 
* 


Todes⸗Anzeige. 

Hiermit die traurige Nachricht, daß meine liebe 
Gattin am IR, 2 eftorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am © 1 ihr Nabhmittags, 
Iton Ave, nah Roje- 
bittet der trauernde 


Schulte nebit Kınd. 


Todes⸗Anzeige. 


Anng Kohler, 
e Tochter von Franz u 
chweſter von 


r St. 


dent Bonifactut:Botetader. 





Gcitorben: Emil G. Sonmtaa, am 20. 
April 1809, geliebter Grie von Mrs. Fmilie Sonn: 
tag und Pater pon Fdımı ( 
und Milbur, 34 Yabre alt. ä 
den 2. April, um 1 Ubr Nacn., 
feines Waters, 509 N. Wood Straße, 
Geitorben: Hiermit die traurige Nachricht, 
Mariesermann aritern fanft entichlafen iit.— 
Die trauernden Eltern und Kinder. 


Danffagung. 


‚ Freunden und Pelannten jprehen wir hiermit un 
jeren berzlidften Danf aus für die Theilnahme und 
die Wlumenipenden beim Begräbniffe unferer lieben 
Mutter 
Fredericke Breſemann, 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johann, Guſtauv, Fritz, Heinrich, 
Carl und Emil Werner, Söhne, 
Lena und Ricte Brejeman, 
Schwiegertöchter nebſt Enkeln. 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir allen unſeren Freunden und 
Bekannten für die rege Theilnahme bei der Beerdi— 
gung unſerer Tochter Louiſe ſowie für die reichen 
Alumenipenden unjern berzlichften Dauf aus. 

Ghas. und Mary Betterling. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel:: North 185. novl,ddibis 


Hlle Aufträge pünkilig und BiligA Beforgt. 


HENRY C. LYTTON. 


Die Cinverleibung de3 anftokenden Gebäudes — an welchem 


jetzt gearbeitet wird — macht The Hub ohne alle Frage zum 
— e  DITBE BEE 
größten Kleiderladen der Welt. 


Freitag— 
Bargains, 


Großer FFreitags-Bargain in modiſchen Frübiabrs:Weberziebern für M 
aus reimwollenem Govert Glotb und grauen Diagonals gemaht--ımd die Y 
dent beiten jeidenen WUermelfutter gefüttert—dieje NRöde wurden regulär 


für $10.00 verfauft — aber wir offeriren 


fie am rreitan— 


dent Tage an welhem wir unter dem Koitenpreis verfaufen—für — 
Modiſche gauzwollene Anztige für Männer—in der beſtmöglichen Weiſe 
ſchwarzen und fanch farbigen Cheviots und Caſſimeres—ſie ſind 


810. 0 Werthe 
nn 

Freitag nur 

Durchaus ganzw 

haften Frühijahr 

neueſten Mode zug 
82. 0 Werthe 


— unſer Preis Bargain— 


chnitten —alle 


Größen bis zu 42 
— Freitag Eure Auswahl für nur 


° Veinkleider für Männer—in niedlichen und dauer- 
ern—mit franz Maift Yands gemaht—in der 


Bruſtmaß —wirkliche 


FreilagBargains ſüt Eure Kunden. 


ofen Unzüge für Knaben — Alter 3 bi8 16—Meine Nummern in w 
acons—feine ganzwoll. Stoffe— die Sorte weldhe wir für $4.W +.) 


d 35.00 verkauften — 


Eure Auswahl Freitag für nur 


10 Baar ganziwolfene Knichoien für Knaben — Größen 3 bis 16-aus durd: 


aus ganzwoll. Cheviots, Caſſimeres demacht und die richtigen Turnhoſen —an— 
bier Freitag (nur 1 Paar an jeden 


erswo für 90c und $1.00 verfauft — 
en) Für 5 


zange Hofen für Knaben— Alter 14 bi8 19—fanch geftreifte Caflimereß und Che: 
ts —ebenfalls einfades Schwarz und Ylau—sofen, melde regul. für $1.75 u. 
82.00 verkauft murden-— Freitag in The Hub nur Dee 


viots 


250e 
90€ 


Se Tam O’Shanters für Knaben und Mäddhen—einfah u. fancy — Freitag . 


50° ganzmwollene jeidengefütterte Golf-Mügen für Knaben — Freitag 
50° Dalstrachten für Knaben— Ted: Moden—neuefte Entwürfe— Freitag 
de Fancy Percale und Madras: Hemden für Anaben— Freitag nur 


Fancy Ausllaltungs-Bargains für Sreilag. 


e⸗ für Männer — in fünfzig verſchiedenen Muſtern — 
anſchetten — Garners Percales — die gewöhnlich für 
rkauft werden he wir aber morgen bier offeriren für nur . . .. 


Simmtliche feine lederne Gürtel, die don 
ſind-die für 50e, 75 


von der Partie Frei ir nur 


Faney, Sateen und, Twill Taſchentücher fuür Männer —volle Größe — ungefähr 
O verſchiedenerlei Muſter — Me Qualitaten — 


Freitag nur 


81.00 verfauft wurden — Eure Auswahl 


.19e 
“oo. .196 
. » Zöe 


29€ 
25c 
de 


Ihe Putnam:Lager übrig geblieben 


BE 


Angebrohene Partien von fFrüblings:Unterzeug für Männer—morgen ein au: Ic 


Bergewöhnlicher Yargain bier — 

Qualitäten — freitag nur 
Qaummollene Männer:Soden—lobfar: 
big, braun und jhiwar; — regelrecht ge: 


madht — gewöhnlich zu 1de 7e 


verkauft — Eure Auswahl 

morgen für nur. . ... 
Unvolitändige Wartien von unjeren 
50 franz. getwobenen Sofenträgern — 
niit jeidenen und Xe 

der-Fnden — für c 
Freitag nur.. 


wirkliche 50c, 75c und $1.00 


Ihe Putnam's ſämtliche 81 und $1.50 
fanch waſchechte Weſten — einfach und 
doppelbrüſtia — um 

damit aufzuräumen am 5e 
Bm 44 


The Putnam's ſämmtliche 82, 82.50 und 
SB Worſted Sweaters — alle Farben — 
großartige Gelegenheit hier 

morgen — Preis 95C 
nur a —— 


Hüle-, Kappen: and Regenfihirn-Bargains. 


Gure Auswahl am Pargain: Freitag von 50 
alle 


ı für - Farben — je ein paar Dug dr 
von dverichiedenen Partien von $2.00 und 82.50 Qualitäten r\ 


süten fir Männer—rihtige Moden 


Freitag nur 


25 Tutend weiche Hüte für Männer— Fedora und moderne Facons—Refter 
und Fancy Farben—wertb bis zu R— 


und Ueberbleibſel —Pearls 
Eure Auswahl Freitag für . 


Touriften-Müsen fir Mönner—Golf- und 


— fach Dufter — mit Seide gefüttert — 
Ave Werthbe — Freitag nur . . . 


a 


Dutzend Derby- und Fedora— 


50e 
2560 


Bieyele-Facons —ganzwollene Stoffe 


Fine große Partie von echten iriſchen Furze-Spazierſtöcken —dieſelben wurden Ic 


für $1.00 verfauft — Cure Auswahl 
morgen für nur a a Ye u 
Eure Auswahl von 600 engl Gloria = 
Futteral und Tafel dazu paffend — $1.50 
Eure Auswahl für nur 


Sreilags Shuß-Bargains für Jedermann. 





Regenihirmen — Etabl-Etangen — 


er 


63€ 


werth—Freitag 


Echte Willow Calf Schnürſchuhe für Männer—chokoladen —— 75 
+ 


— Yondon:Zeben--berabgefeht Pargainsreitag von 


Br BR 


Größen 11 bi$ 13 und 24 bis 5 — 


Reite Cualität Ner Calf Echnürfchube für Anaben—für den Schulgebrauh— 98€ 


Freitag Eure Auswahl für . . . 


volle $1.50 wertb— 


Feine Schuhe für Damen — angebrodene Größen — in franz. Viei Kid— or 
Schnür : Facons — Glanzleder: und Kid:Spigen—bherabgejeht Bargain- +. 9 


Freitag don 22.0 auf nur. . h 
Muſter Bieyele 


von 52.50 auf nur 2 eo 


$ aum glaublich 


aber dennoch Thatſache! 
eglauben, die großen Läden an der 
verfaufen billiger, als die Geſchäfte in 
dttbeilen. Dies ift aber ein großer 
J um. Wenn man ſich zum Beiſpiel die Mühe 
nimmt, dem renommirten Kleider:Gejichäft 


Lake View Giething House, 


1626 Nord Clark Straße, nahe Nord Halfted Straße, 
ı 2eijuh zu machen fo wird fih jeder 
rt don Herren und Stnaben Kleidern 

überzeugen, Daß dort Die beiten Waaren 

den billigiten Wreis verkauft werden. - 
MHeverzicher, aus engliihem Covert Glotb 
gefertig dDurbaus mit jeidenem Atlas gefüttert, 

814.00, wiri..her Werth 825.00, Gute Top Goats, 

Nermelfutter und fein gearbeitet, 87.50, 

Schöne Herren 


jeidenes 

$15.00, oder Geld retourmirt.. 
Anzüge für nur 84.75, überall für $9.00 verkauft. 
Hobfeine Nammgarn-Anzüge f. BS.00 bis 812.00, 
die jonit Kr und $25 bringen. — Knabin-Wirziige 
SGe, wertb &2.00, Hübſch beſetzte Knaben-Anzüge 
*1.08, autce Werth für 3.50. Importirte engli: 
ihe Run arısftnaben: Anzüge, ertia qut gemacht, 
84.98, jonft für 8.00 verkauft. — Knaben-Kappen 

it? 130, wertb 35. Feine Herren-Hemden 
mit 2 Kragen und jeparaten Manjchetten, nur 4Be, 
nirgends He verkauft. Ganzſeidene Hoſenträ— 
ger, ndgeiti 25e, wirklicher Wertb $1.00 — 
Wir vacben vorzüglide Herren: Anzüge 
zu Maar, aus Cheviots, Serge und Worſteds, 
für 815.09, die von feinem andern Kundenjchneider 
unter 25.00 aeliefert werden, W,3Vap 


Lake View Clothing House, 
3: F. 6. Sanien, Präfident, 
I526N. Clark Str., nabe Halfted Straße, 


CAIETYTHEATER 


Washington Str., zwiihen Elarf und La Salle. 


I$” QAußerordentliher Erfolg! = 


Die Tegernfeer Banernfpieler. 


Original: Quartett! Schuhplattier! 
Heute, Tonneritag, 20. April: 


DerHerrgottidniger von Ammergan 


greitag — Im ihwarzen Rößt. 3 
Samftag—Matinee um 2 Uhr: Der Herr 
ottihniger von Ammergau. Abends 8 Uhr 15 
Der geiunde Kern. 2 
Repertoire für die Abichieds- Woche: 
Sonntag, 3. April: Nägerbut. -Montag, 
Zum eriten M Der Amerifa-Seppl,—Diens- 
tag: Alı ch und Edelweiß. —Mittwoch: 
Matinee um 2 Uhr: der geſunde 
;: Der Amerifa-Seppi.—Donner 8: 
Nägerblut. Freitag: Der Herrgottichniger 
Ammergan.—Samftag: Abihieds-Matinee: 
Abends: Auf Verlangen: Der 


Populäre ı 25 — 50 — 75 Cents u Site jett 
Breife. | Matinee:25 und50Ers. zu Haben! 


37° Die Theaterkaffe ıft den ganzen Tag von 9 Uhr 
ab geöffnet. 


POWER’S Theater, 


(früher Soolcy’ö). 


Sonnenihal 
als ‚Nathan der Weife*, 


unter Mitwirkung der Conried’ichen Zroing Place 
Theater-Geiellichait aus New ur I % 


————B108 einen Abend. um 


Sonntag 23. il. 
ige jet an der Gere Ks 


Ertra, pop 
Kern: Uber 
tag: 
von 

Der Amerika-Sepp'l: 
Pfarrer von Kirchfeld. 


Helang-Verein „Edelweiß“ (niet 
Liedertafel⸗Abend 


Mit humsriitiihen Vorträgen, unter Mitwir- 
fung veriiedener Vereine un) mohlbefannter Ep» 
lijten, Samjtag, Den 22. Upril 18599, in der 
Qurora-Zuruhalle, Ede Aihlaud Ave. und Divifion 
Str. — Tier 25: für Herr u ‚an der Kafje 25 
@& Perjon. — Un,auıg 8 Uhr Abeuba, 


Stiefel für Damen — lobfarbig und jhiwarz— natürlich 
in den neueiten Moden — berabgejegt für Bargain-Freitag 


“er 


51.50 


ft. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 
Große Erkurjion nad) Dentichland 


mit dem rühmlichft befannten 


Doppel-Schrauben - Dampfer 
der Holland-Amerifa-Line 


Rotterdam, 


von New Hort am 10. Juni. 
Heberfahrts-Preis nur 827.00. 


Diele Erkurfion findet wie in früheren Jahren un 
ter Yeitung meiner Ungeitellten ftatt. 


s 
Mac) wie vor billine Heberfahrtspreife nad 
und von allen europäiichen Hafenplägen. 


Extra billig! 


Grfte und zweite SKajüte nah allen ‚europäifchen 
Plägen. Nest ift Die Zeit, Rejervationen zu 
machen, da die Preije balvigit wieder fteigen fönnen. 
Ber billig faufen will, faufe jegt. 


Bollmadıten, Reijepäfie, 


und fonitige Urfunden in legaler Form außgeitellt. 
Koniulariihe Beglaubigungen eingeholt. 


Erbschaften 


und jonjtige Gelder eingezogen dur den erfahrenen 
deutihen Notar Charles Bed. 
Konfjultationen— mündlich oder jopriftlih— frei. 
Man beachte: ddſaſo 


S2BLASALLESTR. 


Dffice au Sonntag Vormittags offen. 


Erfter großer Calico-Ball 


veranitaltet von den 


Echweitern der Deutihen Gilde v.Ameri fa 
am Samitag, den 22. April 1899, 
Abend3 8 Uhr, in der 
Fortschritt Turnhalle. 
1824—30 Milmwautee Ave. 

Eintritt 25 Gent3. Damen frei. 
Iede Dame ift erfucdht, in Kaliko zu ericheir 1 
einer Mofette oder Salsbinde, verfertigt aus ıjels 
ben Kalito, wie Kleid, mitzubringen und beim Ein— 

tritt in die Halle abzuliefern, 


Sonntag, den 23. April, Abends 8 Uhr: 


Großes Konzert 
“Wonderful Juvenile Band” 


unter der Direktion von AloiS Winkler, 
veranflaltet von j 
Hermann Hennig. 
Verwalter der „Neuen Vorwärtd-Turnballe‘, 1168 W. 
12. Str., nahe Weitern Ave. 


Nach dem Ronzert: Ball. Eintritt 25 Gent#. 


ETRRELETESZIIEEEEEEETE N 
—A 
DSDeutſcher Spezial⸗Arzt 
fur Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 


alsleiden. Bebandelt diefelben gründiid 
= Ahnen ber mäßigen Preiien. Ihmerzlos u, 
nab urübertreifliden meuen Methoden. Der 
bartnädigite Rajenfatarrh uud Schwer 
 hörigteit wurbe furrirt. wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiihe Augen. Brillen 
angebaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
R ? nıt: 261 2incoln Uve., Stunden: 
8 Ugr Vormittags bis 8 Uhr Ubendd. Gonm 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
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ENTE ENTE SZ Dame Se ar. 8 Sina um 090 0 852,00 J ia if Bunchaus ungeeignet für eine | gig zu machen, und als er erfährt, vap I yy Zaire ge Ark. 40c, DBe, S1.98 1. 82.98 
— —— 5 —— * a | Schule“, rief er erregt aud. „Der | Toni, der durch denLaminenfturz Ver- | fi i 
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i einem Set), wertb Sue d. Set, zu 
Freitag brin igen wir zum erkauf eine ſpezielle 


Partie von feinen Ifily Fedorabüte 
ort #1. e- N 486 Breitan iit der Tag für Bargaind Inunterem 


Gin feines Wflortment von Männer 18 Damen, Kinder md Babied- 
zu al; 


Strob Hüten with. bis sc d. Stüd 
Ganzwoll. Solftadven füu Knaben € F D 
—— ee Tradhten-Dept., 
er audı Damen: !Brappers, Dreffing Sacques 


Mäbel, Spesielitäten * und farbige Unterröde. 
Mufter-Partie von fanch gepolite Rn un d Cob⸗ — * — — — — —— 
ler Sitz Schaufelitüble bochfein irt und Um 9.30 2 or m—Muslin Korfet 3c 
zierlih geihnigt—wertb von K bis 10 spe Govers für Damen — nur . . 2 2 2% 
Hin je 81.08, 32,49, 82. Ds 83.98 und — BEP ” Tamen — 4c 
tur . 
m geivobene Trabt Cots, 2 Fub 6 Zoll breit u mn 10 Borm.- Weit 
y 33 — ———— Be Unterröde für 

bi artes Ahorn-Geſtell — werth 51.50 — 89: Tanıen mwertb 50c, 3u. . . i 17e 
u in 2. 30 Vor m.—Vercaline u ıter 15€ 


46 — 
nen Farben von Velour, volle Federtanen röde für Damen 


dich geichnigte Rüden — *813 98 | uUm®dPBorm. — Wrappers 196 
Hr ve .. 3 


für Tamen — nur . 
— — | Canton Flanell Nahtbofen für "Rin ıder Tc 
— | von 2 bis 5 Jahren — um zu räumen .. 


Knaben-Waiſts. 

Um 9230 %orm — eBlouſen für Kna— 
| ben, von 3 bis 14 Nabren, alle — n⸗ dc 
E "eben 2 | eeth 39e — unjer u Brei 

34 Dpd. Sateen Korjet?, Spiken garnirtes w a : er 


ertb zu Suc per Yaar 


5 ey. u PR ho In. N auter WM 
halle feine 21. Jahresverfammlung ab | UF zwei Einbrecher Jagb, welche ſo-fo werde ich dies als ein perfünliches | fannte und bei feinen zahlreichen Gä- f Y ee ee er 
umd ermählte bei diefer Gelegenheit | *den das Haus von Homer W. Bad- | Mißtrauensvotum auffaffen und der | ften beliebte Verwalter der neuen Vor- | Turm Anar nehtiofe Damenhalbftrimpfe 1c 


A S s s Bu * — er : “ at, Se per Paar er Baar . . 
folgenden neuen Vorftand für dag | Mann, No. 1549 Dakvale Ave., 9°° | Herrn fchon zur Verantwortung zu | wärts-Turngalle, Hermann Hennig, Mi S 5. ic um SB loım Seeitun— 
nächte Verwalt ltungsjahr: Präſident, 


brandſchaht hatten. Ueber Zäune und, Jehen wiffen, welcher die verleumderi= | hat es unternommen, für das Publi- J age gerippte Sirtimpfe für Rin 
Eugen Niederegger; Vize - Präfident, andere Hinderniſſe hin weg mußten die ſchen Artikel inſpirirt hat.“ fum der Siüdmeitleite am mächlten | ME 1 Kaar — vas Maar. 00... Ic 
Kohn Lude; Prot. Setretär, Heinrich Polizeibeamten ihren Weg nehmen, um Nachdem dann noch die Schulraths-Sonntag ein Konzert zu veranſtalten, J Speriett — 200 Baar fan 3 vaummollene 
Hieber; Finanz-Sekretär, A. von De— den Flüchtigen auf den Ferſen bleiben mitglieder Gallagher und Mark den das den Beſuchern reichen Genuß brin- * Beuhee — — 10c 
gen; Schameifter, Peter Almendin- | zu Fonnen. Obmohl ihnen mehrere | gymfauf des „Amberg Tract“ heftig be> | gen dürfte. Die aus vierzig jugenbliz | Ip das Taar - - - - = > >: 2 2 = 
ger; Finanztomite — Charles Keefer, | Kugeln bicht um bie Ohren pfiffen, | gämpft hatten, wurde auf Antrag von | hen Mufifern — Knaben im Alter | innen ie ee Yale 
Frig Rapp, Fri Vollmer; Ausfhuf | Plieben die Verfolgten nicht ftehen, fon: | Sperwood befchloflen, die Erledigung | von 6—16 Jahren — beftehende Ka || Strümpfe für Damen, Ieiht mund Waller be 
— Fritz Scheeiler, Louis Kiftler, ©, | der murben dadurch) nur zu um fo grö- | per ganzen Angelegenheit um zmet | pelle, welche unter der Leitung ihteß |] as war... 15c 
3%. Hummel, Ludwig Herzog, Kohn 
Held, Ludwig Holzihuh, Gottlieb 
Thumm. 

Aus den zur Vorleſung gelangten 
Ja hres berichten iſt erſichtlich, daß der 
Verein im Laufe des verfloſſenen Jah— 
res insgeſammt 37 Mitglieder verlo— 


Imitation Alligator Flub Raps, 15 | wertb Sc das Stüd, zu . . le 
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berer Schnelligfeit angefpornt. U) gpogen zu verjchieben. Gleichzeitig | tüchtigen Dirigenten Alois Winkler # —* LIEB Baar ebene Ani Stedm- 
Clark Straße und Deming Court wurde der Geſchäftsführer des Schul— bereits in der Central-Muſikhalle, in * beſchmutzt und beſchädigt durch Waſſer— —* 


v5 Baar— das Yaar . 


25 Maba dony 5⸗Stück Parlor Suits, zn 


trennten fich bie Sterle, und einem der= | „ats angeiwiefen, bi? dahin eineKarte | der Kimball-Halle und im vorigen | N ee en ee nen 2 wert $25 — nur. 
jelben gelang e3 bald darauf, in einem | per Meitjeite anfertigen zu laflen, auf | Sommer in den öffentlichen Parts ı mit | Sup. 4Min feinene ragen für Am ie 
Gäßhen zu verfchwinden. SeinSpieß- | ner alfe für den Bau der Handfertig- | ausgefprochenem Erfolge vor die Def» | it: 15 Werthereis, Stuc Um 2.20 9 
gejelle wurde ſchließlich von Kapt. keitsſchule angebotenen Grundſtücke fentlichkeit getreten iſt, wird ein aus J Spezielle Bargains in unſerem Fr Formen. nn ie Baherbaft * — 
derth x iu. 


Scuettler, als er gerabe über einen | yerzeichnet jein follen, mebit genauer | gebiegenen Nummern beftehendes Pro- Calico- Dept. 


3 J > o. . 2 RE — 
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Schyattirungen, wtb. 123c die Vpd., zu. 30 Dhd. 9. & ©., bübib aarnirt, "mit einem 
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Muslin und fertiges Bettzeng. 350 2-Stüde doppelbrüftige Anzüge für fin: | au die 9 De este oe: Sb 
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ren, dafür aber 64 neue Mitglieder | i C u a 
aufgenommen bat, ſodaß er deren jeßt genommen. Bei dem Arreſtanten, wel⸗fes Die Mitglieder der Kapelle werden im | fg gel breit, beie mitttere und Bunte ug —* Damen astrahten? er 
Ylles in Allem 453 beſitzt. cher ſeinen Namen als Charles Cra⸗ Auf Empfehlung des Schulleitungs— ihren neuen Uniformen erſcheinen und I Fomſorier Fretonnes 30 Zou breit, ng Feen ann m — J 4860 Abs für 2 ies ee 1ec 
Laut Vericht des Schagmeifters be- | mer angab, fand man Schmudfachen, | gomites wurde der Beginn der Som | wiederum ihr Beftes verjuchen, um | ng ihr srohes Mfostiment sur —— —J — — — ies für F en mit Spisn-Guden, 2 De 
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= 5 { Rabmtosf, Service unjer peziel R WW Maar gute otodıne ei: 
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trage von $5100; fomit verfügt ber Empfehlung des Komites für Gebäude In der Zentral-Mufithalle fand ge- — * Kar J 
Schwaben-Verein augenblicklich über Beamtenwahl. und Grundftüde gutgeheißen, wonach ſtern Nachmittag die feierliche Promo- der, 4 bis 15 Jahr Gröben, in Faſſtmere und ge— De Jie 11-1500 Gros zeine weihe Berlmut: 
ein Geſammtvermögen von 86741.45. der Lohn der Maſchiniſten auf 42% 3 birung von 114 Medizinern ver ® oe zen vn. Sehe, An: miichte Sheviots, — J—— —— ——— — —— ze bis io⸗e 
Für wohlthätige Zwede gab ber | Die v eſtern Abend in Zungs | Cents die Stunde erhöht und ihnen, | Univerfität von Illinois ſtatt. Un? Junten e da Se RER pero Firrardäge Ma Ä * nn 
Merein im verfloſſenen Jahre $1021.= Die borgejiern wie allen Tagelöhnern des Schut ge Soden Dot be: | / ‚öl. gebleichter Verderel giſſen bezuſg, Knicho en ‚er — in mittelſchweren 5c DulzıE Eigene 22 91 ee 
5 ü N ine 3 de (Bis ck⸗ Halle, No. 106 Oſt Randolph Str. ſo 2 : a — * m MENGE ” * — SOFER A Vard ... hs — u a 2 7 Armittongs ber ıte waichbare Stiderei-Seide 
84, für a — (Bismard- vom „Solumbia Court“ No. 1“ | raths freie Samftag » Nahmittage, | finden fich folgende mit deutichen Na- | ı -4 ungebleictes Ro &ale ve —E * — 2 Nomen uud Gas De 
Feier, deutſche Broteftverfammlung, | a, rn. bbänai Drden | ohne Tohnabzug, gewährt werden. men: Chas, A, Albrecht, Auguft 3. R ipegielle Yartie, per Yarı Tape pian Floh-ver Strang... . 
Konzerte im Lincoln Part etc.) | (Deutich-amer. Unabhängiger Orden Bechtol Sthmont Beh, 6. ©. © J Sebteichte Beppereil Berrtücer, 23 —— Sy eyieli—yn Fancy feibene Tivies—aus 
$185.50 aus. Der Goethe - Dentmal- | ber Ehre) abgehaltene Beamtenwahl 2 ohn 91 Buf, C. M. Gen, Cem N F —— erıca Cualttit ge | Se mann heine Zapsten pen ix Bit En He a de 
bet t zur Zeit $4020.70, m»: ı hat das nachſtehen de Reſultat ergeben: Une, melde ihren Rbeumatismus Jos zuwer den Jo n 9. Su) * N, Eon | sröhe, s0c das Stud. wertb, für. . 59c a ae en Dr u—wertb luc das Stüd— 1 
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von 83550 zinstragend angelegt ſind. Henry ten Prafi en I gept Nr. 3851 probiren. Sale & Blodi, 4 Monroe | j M, Barth Henry Gath ‚ a z Ro nie 
m vergangenen Jahre verlor der bauer, Vize Präfident; John DW. Wec- | Eier. und 4 Waibingten Etr., Ugenten. — ar Br mann, | Speziell. Shawls. Saleen Edyeßiell. 
Yen folgende Mitalieder dureh den | card, Sekretär; And. Lotz, Schatzmei⸗ B. — Silehan € 5 ie Denct PR U m Da — — W 908. 5:4 Tafel 3 a 98c — a du —* ah 5 
Tod: Andreas Metzger, Hugo Molt, ſter; Frau 9. Gieſe, Aufſeherin; Frau Augeſchoſſen. * E. S. —* ausgewählte Muſter, per importirte Waaren 2 * * —8 “2 2 ichwarzer Sateen für... 
Guftan E. Langer, Hubert Altenhofer. C. Specht, Kaplanin; Chriſt. Buchholz, na ent Met & 2 | Ey — — Sehen Branfan ei ei tin pr mat] “ = En Söwar) 
Herman Barth, Nuguft Schaefer, Otto | Innere Made; Go. Aufn, Dleußere | Am Güterbahndof der Baltimore & | ger, Matfins 4. Klein, David &. ur |W a. De nn are, | Sainoatin Rad atapi, fine monta. | Sande Amer sine Beten Ss Fe 
Muenzenmeier, u. Schnabel, | Wade. „Court Columbia“ zählt troß Ohio - Bahn, an Stony Y3land Une. ei — —— enie Mm. ürsre 268; Daint, fertio semifht für Fu: Bing * DSe BL.AN, 81.59 S2.98 DE ee So 
red. Henne, Peter W . Neu, Wilhelm der kurzen Zeit feines Beſtehens bereits und 75. Str., überraſchte der Wächter Q ch, d. m. Moers Frank Am | MWpite Lead, gemablen in reines Die Spezieller Verlauf von einfachen ſchwarzen | —5* 
Reuffer und Andreas Elbe. mehr als 150 gutſtehen de Mitglieder. Ryan geitern Abend zwei Kerle dabei, Me * — Reters, Beni a ' —n ke 2. mel J—— ganz Wolle, = 4 2,500 Varbs gefteifter Tennis Flanell — 1e 
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Nur für morgen, 9, ’ : f — Reich, F. %. Ribards, Samuel M. zen Vriftle gemacht, wertb 20%, zu  . per Yard . : 
Sidders Fair, 285 O. North Avbe., Be Halle feierlichſt inſtallirt auf, ſich zu ergeben. Da die Strolche Stroheder, Guſtavb Schmidt, Albert J. Gleano Tapeten:Reiniger, e8 gibt nichts Bc gu der —* $ a8. Zete de ii 3,000 Zr“ — Vomei gures — 1e 
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für 19c; Calico-Wrappers, 50c- -Qua« | * Die deutfche Kolonial-Geſellſchaft, einen Schuß auf biejelben ab. Die | Mufentine Wenzel, Karl €. 2. Weber, Mih;Yannen, 4 Cuart, Fiaie Wesemee: bein, pr@dunden 3 © | 150 Etüde Sancafer — Ginsdam — De 
lität, für 39c; 45x36 gebleichtes Mus- | Abtheilung Chicago, Hat“ durch ihren | Schrotladung drang einem der Diebe, Srnft A. Wei ehrodt Rafimir X. Qu das Stüd zu RUE Str, 5 95 ads ober grüne 7e üb: * sie —— — 
3 6 9 5 rd. .. ob ı 9. Lt. or Snide — S — er 
lin, werth 12«, für 6äe. | Yorfigenden, Dr. 3. U. Lettenbaur, | Namens Spencer, in den rechten Arm | met und Sallie X. Pingft, Pelz⸗Verkauf. diſqh· Deyt. Samenu.Zträuger | Fin, üle scher Riafe — und überall Ad 
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„Abendpoit“, Ehicago, Donnerktag, den 20. April 1899. 
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F Berlangt: Männer nud Knaben. Berlangt: Frauen und Mäddıen. Berlangt: Frauen und Mädchen. Geimäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Däufer. 
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Auzeiaen unter biefer Rubrik, 1 Gent Das. Wort} | Minzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent dos Wort.) ES N sent ngeigen zungen, Dielen, Kapsil. et Ber (Anisigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Nerlangt: Helfer an Brod und Cakes: 85 und LSaden und Fabriten. Sausarbeit. Päderei-—Hinge, 8 Waihington Str.860% in Bor: — — 


< 2 Sn er y > 5 DT Abos. ; = z - 

Poard. Wabzufragen zwiiben 6 und ı \übr Y Verlangt: Mid We g : 2 — ſtã di t >50 Ginwohnern, 15 Meilen von Chica- 

i * — 8 * ben, geübt im Taden von Knopf: Verlangt: 109 Mädchen. 805 34. Place Hal: tavigen mit Zu0 Cinmvahnern, lo Derlen von Dan 34 2 > 5 
Welindton Sir., Ede Yincoln und Soutbport löchern oder im Annüden son Kuöpfen oder zum; ſted Str. 1: 000,80. Dekan ae BE 00; einſchließlich allen Inventars und elf möblirter surm san . 4: Ü * zmlandl! 


Er sy . (6 : . En . Dre de“; niedrige Mietbe 
terionat: Mainter Fort tollina & Go., 142 baiften an Armlöhern, 1126 Lincoln Ave. dofia — —- Zimmer. Aut „et OTEetrTmde“; niedrige Mietbe, 2 
erlangt: Paint 1070 Tolling En — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Vertaufs sgrumd: Deutſchlaud. mido Fine günftige Geiegenbeit, ein eigenes Heim zu cr= 


— werben. 


— ge Str,, Ede Lincoln Ave. Verlangt: Verftänd n | 102 We on, 6 —V — — 
F Ei dige Madchen zum Sortiren vo 002 Wellington, Ede Lincoln und Soutbport. 
— neuen Lumben ERFrantun Ett. dvoir | —,- s * d Southport. 250⸗ Hintze 8 Wajbington, Str. — Candy, Zigar Viele Taujend Ader gutes, bebol und vorzüg: 


S 11 F Sate Bäder als \ . . a, Jun . E 
W En Av — F ap * —— — — Lerlangt: Madchen fur dewöhnli che Hausarbeit ten, Ice@ream de: 31. Str., öftl von State; lich zum Aderbau geeignetes Yand, geleg in den 
Wentmortb oe. es — — BR: : Kleidermagerin und Nähmädden. — | 4312 State Er. dfr | altetablirter Play; ſchöne Founsain. Guünſtige Bedin erübmten Marathon: und dem —J Therle 


> org \ biter Av los — — Be DIET RE rege ; Aalen 
Perlanat: "Aunger Mann, 3 Pferde zu bejurgen. | TI ebiter ve., Top Flat ö — = —: jungen, coln County, Wisconfin 
erlang — * dir ee — — Verlangt; Madchen für gewöhnliche Haus arbeit. | - — — — en von. 4) Ader oder mebe. Wreie 


70 Wabash Avenue. 


Mn 2 a de & « — 8 * 
Fuller ton Ave. Berlangt: Yebrmädden zum Weipnäben. Jahle | 318 Sevgmid Str. Etore. Zu verlaufen: Gandv Taba igarten pro Adler, je nac Luauät de: 


Pr z E $ y - — — 

Verlangt: Deutſcher Portter: muß etwas vom Par vobn. 145 Vlarter Str. 5. slor. * 20aplw Berl u Rn — — — Laundty⸗- und Confektionery o i nd 

Ban asarkketie 10:3 R. Halited Str 3 —— — ge — Pr erlangt: Bute Kodhin; feine Haus reinigung. Re Abreii ee. 35 14 Halſted Stt. ahlu diucuüungen: Ein Viertel des 
verſtehen. zR.9 erlangt: Gin kleines Mädchen an Tecdmaſchine ferenzen. 48 Gentre Sir. ZN ne * — iugungen: Ein Viertel des Kauipreiies 


nach 


für Hoſen. 103 Auguſta Str, dfia — — — — ‚gu verfau gen: &ı ıter. Gr Dcetnitore, trar bei its balbrr , ee rn ’ Welchen in jabel n gablun 


NM . r 
— Verlangt: Mädden bei allgemeiner Sausarbeit zu | 995 &. 25. Blace. efrja | ® I DER, TRSDEN 


Verlangt: 2 gute Butsber. Arnold PBros., 
Str Ve Ü | 
+ W. Randolph Str. erlangt: Mädchen, erfahrene Prefferin, in Färbee betfen. Dausteinigung terbei: feine Rinder: 2 {m 62.3 & ihren oder früher, 
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Junge, das Barbier Geſchäft zu erler⸗ rei 733 W. . Madijon Str. N, Be $2. 43 Tel Court, nahe Wels Str., Eine South Tatota Br zu bertaufßen für einen | ? der D reife zurüde — 
3. Broee Store. Adre: N. 910 Abendpof D mt als eine er fruchtdarſt 
Verlangt: Maſchinen und Handmädden, aud | + dlet Grocery-⸗Store. Adr 10 Abendpoſt. ae IDACHEn 


i Mann am Dovetail- | Meine Diäddhen zum Yernen an Nöden. 2093 Dayton Verlangt: Frau um einem alten Manne Zu verkaufen: Butcherſtore, 840 tägliche Einnahme, ſchon nach ſchlechten Gegenden in 


p R np Rerlangt: Dovetailer K . >+ 5 J J 
Ungefähr am J. Mai ziehen wir nach unſerem neuen Laden, 76 und 7 ı8 Wabaſh Avenue, Maicine zu a U. 9. Andrews CD. „til: zit * — BER, dofſ, ton den Haushalt zu nee: gutes Heim. 723 Girard großer tod, _ fpottbillig. gu erfragen: Room 3, < i en beſonders einge 
wautee und Oatley Ave. Verlangt: Mädchen bei KMleidermaderin zu helfen. u SE 150 Yasalle Str. j Ex 4 er n, daß es dort auch noch 


Ente ide 2) Plac Ss N DA $ — EEE ET TREE — s Bichant 
Verlangt: Gin Hausmann. Nicollet Hotel, Ede 184 Blackhawt St, Mrs. O Brien. ne) Verlangt: Fin Mäd den. 1429 Humboldt Poule- Zu verfaufen: Saloon, monatlid usſchant 110 Sand 


umeren augenblidlichen Borrathen mitnehmen. Ale Waareı, die wir auf Yager haben, | 5, ve. und Raudetph Str. . Verlangt: Frauen und Mäpchen, Arbeit nad Haufe | vard, Ede Logan Sauare. ti i 4 4 1, bat an ctiva 


2 — —— — —— — — im dofr ſaſome 

* — — zu nehmen, Wboeniz Trimming Co., 572 Elybourn | Werlangt: Fin junges Mädden tür leichte Hans - e wer —— 
mäſſen verkauft werde an — Verlangt: Junger Konditor oder Cake bäder. 9% E I ’ L ang a junges Mädchen für leichte Sans — — R u u erfreut 
mil verfauft werden, md wenn fie weg miüjer zur erlang zunger K Ave. arbeit. ug erfragen im Store, 1650 Milwaufee Ave, Zu verfaufen: Fin guter de bunden mi | 5 a in Di 


Verlangt: } 
nen. 7113 ©. Haljted Str. 


deci Thüren jüdlich von unjerem jesigen Laden; wir wollen nicht einen Dollars werth von 


2} Slar tr e — ae Se * au — 
R. Clart Str. — — — J Hotel, innerhalb der Nahzufragen v4 W. 


— Meltliher Manr kann gutes Heim ha— Verlangt: Gin freundliches Mäpdchen in Bäder: Verlangt: Gin gutes dentiches Mädchen in Meiner 12. Straße. 


eg. © ; o en ‚eund { RER r 
> je) Rx % ben gegen Berrid von Gbores uud Xejorgung | FADden. 286 Scdgwid Str. Familie für Hausarbeit. 538 Milwaukee Avbe. ——— TT ——— De 5 
\ ' 2 * Eine an ER TEE RT = — * —— u : Candy, Zigarren, Zeiti hriften, Xce undigen 
9 von Kr tden. Adr.: S. Abendpoſt. Verlangt: Hand- und Maſchinen-Mädchen an Rö— VvVerlandt; Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit: — en 00 Miet fe ı mit Wohnung Ih en 
nm ; x + Verlangt: Eir miede er, einer der Pferde | FEN. 517 N. Wincheſter Ape., nahe Divifion, dia feine Wäjche; guter Yohı, 893 Elybourn Wve., im | 15, deutiche Nachbarichaft. 444 Wells Str. iltufteiet 
- eſch ci im \ inn 5 e —— na l 


a g — — Keitaurant. 
10 2 , Verlangt: Finifbers am Tajhen und Stepper an | Neftaurant, rn ae man 
Hoſe NER z } $i ; \ 6 in gutze DRERS Wauſan 
Hoſen. 45 MeReynold Str. dfja Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine | un ne J z3 18 | 9 ker , 
Für — Hausarbei 39 Elifton Abe nahs (inter ste - ORTEN rn Vertreter 
ars Verlangt: Lehrmädchen an künſtlichen Viumen — J Hausarbeit. 39 Clifton Ave., nahe Genter Str, e. dosrja | end auf 


ji | N O en ı nn 3 Di 451 J s . D it 3 2. — t, s j 1 ü I ii \ a 
um jich einen Borrach von Vliven, import. Oliven Delen, Gordon & Dillworths Prajerven, i, 39 &. Salit h Aezablung während der Lehrzeit. 21 W. Divifion | 81“ 2 3 — 1 — A— — 
fü ud allgemeine 


NM 
keit, ; i ———— — — — — Str., Ecke Wood, 3. Flat, links. dido Verlangt: Chambermaid; muß zu Hauſe ſchlafen. — main 
Seifen und Yaundıy- Artikeln, jowie einen allgemeinen Bortath von Groceries einzulegen zu ee re — Berlangt: Gin Mafhinen- und ein Handmäpgen Nicollet Hotel, Ede 5. Ave. uud Raudolph Sir. Baar, 1 Srchard. Ch De 
3 ei 101 vinecoln EN N f P ) s . Fhicagoer 


Kommt daher früh, um die beſten Bargains zu erhalten. Dies-it eine große Gelegenheit, : a rang’ 


Butcherge: an Röden, 350 N. Paulina Str. ee midofr Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. — Zu verlaufen: Guter Qutheribop. 5 Glpbouen | €. North 
— — 1233 Wrightwood Ave. Ar doiria | den des 


50 Doi lar ihäft zu erlernen. 654 Belmont Ave Verlangt: Maichinenmädhen an Hojen. Stetige x D . Uhr N u ) 
- * Arbei ⸗ — Milr 9 — — * hr ( n 
n F Gute — * sc 9595 Arbeit, auter Yobn. 3 Ellen Str., nabe Dilwaufee Verlangt: Mäd dchen, 14446 Jahre, für Kinder. —QV—— 83 ende hubaeihäft, 25 aar Adrefie: 2, 


YUve. und Yinco m W = 5 2 
e. und Yincoln Str. tdorla | 1424 Wolfram Str. ‚ elegante zwei große Spi cago, Ill.— 


Dieſe Preiſe gelten nur für Waaren, die wir an Hand haben. Unter den Waaren, Die | langt: Cliene ind guner Mann i n ger — Be: Frauen zum Kojen:Finifben. 474 = Verlangt: Gin gutes junges Mädchen zum Auf- | y, ——— ee 
Verlangt: aner und g kann ! uen Ad mido * Str ohr —— 
berei nütlich zu machen. 3034 Wentworth Ave. = — — — —* en N Cafe. : 3. Binte ee i 3 - Gethäftsftraf Farmen en 
- . u Verlangt: Zwei Handmädden Aermelfutter über: Verlangt: Gi u Iriſc einaet dertes Mädchen für u verka de Geihäftsitraße. Gu armen für K250 und aufiwärt 
. älterer Mann im Boardinghaus. > i ! 9 eingeldanderies Radchen fur age. Gü e N. Ade.: 2. 812 Aben it Ro > 
9 * > en * — oc > * —— unähen. W U, Str. 19aplw(mion) Haus arbeit. : Archer Ave. ‚age. Sun ed : Ma 838 x mit a Kobhngebäuden, ‚ 
Amerikaniſches Oliven-Oel, per Flaſche................................ 3 Cents 33 Archer Ave. ee a Wa Ss Tue: 06 one: 1" Bit aa Sa ae reg Best DHEe EL 
2 N : . E — un — ade Nerlanat: De u 248 — I. — x zerlang e dädchen für allgemeine Hausar 5 Fer a u? nen. Neichte Zablu 
1-Pfd.-Badet Jvorine Maihing Powder, werth 10c, Vertaufspreis. be ee AERERHIR I rien ng u. — —— m — ** a Guftom=Arbeit. Clion Mfg. Eo., 741 7— beit. Kleine Familie. Mrs. Zabel, 1334N. Arteſian g u an „” ee “ Ealegn mie | gegen Ehicagoer Kig 
EEE RER TRETEN. PN ;rode Ave mido | Ylve, aus um 1; gute ge und Urjadhe. X. 8. 123, t., Zimmer 1400. 


> . =, 0 2 — — J 
Scour s Stück ERTL a N * — = = — — du = — 
Scourine, das Std EURER Verlangt: Gin auter Wagenmader. 1855 North Verlangt: wre junges Mäpdchen für GrocerpStore. — — ae ee —— 

* 


J 


in Packeten verpackt ſind, befinden ſich: 








——— * Verlangt: Teutiches Mädchen he allgemeine Haus e 5 : arm mit voll 
x k i ü 2 Marſhfield Ave., Ecke Rosſscoe St Ve it algemeine aufen ae Brocern:Sto u BB mi Q 
nina ee VE IT Ive., Gde Rosıoe Eir, __ | Won. Bieje, 274 Cortland Str., Ede Gampbell. mdft | arbeit. Gute Stelle für das redte Mädchen. 626 Zu verkaufen: Fin auter Grocern: Store an gegen ein Baus oder eine Vot 
. Ya at» 4 Pu iennsr Man Im: = y \ } Sy I >» is 
Verlangt: Starfer junger Mann. 2 Grauflin Verlangt: 4 Mafhinenmädden an Hojen. 1297 | Mildred Ave., nabe Wrigbiwood Ave., Late View. 


With Haz + Bay R - Klai PRERT ————— Gab Hille Mar Maar: — 
ich Hazel oder Bay Rum, per Flaſche.............24 — dofr Weſt Ir. Straße. 18ap, lv Verlangt: Fine deutiche Frau für Hausarbeit. — Er aan BERG ne Fine Farm mit voller Einrichtung a zu 


a — — ==> — — — Krankheit. | - 
Me Flinter Laufburiche, fofort._ Chicago Verlangt: Lehrmadchen. Zable Lohn. 195 Martet Monte Carlo Hotel, 412 State Str. — ne , i gegen — und Yot in Chicago. "Bor 
Pluſh C Leather Caſe GCo., 1% Dearborn Str. Ddofr 5 s FT u n: Gute, ree b Voro Haven, Mich. 
White Waſh Pinſel, das Stück 15 Gents - nr an N DERERR OF | ter. 5. Floor. 15ap, Im “erlangt: M tädchen für alfgem ine Hausarbeit. — 3 Rebiuon = Keys _— 
White Balh Pinjel, das Stüd...uunuuunneneennnnnnennenennnnen nennen nenn Verlangt: Junge um in der Täderi zu arbeiten. — Berlangt: Majhinenmädgen und Vaifters an We: | Mu janber jein und englifh jprehen, Lohn #4 Die | Apr.: ER fie Kain Ts 
x a ; i 5 24: > ORS Airmitane Ane $ 56 Vi qQ . Abendpoſt. ido 
Calijornia Pflaumen, per Pfund ee nn BAR: | Ben. _127 Sabben Hine. a denn Mus verkaufen: Grat 

I DER = gr — — — — — — — — * 0 2 7 s Mu derkaufen: Etab e ı Aendes Futterge— 
2 : . Verlangt: Yäder als dri te Han d. Ede Milwaufee _ Xerlangt: Ein junges Kindermädhen. IE N 65 le nit S ı u 
a g s b e u nie at 2Cents * 5 I 4 ie A 1 jichäft, we Abreiſe e Avbe r 
1-Pfund Packet Babbitts Back-Soda, werth 10 Gents, Berfaufs=Preid........... 2 CENIS | md Galifernia Ave. Hausarbeit. Franklin Str. hä Ibreife. fee ve. lraplio | Alle mor ungen. Worzuipr 
"rar a; ae Be Ge ie — Köchinnen, Haus-, Küchen, zweite Mäd— Rerlangt: 30 Franen und Mädchen für Hotel, R — er * endon * 
en ne — Kalle Sofeftennäbier. Molle 5 Cents serlangt: sin ar amer nüchterner chen Privat- und Geſchäftshäuſer. Koſtenlos. — EV rat id Mädchen für So * ç(*k43*44 — FE a nen 
li: Umgen: Flaſchen ſpaniſche Oliven J 10 zn. et a me Zoilettenpapier, Rolle 10 2. mitleren Nabren für Haus: und Stall it. Ha ıshälterinnen. AR Mar Str. ' faurant und Hausarbeit. ZN, Clart Str, Chicago Geihättstheilhaber. „au berfaufen: Billig, zum Fortſchaff 
Bints veites importirtes Clivmdl ..... 29 Cents | Uuß - RBAPEIBET, gent: 1900 Sads Bir. . - (Senite Weſſel, Chicago Lawn. Archer Ave.Cars. — — — — Free Fmployment Agency. (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) o Hmmer Wrame Kottage, von 549 
Duarib d beites importirtes Olivenöl u... Cents | — Ne. 1 Gent; Jay am "alle (Sents er ur — — Verlangt Mädchen fir Haus arbeit. Keine Mü- — EEE TR Te en — : Nadhzufragen: 391 Orchard Str. 
2:Unz.Flajcben Banilla-Ertratt . . Cents Amerie. Sardinen, in Oel, per Vüchſe Cents Verlangt: Ein junger Mann, der Luſt hat, in der fe. — Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemei neSan Verlangt: Wartner: Katbolif, mit & en ee ei ie * 
Volle Pintflaſchen Lemon oder Vanilla Gr: | Große Büchje Senf-Sardinen . 2...» ’ bents | Päderei zu arbeiten. 185 Zlue Island Ave. _ - m arbeit. Guter Lohn. Nahzufragen im Store, religidie Artifel be 4 * —— Nordweſt-Seite. 
tratt, jind $l wertb, VBerfaufspreis . . 30 Cents Friſche Ginger Snaps, per Pfd..... Bents Merl a a en ‚Verlangt: Gin Mädchen im Tining Room oder | €. D iviſion Str. nes Gejchäft: auter Nerdienit,. » ä 11 lbend Zu verkaufen: Neue 5: Jimmer-Häu 
1-%iDd.-Radete importirte Nermicelli oder. 10 2:2id. Packete Self: R. Buchweizen P ‚serlangt: Din Wann als Borter im zaloon. — ein junger Mann. 24 N. Clark Str. —* ; j * —— —— on Gißon Ans. Glectrie 6 ge 

Epagbetti — ; Gent? mebt fiir 35 Gents:; Site von 35 Badeten 90 Gent Muß engliſch ſprechn. 5.00 die Wode. 41 S. — - a 3* — — Verlangt; Ein junges Mädchen für Rinder, i BE 2, _ ee en En nn 

Gebrochene Maccaroni pır Pfund 31 GCent3 | 3:Gall. Flaichen gemischte Pidles od. Chow 17 Gents Water Str. Derlangt: Ein er Kindermädchen. Aleis Humboldt Boulevard. angt: rtner, Dorieiboer niit Geld; Aöhme | h I — ar — 
er EI ER IE ae a eine ar sent — — — a FT WE ner Sansbalt. Yobn 3.0. — 66 Center Etrake. — —— >? Deuticher — 2 i sn ung Mona re 
Sallonen-Püchjen zumaten . .o.. . 14 Gents Dchte nr Kg Pete BD ie a 4 Verlangt: Helfer am Vierwagen. ſofort. ** * * * Verlandt: Ein gutes deutſ Mädchen für allge— ee iebull, —— * Melms J Ecke Milwaukee 
— ee Ü Be Wints en En Gala PR 7 2 | Ealon, 12. Str. und Campbell Ave. erlangt: Mädchen für allgemeine- Hausarbeit in meine Hausarbeit, 588 Burling Str. — nia Ave. 
.Topf beſtes Minee Meat....19 Cents nts Stalten zomato Pat Be ae - — kleiner amerikaniſcher Familie. Guter Lohn. 523 — . 
En ? Zu vermiethen. 


Reine Kotosnunöl-Toilettenjeife, Dugen Gentz | Galtone Tomate Satjup, .. . . . ents Verlangt: Ein Schmied für Countryarbeit, muß Eddy Str. — — nme nenne as mn u Zu verkaufen: Offerire mein neuese 
h id 


Eine einzelne Partie Toilettenſeife, . 2 Gents | Bio. e fceded Rofinen . . . . . 6% verjteben am Feuer arbeiten. Beitändige Mrbeit | — — — — a (Anzeig en unter dieſer x ibrik Cents das Wort.) beſtehend aus zwei vb 
Fancy Wyınoutb Rod Yittle Gem Grbien 8 Gents | Daniz, narien- oder Naps-Samıen . . 2 Cents | für ven rechten Maı vediger vorgezogen. Ibn Verlangt: Fin Dienftmädden, das fodhen faun. — Steuungen ſuchen; Frauen. b e TESREDS Gas Range und Heibiwailer-Neizu 


NRordieiti für 880. Adr. 3 id ip: 
: ete Tür FW. or, 3. 0, Abendpon. Grand Haven Michigan. 


Dceuug 


Nordieite. 
oder zu vertauichen:: 
Go ttag Stall u 








1 
außer Dem Sauje. 150 Larrabee E 








J dofr | 92 M. Lake Str. (Anıeiaen unter dicier Rubrik, 1 Gent das Wort.) a Mn Br immer- lat? dia md er jebr liberalen Wedingungen. 
— — = 165 Ra id r Ave. ind aufwärts. 

* 8 2 Conts ⸗ e 
oder Maillard's EEE Gent? | Wir mäjjen mit Diejem Lager aufräumen, ehe beit in Wrivatia e; z gute Empfehlungen arbeit. Keine Wäſche. 4) Hadden Ave., nahe N. hälterin bei einem Wittwer. Worzuiprechen 354) | I — Br ö ute ſchulder freie Yot als Theilzal 

gute DU vor ais al 
Neljon’s Gelatine, per Badıet . 2.2 2..% Gents3 Rafieeforten gel 20 Cents Ver Junger, anſtändiger ehrlicher Mann als Verlangt: Haushälterin. 518 N. Aſhland Ave. Geſucht: Perfekte Schneiderin Furcht Arbeit in und ’ — es “ Wir können Eure 

m e — — * Ait ——— J 
tr 
zimmern. W. Pl., Ecke Cottage Grove Aver. Auch ra 
hölzer 5 Gent3 Vackete i u, #6 1 Mare Pant 3 Yı ara 
BR se u 115 tadete in Nilte, für SI]: da 5 Cents R > - — - e ‘ 
* uren Str. 2 2 * * S s > * Yeırter ie 6» . 
Bure Su: Stelle, am licbiten bei alten Yeuten. Sicht mebr $2) den Monat. Nadzufragen beim Gigentbümer, 
3: Bid. stiite Yutterine RR... . 59 Eents 20 Pd. gebr. Weis für 50 Gent3; per Pd. 3 Cents tet. S4.00 and Woard per Woche. Gier der jebon Franf, RU N. Yincohr, Str. bevorzugt. 081 Union Str., binten, oben, * * ee” c 5 — Verſchiedenes. 
er ‚für 5 EEE EEE: Deutichber Saı ) } ) 3] Gent3 > ; V rlan u Familie von lauter Erwacjenen ein — . i 
der \T . it Deutſcher Sago oder Berl Tapioca, zo. : ler Str Dot erlangt: Nu R * rin bei alleinſtehendem älterem Herrn a G und x Re nicht, fo faufen tir eine für Eud, an 
e oder doppe 

Friſcher California Schinken, per Pfund M Cents 10 Pfd. Vearled oder Flake Hominy, für 1 — beit, 356 W. Belmont Ave. oft Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnt: che — * dl Bipif Eſtate-Subdiviſionen dern kauft wo Ihr wo 
0% > = i 5 v 2 on ©t Q Subdiviſonen ond ı WM wo 18 
10 Pfund Maihjoda für. . . . Gents | Haferot's Fa Soru, beit gepadtes .. 86Ce = > = ; ſ Bei 3 in Ki und Hausar 
Pf chſod r ar ent3 | Haferot y Korn, beit gevadtes .. . toom-Arbeit des Nachts. 15 S. Glarf Sitr., Reitau: Store. dofe | Fucht Peichäftiaung tagsüber in Kühe und Hausar en Reh au 5 ent 5 in monatliden ot 
' ı Galif. Birnen . . - k Ge — * &, 6 rli ( a 
nn ee NE a Pid. Büchſen Galif. Prirfihe . . . . 123 Gent — Verlangt Fin Mädchen für Hausarbeit. 56 W. — - Simmer und Board. mueL.. DGEMOlEE ya — Oblhaber, 
Daudy Laundry-Seife, 10 Stücke für 53 Cents 3-Wid. Green Gages .. 2GCents Verlangt: Schneider an Cuſtom Möden, Mus gu: Divifion Str. * — 


Gocoa in 4:Pjd.-Tins, Hupler’s Rafer' 5, Moon, Kü = oder Gelervjanen . » J bunts tas Nobannjen, Highlands nd, un en u vermiethen: M ind 6Zimmer-Flats. 
e be art und nur 153 Block von 3v 
seh . r Miın one * za . 
Brooks' Premium CEhotola de, ver Pfund. Cents wir umziehen haben. Nachzufragen 569 Loomi „ Gde 15. Str, Aſhland Ave. Site Str. dir Zu vermietben: Zt mit U i s jeht | 2000, Näher age, SEN. 
i Kalle ’ I. I J JAN x ». . 3 unl, 
4-FabzSad Corona Patentmebl . . . 85 Cents Import. Muſhroor ar Nichte — 11 Cents ter. 15 S. Clark Str., im Reſtaurant. — — —— 
Ma an « Bin 9 “tar Tan tr F S 6 zarhsr — > I 5 a , > Fr 
Verlanat: Ein Porter, 229 Canal Etr., Ede Ban | Hausarbeit. 112 S. Centre Abe., 1. Flat. Gejucht: Anftändiges deutihes Mädchen münfcht | (Setenenbeit Für WButcer oder Grocer. Miethe nur 1199 Mitwaufee nabe North Ave 
6 5 ante i s h . elegenhel wo TOCET, mt I! Milwo— )e., nahe X 2 
Stücke große weiße Wool Seife für ... Gents Granulirte Wheat Germ, 40 Wadeie in — Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. den = 
— — — — 2 a * > . 
3u vermietben:! 
Sühe Ghotolade, per Stüd 2 2.222.: 3 Centz 10 Bid. Nappbobhnen fr . . Gent? | — ea ee Me fompetentes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. —- Be : Mn mn end | Firtures. TOT Wels, Gde 
Mrs. Auers, 448 W. Madifon Str. Rent. Für Einzelheiten ſprecht vor bei Ernſt Sto ſelbe von 531000 aufwärts. Geht nicht nach Real⸗ 
Reicher alter Santos Kaffee, per Pfund . 121 Cents 3Pfd. Büchfen Hulled Korn für a, Geſucht: Anſtandige dentiche Ft ante Köchin, 312. DIDNER DM. hr babt nur eine geringe Anzahlung ju mad ı 
My a nu i gering Anzahlung dt 
Mothb Balls, per Piund . . 2. 2... 4 Gent3 * — ne. 
Gefucht: Deutſches Mädchen juchtZtelle für Kiche Architet, Floor. 
5 Stüde Xenorjeife für .. ... Gent? 


Stollwerd's, Willbur’s Sweet, Epp’s 1-Pſd. Büchſen Lachs . * EEE RE TTER 5 I N 9 7 — RER: ve. * 
= ‚ angt: na tutjcher und für Haus 'erlangt: Mädchen oder Frau für leidhte Haus: Geſucht: Eine Wittwe — Stelle als Haus Aibe *..60 Dearborı 2 ap, lo | Perfeb 1. Garantirter Wefit 
Cudahy's 2-Unz. Fleiſch-Ertrakt. 5 Cents . Körn Dice, RT, = — a See Näber 
Inz. Sleiih:Ertraftt . . ... Cents | Alle unjere 34-Gent, 30-Gent und 1:6 ent - — es — Varbiergeichäft, 5 tt an 
re . Nerlanat: ir ; 2. Flat. Zu vermietben: Eriter Klafle Store mi ol faufe ıt oder vertaui 
0) The Yaucers import, Parlor Streich Id. Madete beite — Verlangt: Ein deutſches M ädden für allgemeine VÖ I { d che 
Wris B d Echuis — Nadı 21 (font? = : ee 2 5 . Hr i Rebe & auf hohen Kohn. % ar * 
3 Stüde Wrisley's Borar Seife für . V Cents | per Ktiite für ver Radet 22 2.2. 31 Gent? Berlanat: Fin {ediger sunger Mann im Meatwmatz | ter Lohn und ftetiger las. Steine Familie. I. | Auf aute Behandlung als auf hoben Yobn. Weitjeite | 17:0 x, Str. ide 
6 Schadteln Slping D PBarlor Streihhöl Fancd Head Reiz Pid. ent? Rutcberih +1 050 Mut: — — s Str. al 
< Fancy Head Neis, per i im Butcherſhop gearbeitet hat vorgezogen. 2050 Aut: Gefuht: Witwe fucht befier Stelle als Hausbälte für Plumber. 9 Mendel oller on ollt hr bauen ? Habt Nhr cine Lot ?— 
= vr S . 1 S $ 1 age J e > — siner Eirafe un auen e — 8 : > 
Layer Feigen, per Bund . » . 2. .10 Cents | 10 Bip. beiter friicher gerolfter Hafer für . Fonts Verlangt: Yarbier. Aunger Mann, beftändige Mr: Guter Xohn. 1412 Monroe Str, nabe Kedzie Ave. | einem Gejhäfte vorftchen.  Nacdzufragen v G. Diviition Str., t Doppel zu niedrigen d ciner Strake und bauen ein aus auf Dies 
Verla int: Ein ehrlicher junger Mann für Tinings Hausarbeit. Nachzufragen 20183 Archer WUve., im 
) 3 5 amd, hien Calif. Birnen ; 3 ” ” m 2 — — — — — — beit. 3731 Wentworth Ave. 
Gelluloid. Stärke, per PBadet . . .. Cents 
(Anzeigen unter dieier Nubrit, 2 Gents das Wort.) * abſaſodidobw 


3 rated wie * —— =: ntır Bir i a — — — | beit und pftairs Arbeit. Sann auch Yıruch f e n. 
Nid. n Grated Pincapple . RR en ter Mrefler fein. HI ES, Water Str, Zimmer 14. = h : arde ei 5° Kann auch Lunch koche nn ae A * 
Ballonenbücie Aeviel BL "56 u. s 3 — — Verlangt: Eine ältere Frau ohne Auhang, die 76 Wells Str., 2. Floor, Room 10. Zu vermiethenz Vitig, möblirte Bettzimmer; Be SER 
° Stüde Yaundry-Stärte für . . . 5 Gent3 Salt onenbiüchien Tomatoes . . Fents Verlangt: Ein guter, Rochmacher, auf Stückarbeit Haushalten kann, in kleiner Familie, Gute Heimaty m —ñ — — —— — u Sottage Grove Ave ) & 2 ae — Denn —— 
Halbe Gall. Augs Waihblau . . .. Cents 3-Pfd. Büchſen Stringbohnen Sont2 | oder bei der Woche. Gute Preije bezahlt. Stetige und Yohn für die rechte Perjon. Zu erfagen 1052 gr .- 2 en Fat A. 2 a * ‚ie =. Kor = sn —— Jen: wir on 
Selniihe 9 schhin 9 Gente ‘ — — J a Re ) 72 Qarrahbee Str ) 9 & ° en Fahrt: elektriſches vi und alle legten Ve 
Große Flaihe Waihblau - . 2... Cents | Pd, Aücien Kürbis . . ! nt? Arbeit. 473 Yarrabee Str. Armitage Ave., im Store. Pferde, Wagen, Hunde, Vögel r26. — —— — — —— Adr. A. 109, Abendpoft. ° ni _fpido 


5 Stüde Santa Glas Seife für . . Gent3 





10 Stüde deutiche gemijchte Seife für . 95 Cents Kid. Richten Yuterforn . K 3 sı 2 * * — — J Anzcıg gu unter dieſet Rubrik, 3 Eenis das Wort.) 3u ver mietben: Mobl ir (tage für 3, 4 nn beſſerungen. U 
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H. R. EAGLE & C0,, 
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Srforhrene Sr sr MR Je Sr es * 4 z . 9 ee noftr derru { Mil fe Mr — = 
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Norzuipreden 22 ©. Halited Str. 1523 Ogden ve. dir gu verfaufen: Fin gutes Foldingbett und ein gu | Anzeigen unter Dieter Rubri auf Movel, anos, Pſferde, Wage EEE 
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GreatNRortbern.—Otber People'3 Money. William Sharp, Manie Bertram, 19, 20. ıste, 10) Werd Str. dofrſa Verlangt: Ta Mädchen, auf Kind zu adten.— — Be Dun ui t — ee ee die Anleihe machen, jondern laſſen diejelben 
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BE Ba größte deutide Geſchäft 


orm.—M Moodb ow. Henry E. Caſſal, R. Ma Davis, 3, M. 1 veriteh — ſe 97 %e z — eichte taer . y > tr 
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my.— The new Boy. Yawrence Ward, Alice Falen, 27, 21. z — — — dampden Cour ENG ee er Een * Perfonliches. in de r Stadt. 
b i.—Eidetraded. Henry Bender, Mary itb, 30, 21. erlangt: Union-Anftreiher und Mater. 472 Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Schön gebrauchtes Steinway 1prigbt in tadel: ſer Wubrit, 2 Gents das Wort.’ 7 
i c.—Baubdeville. | „on D. Kleinmann ma IR. el, 34, 18. | varı ei, — | 272 Elyboun ve., 3. Flat. pofrja lojem Zuſtande, 8275; gr ‚ bübicyes Mabagoni | Anzeigen umter Dieter ubri SL Alfe guten, ehrlichen Teutichen, fommt zu uns, 
rfet--Naudevilfe. Benjamin Watban, 9 Simmons, ?4, 29. — 4: Guter —— — nn nie Ghaie Bright 8175; "aro Mabagoni MWaibburn 3 ask Satiast wenn Khr Geld haben wollt. 
3 Yöllı na . 36 £ ‘ Werl uter Hoſenſchneid zii Er ei * 3 * . a0” ) 1 e 3 u) r 80 ⸗ > " „e 5 om MM : inne ’ 3 
o Opera House Bauderifle. William F. — ‚le, is u & a —— en ni Yütet — En p erlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer ame: Upright, wenig mebraucht, 21065: Yon Upriabt, $85. a . l F der 8 it u —* Sim — 9, Ahr werdet es zu Eurem Wortbeil finden, bei mie 
Yames ©. $ * uter Lohn. Fahr ergütet. He eg, PY ond, Z * > a ; D un RT y — J $ ! e., ee 7 ah 8 Kin 
Konzerte: Ne wi Reeves Kr . zaubman Sabtang. 5 dofrja | rifaniichen Familie, 398 ©. Troy Str. ‚nahe 12. don & Healy, Wabaib Ave. und Adams Str. * —— ir gend erwas in 6 q — ——— vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
The Rienyh — Neden Mittwoch Abend und nm —— —— —— — Str. — - Wege unteriucht : ung nilienvets | as. 20. 
; a ler, e zallag a 8 ; g- = EUER RE EERER BESCENENE- NERRE — — — — Lege ungil T am end 4 erſte e $ Be 
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N N iv ’ ff u ar . PR ; 4 eiſe, T tahle, ic leie S F 
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wurden ausgeftellt an: * Sn N x RR —— en > , — — Nerlanat: Gutes Mädchen 39 SS, Maribiield Weitjeite. Neue Maſchinen don $10 aufivärts. Alle 1t. Freie Rath in 1. Wei d u 
* — — N BA a a are Nerlangt: Ein Schneider, Helfer, TEOGN. Halfted Ave. 1 Tresse, NEE ENTER i Sorten gebraudte Wajhinen von H aufwärts. — | einsiae deutiche MWolizei U in Ebicago. 1 * * F * ER a: e 
Dfion, At. Brick-Wohnhaus, 74 S. Epaulding — en man, ZI, 2. t : Ave. 1 2reppe — — Meftjeite = Office von Standard - Näbmaichinen. * ———— biß 1? Ude Wi > am Otto €. LVoelder, 70 LaSalle Straße, Zimmer 3. 
be,, 84500. \ — V. 2A⸗ — — — — — — B 6 ; es Mädch n St de Aug. Epeidel, IR W. Pan Ruren St = hir, v — BB. u EUR RE . ? = . 
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Ave. $1800. . 5 a Se es 97 zu beiten, Io S. Haliten — fen. gu erfragen: 108 Wells Str,, im Store. — = = ; ——— ſchle Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Un ihr Geld borgen wollt, findet Abr es zu Eurem 
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M. Seerum, 2ſt. Brick-Wohnhaus, 837 Potomac Pan MR S Ida Retfon 1,2 Verlungt: Starker Junge an Gales zu helfen. 588 18 40 Wrightivood Ave., nabe Lincoln 1 Bart. doff Kaufs: und Verfauis-Ingevvte. Ihe teditors N ca i ench, e ', daß hr Fure Möbel verliert, wenn Abe 
Ane., 3500. a Be a nun N une, 0, 2% Alne Island Une. dimido = 2 ie (Anzc irre 9 2 Dearborn Str., Zimmer abe Ma \ on uns borgt, Unſer Geſchäft iſt ein verantwort⸗ 
. * J Zn — *F ge > Le — 9 u = Anzeigen unter dicire Rubrif Gents das Wort.) > DVearborn Str., Zimmer abe Ma 0 er ven 
8. u Bautjen, 2it. Bridhaus, 583 N. Hamlin Ave., a u EINHEIT. —— Merlanat: Räder an Prot: Lohn 86 per Woche er ——— ee Hausarbeit. . ran zZ Her mansc Er fihes und reelles. 
vd J Mille 3 2. Ns 1q ade tot, x r 24 yerfieid Side., 2. Flat. fen: Butcher Block, W * m Chas. Ho f f may ß 
i a S John H. Diron — horn. 44, ° Noard und Zimmer. 8017 Sreen Bay Ave, South y —— - — — — Zu verkaufen: Butcher Block, Wagen ete. 224 De .Ho man, Konſtabler. 
3: Kitten, 2. Bridhaus, 444 Wolfram Straße, ee Bas: Nunie Rawsthorn — Chican. as Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | Koven Str., binten, oben. — — 
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— * reundliche Bedienung und Verſchwiegenheit garan— 
*200 — re, Mamic a - en teens Pilfell Str _ — Löhne, Schulden aller 2 tir eine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
* > - m n c c — . . x ( , a > Ho * t BF J—— R 2 2 v s . B 

. E. Sutton, it. Prid-Barn und Flats, 147—149 Mm. ©. T ( Bee 28, 27. Verl angt: Kupferihmied. © S. Canal Straße. | > e — en Zu derfaufe n: Gut erhaltener Kinderwagen; billig. | drompt folleftirt. Schlecht zablend: } B Wenn N Geld braucht, bitte, Tprecht bei ung 

17, Etr., 8700. — a dimido Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, eis 179 E. 24. Place, J1. Floor. gejent, Keine Gebübren, wenn micht erfolgreich. — c Auskunft u ſ.w., ehe Ihr znderswo hingeht. 
GH. C. Lytton, Aſt. Brick-Store und Flats, 1706 rancısc tberer 33, 20. — N — — —- — * nes Das etwas engli ſch ſpricht. 29 Lincoln Ave. —— — —— —— — —— Albert A. Kraft, Advotat, 95 Clark Str., Zimme 2 br nicht kommen fönnt, dann bitte fchidt 
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Ave., 81200 bp, Ananda 9. Nahn. 37, 21. 5 — = : 9 I nie Mr, N s z } e * 
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e #9 : * zabeth y PRromnme. 9 — — 9 = “ > 3 ge s ; Main vor. U. M. R rdiweit-Gde um S 
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3 2 um ru macme S ® — 10—12 Borm., 4—T Na hu, doja ie nam iſch eingerichte 
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Eind Sie abge Bi 


E3 reizt Den Appetit und fchafft Fleifh und Blut. 


Dr. Carl Grady von Tyron, N. E. t in feinem Bericht 
über afute, tuberkuloje Rehltopfihminbfuäht" N a ER 


© jo gebrauden Sie Johann Hoff’ids Malz-Eytratt 


Du «4 


RS 


ESLSESLSESLSESESESESESL SG 


0» ar Tan 


ih mit Anertennung von den ausgezeichneten Wirkungen des Ge- 
braudjs von Johann Hofj’ihen Malz-Ertrakt als Appetitreizer ſprechen. 


IH. habe od) feinen Fall gejehen, in welchen es nicht den Appetit ange 
regt und die Befjerung des Patienten beidjleunigt hätte.“ 


Man verlange das echte Johauu Hoff'ſche Malz⸗Ertrakt. 


Meidet Fülſchungen. 


Verheirathet oder ledig? 


Von B. M. Croker. 


(Fortſetzung.) 

„Natürlich hatte ich ſie nie vorher ge— 
ſehen“, fuhr Jeſſop mit den Augen 
blinzelnd fort, „und, auf Ehre, ich hätte 
fie wirklich beinahe nicht mieder er- 
kannt! Toilette, Diamanten, Maniren 
ınd eine Haltung, eine Haltung jage 
ich Dir, wie fie nur aus eigener hoher 
Werthſchätzung, aus der 
des Reichthums und dem Luxus 
ganzen Umgebung entſprinat. 
daß ich damit etwa ſagen will, Mani— 
ren und Haltung Frau Madelines 
ſeien nicht immer die einer Dame ge— 
weſen! 


thin bei einem Mahle macht, das aus 


zwei Heringen und einem Hammelkopfe 3335 as 
beiteht und auf den Tifch des — | möchte ich Dich eben auch warnen, nicht 
DD | 
man om oberen Ende einer Tafel ftht, | 


zimmer aufgetragen wird, oder 


auf den ein frangöfifches Diner in 
erotifchen Pflanzen und jo meiter, jer- 
birt wird und mobei 
Lords, Ladies 


mober fie immer ihre vornehme Art ha- 
ben mag, von PVater3 Ceite hat fie Tte 
riht. Mehr ala einmal manbelte 


mich die Zuft an, dem alten Burſchen 
rennen, | 


meine Gabel in den Leib zu 
oder ihn ein Meingla® an den Kopf zu 
werfen. 


por Allem auf feine Tochter. 
gar feinen unverfchämteren Prahlhand 
und Geldproten denfen.“ 

„Du alaubft alfo, daß er ſehr wü— 
thend fein wird, imenn er bon 
Schmiegerfohne hört?“ fragte 
rence. 

„Wenn Du ein Lord, menigitens ein 
Voronet wäreit und irgend melchen 


Lau⸗ 


Titel führeſt, ſo würde die Sache nicht 


“ 


jo jchlimm fein. 
„Da ich mit alledem aber nicht die 
nen fann?“ 
„So wird er, mie ich ihn beurtheile, 
fehr unangenehm werden, recht jehr 
unongenehm, mein armer Larrn“. 


„Und das Erfte wäre wahrfcheinlich, | 


baß er Madeline 
ſtieße?“ 

„Ja, ſo ungefähr wird die 
wohl verlaufen. Ich möchte 
gegen eins darauf wetten.“ 

„Na, jedenfalls weiß ſie dann, wo ſie 


aus dem Hauſe 


zu Hauſe iſt, und ich will gleich Mon-⸗ 


tag dafür Sorge tragen, daß wir auf 
den Fall eingerichtet 
kann ich mein früheres Bureau wieder 


belommen. Sei ſo gut und ſchicke mir 
war groß, etwa 
wahrung haſt, dorthin und benachrich- 


die Papiere, die Du von mir in Ver— 


tige auch meinen Schreiber, 
wieder da bin. 
nung gebracht iſt, werde ich mich 
ſchleunigſt nach einer Wohnung um— 
ſehen, die womöglich in etwas beſſerer 
Gegend gelegen ſein ſoll, als die letzte. 
Frau Holt behält das 
eingerichtet ſind.“ 

„Du meinſt, Du willſt eine Woh— 
nung für Dich und Deine Frau ſu— 
chen?“ fragte Jeſſop in verwundertem 
Tone. 

„Natürlich. Was ſollte ich denn ſonſt 
meinen?“ 


daß ich 


Iprochen, das heißt hat fie etwas da- 
von gefaat, daß fie in die 
bältniffe zurüdfehren will?“ 

„Rein, das nicht“, entgegnete Rau 
rence, den Freund in 
zung anftarrend. „Aber das verfteht 
fi Doch von jelbit.“ 

Seflop Ichmieg einen Moment. Er 
hatte feinen ganzen Muth zufammen- 


Haben Sie 
fich erfältet? 


Wenn dies der Fall, ift c8 nidyt thös 


richt, eine VBerfältung zu bernadıe | 


Willen Sie, daf dieielbe in 
einem Suiten re: 
jultirt, der in unies 
rem Klima häufig en: 
det mit 


Auszeßrung. 


Wenn jih eine 
leichte Seiferteit 
oder Athmungs⸗ 
—AND-— Beihwerden ein: 

ftellen, jäumen Sie 
ja nicht, dieſe anſchei— 
nend leiten, aber 


TAR, 
thatſächlich 
geſährlichen Symplome 


zu beheben durch den Gebraud von Hale’s 
Honey of Horehound and Tar. 
Es iſt dies das einzige entfhieden fihere 
Heilmittel gegen Suften, Ertältun: 
gen und Wflektionen der Lunge, 
welche Auszehrung verurſachen . 


Zu haben bei allen Apothelern. 


läſſigen? 


HALES 
HONEN 


-OF— 


HOREHOUND 


Alle anderen find werthloje Rahahmungen. 


Gemohnbeit | 
—— mertſam machen, daß es immer 
Nicht, | Fehler ift, jich allzufet auf irgend et=* 


ı was zu verlaffen“, jagte Jeffop, indem 


Aber, meißt Du, e& ift immer- | 
Ein ein Unterfchied, ob man die Wir- | 


man fich mit | 
und Kirchenfüriten | 
unterhält und zwar gut unterhält. Doch | 


Er ift fo ungehuer ftolz auf 
Kobert Weit, feine Erfolge, fein Gold, | ‚er! abgeg 
feine vornehmen Bekanntfchaften und fragte ſie, während ſie auf der Schwelle 
Man | 


fann ich, verzeih mir den Ausdrud, | 


einem | 





find. Vielleicht | ‘ 
ı ren fehr meit von LZaurence entfernt. 


Nachdem das in Orb» | 


Kind, bis mir | 


einiger Bejtür= | 


| ber deutlich anzeigte, 
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zunehmen, um dem Freunde * Tagen, 
mag er von der Sache dadte. Dah 
bie eine jehr undanfbare Aufgabe 
tar, mußte er, hielt es aber für jeine 
Pflicht, fie zu erfüllen. 

„Du weißt, daß alles, was Dich be— 
trifft, auch mich angeht,“ begann er 30= 
gernd. 

„Heraus mit der Sprache!” rief 
Larry ungeduldig. „Heraus damit! 
‘ch merke, Du haft mir etwas Unanges 
nehmes mitzutheilen, und bin genügend 
darauf vorbereitet.“ 

xch mollte Did nur 


na“ 


darauf auf: 
ein 


er aufftand, jeine Hand auf die Schul- 
ter des Freundes legte und ihm bebeu- 
tung&poll in die Augen jah. „Man 
follte fich nie allzu fanguinifchen Hoff- 
nungen hingeben, meißt Du, und jo 


zu fejt darauf zu rechnen, daß Frau 
Mavdeline wirklich den Wunfch und die 
Ubficht hegt, in die früheren Verhält- 


1 . 4 N 
Gilber mit allen Chitanen, zmilchen | niſſe zurückzukehren. 


Fünfzehntes Kapitel. 
Fräulein Weſt kehrte von ihrer Aus— 
fahrt zurück. Sie war in Lady Ra— 
chels Begleitung bei den Cricketwett— 
ſpielen der Studenten von Oxford und 


Cambridge geweſen, hatte ſich von Be— 


und 


nach 


dageweſen 


wunderern umſchwärmt geſehen 
erfuhr, als ſie ſehr befriedigt 
Hauſe kam, daß ein Herr 
ſei. 

Hat er ſeine Karte abgegeben?“ 
des Frühſtückszimmers nachläſſig die 
Handſchuhe abſtreifte. 

„Nein, gnädiges Fräulein; er ſagte, 
er hätte ſeine Karten vergeſſen.“ 

„Und er fragte nach mir, nicht nach 
Herrn Weſt?“ fuhr ſie gleichgültig fort, 
indem ſie ihren Vater anſah, der einen 
ganzen Stoß Briefe durchſah, um die 
auszuwählen, welche Stempel mit 
Wappen trugen. 

„sch weiß, mer es gemejen jein 
mird“, gab Weit in Beantwortung 
ihres fragenden Blides zurüd. „Wahr 


| fcheinlich Lord Maltravers, der megen 


des Papageis, den er Dir veriprochen 
bat, mit Dir reden wollte“. 

„Nein, Sir“, verfegte James re— 
ipeftvoll, aber feit; „es mar feiner ber 
Herren, die fonjt porfprechen. Neden- 


| falls war e3 nicht Lord Maltravers.“ 
Sad | 
fünfzig | 


„Ein Gefhäftsmann vielleicht?” 

„D nein, Sir. Das ganz gemik 
nicht“, verfeßte James ſehr nachdrück— 
lich. 

© ie fah derHerr denn aus?” fragte 
Mapeline die einen eben geöffneten 
Prief durchflog. Ihre Gedanken ma- 


„Wie ein pornehmer Mann. Er 
bon meiner Größe, 
hatte Schwarze Augen, kurz geichnitte- 
nen, dunfeln Bart, mar das, mas man 
jo gewöhnlich einen jchönen Mann 


| nennt, und trug einen ganz eigenthüm- 
| fihen Spazierftod mit Elfenbeingriff. 


E3 jchien ihm fehr leid zu thun, das 
gnädige Fräulein nicht zu Haufe zu 
treffen.“ 

„Ein eigenthümlicher Stod mit EI- 
fenbeingriff, und es jchien ihm ſehr 
leid zu thun?“ Madeline ließ ven 


| Brief, den fie in der Hand hielt, fallen, 


ala ihr Names jo ahnungslos faate, 
daß der Befucher ihr Gatte, Zaurence, 


ı gemefen jet und fie mar froh, fich da- 
„Haft Du Schon mit ihr darüber ges | 
|. berte 
alten Ber= | g 

Welche Unbeſonnenheit! WelcherWahn— 


nach bücken zu können, um ihre verän— 
Farbe zu verbergen. Laurence 
war gekommen, um ſie zu ſprechen! 
ſinn! 

„Nun, haſt Du herausbekommen, 
wer Dein geheimnißvoller Beſucher 
iſt?“ fragte ihr Vater, indem er ſie mit 
einem ſcharfen Blick ſtreifte. 

„Nach der Beſchreibung glaube ich, 
daß es der Bruder einer Schulfreundin 
geweſen iſt“, entgegnete ſie ruhig, wäh— 


rend ſie einen andern Brief erbrach. 


„Hm!“ brummteWeſt in einem Tone, 
daß die Brüder 
von Schulfreundinnen nichts weniger 
als nach ſeinem Geſchmacke waren. 

„Hier iſt eine Einladung zu Lord 
und Lady Carbunkit zu Donnerſtag 
über acht Tage“, ſagte ſeine Tochter, 
indem ſie ihm eine Karte reichte. Sie 
mußie ſeine Gedanken in eine weniger 
gefährliche Bahn zu lenken ſuchen. 

„Donnerſtag über acht Tage! Ha— 
ben wir da nicht ſchon etwas vor?“ 

„Ja, wir find beiThompfon-Thomp= 
fons am Portlandplag zu Tifch gebe- 
ten“. 

„3a, richtig, richtig,“ Inurzte Meft 
ärgerlih. „Das trifft fih ja ber- 
müntht ungefhidt! Läßt jich das mit 
den Thompjons denn nicht ändern?“ 

Seine Tochter gab ihm feine Hoff: 
nung. Sie mußte, wie anftößig es fein 
mwürbe, eine fhon angenommene Ein- 
ladung abzulehnen, wenn man eine 
angenehmere erhielt, und daß ein fol« 
ches Benehmen in der guien Gejelfchaft 
unerlaubt war. 

Der „alte Squatter“, den inzwijchen 
eine andre wappengefhmüdte Cinla- 
dungsfarte eimas bejänftigt hatte, 
mußte zum böfen Spiel eine möglichft 
gute Miene zu machen juchen. 

Der nächte Morgen fand Madeline‘ 
Meft zu einem fühnenSchritt entichlof- 


„Abendpoft“, Chica 


fen, Sie fhüßte Kopfmeh vor, um fich 
bon dem Befuch einer Regatta auszu- 
Ichließen; aber kaum hatte, fie ihren 
Bater in den Wagen fteigen jehen, um 
borthin zu fahren, als fie hinauf in ihr 
Zimmer eilte, ein jehr einfaches Kleid 
anlegte, einen ſchwarzen Schleier und 
ein qut gefülltes Portemonnaie in bie 
Tafche jtedte und ebenfalls dag Haus 
verließ. Sie ging ein Tleines Gtüd 
und nahm dann eine Drojchfe nach dem 
Waterloobahnhofe. Diesmal fuhr fie 
natürlich erjter Klaffe und nahm, auf 
ber Station angefommen, einen Wa- 
gen, um nach dem Pachthofe zu fahren 
und ihr in einiger Entfernung von dem 
Haufe für den Fall warten zu laffen, 
daß Pächter Holt fie nicht "urüdfahren 
fühne. 

‚ Frau Holt, die in der Küche fah und 
junge Erbjen aushüllte, ftieß einen 
Heinen Schrei aus, als fie die junge 
rau Wonne plößlich auf der Schwelle 
Iteben fah, fprang auf, wobei fie die 
Hälfte ihrer Schoten verfchüttete, 
mifchte fich die Hände mit der Schürze 
und Hieß Madeline herzlich millfom- 
men. Boby befand fich mohl und nahm 
pröchtig zu, aber Herr Wynne mar lei= 
der nicht daheim. Er und Holt waren 
gleich nach dem Frühftüd ausgegangen 
und famen jedenfalls nicht fo bald 
wieder. Wie fich das au) fo unglüd- 
lich treffen mußte! 

Die breite Stirn der guten Frau 
rungelte fich indeflen, als fie auf ihre 
eifrigen. ragen erfuhr, dat Mabdeline 
nicht gefommen fei, um hier zu bleiben, 
jondern daß fie in zmei oder drei Ta 
gen nad) Srland gehen würde, mo ihr 
Vater eine Nagd gepachtet hatte, die 
er num in Gefellfchaft einiger Freunde 
beiichtigen wollte. 

„ch du lieber Himmel, was mird 
ber arme Herr Wonne dazu fagen?“ 
rief fie nach einer jehr beredten Paufe. 
„sh glaube gar nicht, daß er fie gehen 
laifen wird“, fügte fie dann, bedenklich 
den Kopf fchüttelnd, hinzu. 

Das war’3 ja gerade, worüber Ma- 
deline mit ihm fprechen mollte und 
meshalb jie gefommen mar, und nun 
mußte er unglüdlichermeife abmefend 
fein. E3 fonnte fich gar nicht ungün= 
ftiger treffen. 

Frau Kanes Schweigen mar dur 
Geld erfauft worden, das der Dame 
Harper durch mwerthpolle Gefchenke und 
die in Ausſicht geitellte Cinladung 
zum Beluh am Belarape Square. Nur 
Laurence mußte noch einmwilligen. Er 
mußte fich in Gebuld fallen, bis der 
rechte Uugenblid gefommen, bis es ihr 
gelungen mar, die Liebe und das Ver— 
trauen ihres Vaters fo meit zu gemin- 
nen, daß er fie nicht mehr entbehren 
fonnte und einjah, daß auch fein ge- 
ſellſchaftlicher Erfolg hauptſächlich auf 
ihr beruhte. Dann, aber auch erſt dann, 
wollte ſie ſich in ſine Arme werfen 
und ihm geſtehen, daß ſie verheirathet 
ſei. Laurence und das Baby ſollten 
dann im Triumph am Belgraviaplatze 
einziehen und ſich in Reichthum und 
Luxus ſonnen. Dies war Madelines 
hübſches, kleines Programm, und 
wenigſtens zehnmal am Tage ſagte ſie 
ſich vor: „Laurence muß warten, 
muß Geduld lernen.“ 

(Fortjegung folgt.) 


Gegen das Indianer Briciterthum. 


Wenn ein Gefeß, welches die Legis- 
latur des Territoriums Dflahoma er- 
lafien hat, allgemeinere Nachahmuna 
und entjprechende Durchführung fin: 
den jollte, jo würde dies wiederum eine 
neue Bhafe in unferer Politik gegen- 
über den rothhäutigen „Mündeln der 
Nation” bedeuten! Jenes Geſetz ver— 
bietet alle ferneren Ausübungen der, 
mehr oder weniger bekannten Bräuche 
der indianiſchen Medizin-Männer, als 
da ſind: Anrufungen, Todtenbeſchwö— 
rungen, Anwendung von „Zauberkün— 
ſten“ zu Heil- oder ſonſtigen Zwecken, 
Veranſtaltung religiöſer Tänze u. ſ. w. 
Mit anderen Worten: Es ſoll dem gan— 
zen indianiſchen Prieſterthum an den 
Kragen gehen. 

Man weiſt nämlich darauf hin, daß 
jene Medizinmänner ſchon längſt wei— 
ter nichts mehr als der böſe Geiſt un— 
ſeres Indanerthums ſeien, hinter allen 
größeren und kleineren Unruhen von 
Rothhäuten ſteckten und das ſchwerſte 
Hinderniß einer Ziviliſirung der Maſſe 
der Indianer bildeten. Das bekannte 
geflügelte Wort Sheridans: „Nur ein 
todter Indianer iſt ein guter India— 
ner“ läßt man zwar ſchon ſeit Jahren 
nicht mehr im vollen Umfang gelten; 
aber man meint nunmehr: „Iſt der in— 
dianiſchen Prieſter-Kaſte der Garaus 
gemacht, dann könnten die Uebrigen 
vielleicht alle zu guten Indianern wer— 
den, aber eher nicht! Und man erzählt 
viele der ſchwärzeſten Geſchichten über 
das unheimliche Treiben von Medizin— 
männern und ihrem demoraliſirenden 
Einfluß in mher als einer Beziehung 
auf beide Geſchlechter. Manche dieſer 
Geſchichten erinnern ſogar auch an die 
geſchichtlichen Berichte über greuliche 
aſiatiſche Aſtarte (Venus)-Kulte und 
Aehnliches in uralter Zeit. Zu ihren 
früheren Uebeln aber ſollen die Medi— 
zinmänner noch neue an ſich tragen; ſie 
ſollen ohne Ausnahme käufliche Geſel— 
len in jeder Hinſicht geworden ſein und 
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Ginerlei, welch’ heftige oder quälende Schmerzen 
der mit Rheumatismus Bebaftete, Bettlägerige, Ins 
valide, Krüppel, Nervöie, an Neuralgie Leidende, 
don Krankheit Uebermannte auch ausſtehen mag, 


Radway’s 
Ready 
Relief 


verihafft jofortige Linderung. 


Gegen Kopfweh (Migräne oder nerböjes Kopfiweh), 
Babniehmerzen, Neuralgie, Rheumatismus, Hiftmeh, 
Echmerzen und Schwäche im Nüden, dem — 
oder den Nieren, Beſchwerden in der Lebergegend, 
Seitenſtechen, Anſchwellung der Gelenke und Schmerz 
zen jeder Urt fch-"rt die Applikation von Radway's 
Neady Nelief fotortige Erleihterung und deflen fort: 
geichter Gebrauch einige Tage lang bewerfitclligt eine 
permanente Deilung. 

3 behebt iofort die quälendften Schmerzen, Tins 
dert die Entzündung und furirt Kongeftionen, ob die. 
felben nun von den Yungen, dem Magen, Gingemweis 
den, anderen Drüjen oder den Schleimhäuten herz 
rühren, 


RADWAY’S 


Ready Relief 


kurirt und verhütet 


t 





| Mann felbit.“ 


das 


go, Donnerflag, den 20, April 1899. _ 


günftiger des Mebizinmännerthum? 
ift, äußerte fich über die obiae Xdee, daf 
8 fein anderes ausfichtsnolles Mittel 
zur Zerjtörung des düfteren Einfluffes 
jener Elemente gebe, ala die Indianer 
Ihon von Klein auf diefem Banntreis 
zu entziehen, ihnen in neuer Umgebung 
eine verjtändige, qute Erziehung ange= 
deihen zu laflen und jeder Möglichkeit 
bon Rüdfällen vorzubeugen. „In dies 
jem Falle,“ fügte er hinzu, „würden 
die Medizinmänner von jelbjt ver- 
Ihminden; anernfall3 aber werden jie 
mohl fo lange bejtehen, wie der rothe 
Ob diefe Worte nicht 
das Richtige treffen? 
— 
Was iſt Richard Wagner unſerer 
Nunit ? 

Unter diefer Auffchrift veröffentlicht 
„Deutihe Wochenblatt“ joeben 
das Ergebniß einer von Karl Buife 
veranftalteten Aundfrage.. Von den 


| zahlreich eingelaufenenAntworten feien 
ı hier nur einige wiedergegeben. 


Erfältungen, Suiten, entzündeten Sales, Ins | 


fluenza, Bronchitis, Pneumonia, Rheu— 
matismus, Neuralgie, Kopfweh, Zahn— 
weh, Aſthma und Athemnoth. 


Es kurirt die heftigſten Schmer⸗ 
ven in einer bis zwanzig Minuten. 
braucht eine Stunde, nachdem er dieſe Annonee ge⸗ 
leſen, Schmerzen zuleiden. 

Innerlich — Ein halber bis ein ganzer Thee⸗ 
löffel voll in einem Glaſe Waſſer kurirt in wenigen 
Minuten Leibſchmerzen, Krämpfe, ſauren Magen, 
Schlafloſigkeit, Migräne, Diarrhoe, Dyſenterie, Ko— 
fit, Blähungen und alle innerlihen Beichwerden. 


Malaria in feinen verihicdenen Formen ges 
heilt und verhütet. 


uud Wechhfelficber und alle anderen malariichen, bis 
liöfen und andere Tieberericheinungen jo raich mie 


Radways Pillen kurirt. 


Neady Nelief mit sich führen. Einige Tropfen in 
Waller verhüten Krankh 
Folge Veränderung des Waſſers. Es 
der franzöſiſche Brandy oder bitteren Liqueure, welche 
als Stimulantien gebraucht werden. 

Preis 50 Cents die Flaſche. Zu haben bei allen 
Apothekern. 


ADWAY’S 
PILLEN 


rein vegetabilifh, mild ıumd zuperläffig. 
zur vollftändigen Verdauung 
und einer gejunden Rege 
des Körpers bei. Dieielben beheben alle Störungen 
de8 Magens, der Leber, Eingemweide, Nieren, Blaje 
und Nerven-Krankheiten. 


Appetitlofigkeit, 
Migräne, 
Unverdaulichfeit, 
Biliofität, 
Leberbeihwerden, 
Dyspepfie. 
Vollftändige 


fompleter Abjorption 


Verdauung Mmird bes 


räbigfeit der Funktionen | 


ı gewiß ein Dichter. 


| mir 


Der Braunfchweiger HYumorift Wil- 
helm Raabe jchreibt: .... Ihre Frage 
kann ich Ihnen leicht beantworten: Sch 
habe bis jegt die fraglichen Dichtungen 
nicht aelejen, und ob ich in dem, mas 
roch ausjteht an Zeit — quod 


| superest aeri — dazu fommen werde, 


iſt fraglich. 


Nie | — J 
— | nerzeit gejagt hat: „Der Kerl ift ein 


Uber da der alte Scho- 
penhauer zum Herrn vd. .Hornitein fei- 


mn. 
I 


| Dichter, aber fein Mufiter!“ fo muß 


Doch wohl an diefen Opernterten etwas 
fein, mwa3 fie von andern unterjcheibet 
zw ihrem Vortheil. Mit der Bühne 


| habe ich jeit einem Menfchenalter nicht 


oder Unpäßlickeit in | 
tft beifer als | 


| mehr zu thun gehabt, und was jeßt auf 
63 egiftirt feine Medizin der Welt, melche fyieber | ae geht J 5 ! 


ihr bejauchzt und beflatfcht wird an 


| a 7 .- . * 
mis | DEREN Meiſterwerken, verlockt mich ge- 


| rade nicht, meinen Iheaterbejuch mie- 


Reifende jollten ftets eine Wlaiche don _Radwan's | 


der aufzunehmen. 
Julius Rodenberg, der feinſinnige 
Lyriker, läßt ſich folgendermaßen hö— 


ren: Ich könnte nicht ſagen, daß die 
Verſe Wagner's mich jemals ſehr ent— 


zückt hätten; aber ich rechne ſeinem Ge— 
nius hoch an, daß er die germaniſche 
Götterwelt und Heldenſage für das 


moderne Bewußtſein wieder lebendig 
Tragen | 


gemacht, und wer das vermocht hat, tft 


Kurz und bündig äußert fih Paul 
Schienther, der neue Direktor des Mie- 
ner Hofburgtheaters: Richard Wag- 


I ner ift ein Dramatifcher Dichter allerer= 
iten Ranges. 


Ganz dasjelbe meint Ernit v. Wil- 


| denbruch, während Prinz E. zu Schön- 


werkitelligt durch NRapdway's Pillen. In Yolge ihrer | 


eantibiliöjen GEigenibaften ftimuliren fie die 
Leber bei Abjonderung der Galle und deren Abgang 
durh die Gallengänge, Dieie Pillen in Dojen von 
zwei bis vier regen raich die Thätigkeit der Leber an 
und befreien den» Patienten von diejen Beſchwerden. 
Gine oder zivei von Wadmway's Pillen, täglich von 
Jenen genommen, melde biliöien Echmerzen unters 
mworfen find und deren Leber nicht richtig funftionirt, 
halten da Epftem in jeiner Regelmäßigfeit und 
fidern eine gefunde Verdauung. 

Senaue gedrudte Gebrauhsanmeiiung auf jeder 
Schadtel; 25 Gent3 per Schadtel. Zu haben bei 
allen Upothetern. (d) 

Radmway & Go, New Vorl. . 


— 


heutzutage lediglich eine Klaſſe privile— 
girter Strolche bilden, die ſchlimmſte 
Peſtbeule an dem ohnehin ſo kranken 
Körper unſeres modernen Indianer— 
thums! 

Es dürfte ſehr ſchwer ſein, alle die 
betreffenden Geſchichten im Einzelnen 
zu prüfen und die nüchterne Wahrheit 
feſtzuſtellen. Einſtweilen ſei lediglich 
der Beginn der obigen Bewegung gegen 
die indianiſche Prieſterkaſte konſtatirt. 
Möglich vielleicht, daß man ziemlich 
bald im zwanzigſten Jahrhundert den 
Nekrolog dieſes eigenthümlichen Prie— 
ſterthums wird ſchreiben können, von 
welchem Viele noch heute nur ſehr un— 


are Vorjtellungen haben, jo daß fie | 5, 
nicht einmal willen, daß der Sammel: | viteoen 
name „Medizinmänner” erft von den | 


Weiten aufgebracht worden iſt und 
verjchiedene Klaffen dedt, die beit man= 
hen Indianerftämmen fogar völlig 
vetjchtedene Namen haben! 
dianer unterjcheiden vor Allem ftets 


zwifchen den Heilfünftlern, oder mie | 


man fie fonjt nennen mag, und den ei= 
gentlichen Ausübern der priefterlichen 


wichtigen 
und Moltsführern merdeg 
wenn fie auch nicht, wie die Häuptlinge, 
einen Geburt3-Vorrang repräfentiren. 
Neben diejen beiden Hauptflafien lau: 
fen noch andere nebenher, Mefftafe, 
„taliche Propheten“ u. |. w., die ge- 


jagen die irreaulären, 
Medizinmänner, wenn man doch ein- 
mal auf legteren. Musdrud beftehen 
bleiben will. 

Der Erfola einer Bemwequng, die fi 
gegen die Griftenz aller diefer Elemente 
richtet, Fan indeß nicht mehr als frag- 
lich. fein. Ohne Zweifel werden auch 
die Indianer mit aller Entichiedenheit 
geltend machen, daß jolche Gefege und 
Mahreaelungen ein jchmerer verfaj- 
jungämwidriger Einariff in ihre Reli- 
gionsfreiheit jei, und fie werden uns 
zurufen: „hr mögat und immer meiter 
in die Ede drüden und unfer Qand 
nehmen — aber unjere Religion müßt 
Ihr uns laſſen.“ 
auch eingewendet werden mag, daß die 
Dinge, deren Unterdrückung beabſich— 
tigt wird, mit Religion nichts zu thun 
hätte, ſo wird ſich das Gegen-Argu— 
ment erheben: Daß die Religionsfrei— 
heit ſchließlich nur ein todter Buchſtabe 


Di J ei X “ 
ie Se | MWoodcod“ genannt — auf dem norb- 


| Wir haben Gott zu danken für 


aich-Carolath anderer Meinung ift. 
Er fagte: ....Ich kann mich furz faffen. 
den 
Mufifer Wagner. Er verjtand neben- 
het meifterhaft, ich das dramatische 
Serüft für feine Tonfhöpfungen zu 
immern. Gin Dichter jedoh mar 


 Magner nicht; denn ein Dichter hegt 


Neineft vor der Sprache, por dem Bei- 
fte fprachlicher Schönheit. Diefen hat 


 Woaner auf das Xerafte vergemaltigt. 
| Endlich fei al$ Kuriofum nod) die An- 
ficht Wilhelm Nenfens verzeichnet, mel- 





che fich dahin fundgibt: 
In Andacht verloren, 
Siben alle die Lieben 
Vor dem Tollhausgemwälch 
Und Stabreimgedreidh; 
Hätt’3 ein Tertianer gefchrieben, 
Man fchlüg’3 ihm um die Ohren. 
Das veritanden unfere Alten. 

Unfere Vorfahren mwuhten mwobl, weldhen Schak fie 
an den St. Bernard Sträuterpillen batten, und des= 
balb durften diejelben au in feinem Sauje feblen, 
Aber nicht nur unjere Wäter und Mütter fannten die 


! eminent beilträftigen Gigenjchaiten der AMräuter, aus 


welchen die Willen beiteben, fondern auch die berübm: 
ten Werzte und SHeilfünitler Der alten eit, wie 
Hahnemannı, Epdenbam und andere batten den 

dieier Mräuter erfannt und verordneten Die 
erielben ihren Batienten in allen Fällen von 

ingen der Körperorgane, überhaupt bei allen 

n, don welchen die Menjchen befallen zu werden 
ddſa 


Noch ein ausſterbender Vogel? 


Eines der wichtigſten Reviere der 
großen Waldſchnepfe — bei uns 
amerikaniſchen Kontinent war in den 
letzten Jahren der Theil der canadi— 


ſchen Provinz Ontario, welcher als die 
Yen Niagara-Halbinſel bekannt iſt. Neuer— 
Verrichtungen, obwohl Beide zu ſehr —D 
politiſchen Perſönlichkeiten d5* 


fönnen, | 


aber berichtete ein. Korrefpon- 
dent der Zeitfchrift „Forelt and 
Stream“ mit aroßem Bedauern von 
dort Folgendes: 

E3 ift mir in der jünaft verfloffenen 
Saifon befonder® aufgefallen, mie 


| ftark fich hier die Zahl der Waldfchne- 


mwöhnlich ihre befonderen Namen bei | Dr — — De Je 
Deu Mottbäuten haben: bad Kuh - ‚in melcher fie fonjt jehr zahlreich auf- 

: aden; 208 Tub Jogk- | traten, nämlich vor und während ihrer 
unzunftigen | 


Wanderungen. Wo ich vor fünf Jah 
ren rafch die Jaadtafche gefüllt hatte, 


| waren diesmal faum ein oder zwei die- 


| fer Vögel zu finden. 


} 
} 
| 
| 


| 


| 


Und wenn dagegen | 


wäre, wenn nicht mehr die Angehörigen | 


irgend einer Religion darüber zu be- 
ftimmen hätten, ma3 zu diefer gehört, 
fondern fFernftehende, melche zufällig 
die politifche Macht haben! 

Jedenfalls kann diefe Frage manche 
Nuß für Rechtstenner zu fnaden ge- 
ben. Mber auch abaejehen davon, dürft: 
te ein Gefeh der obiaen Art, wo immer 
ed angenommen werden jollte, fi nur 
äußerft ichwer durchführen laffen, da 
e3 ein enormes Aufgebot von Weber- 
mwachungs-Organen erfordern mürde! 
Menn der „Medizinmann“ auch völlig 
bon der Oberfläche verichwände, mas 
wäre damit erreicht? 

Einer der hervorraaenditen und an- 
aefehenften Volblutsndianer des 
Bandes, der Apache Dr. Carlos Mon- 
teauma, der nichts weniger ala ein Rs 


ch möchte mii: 
fen, ob dieg auch der Erfahrung der 
Sportsleute in den benachbarten Thei-: 


| len der Ber. Staaten entiprieit, Tomie 


den Wahrnehmungen canadifcheriin- 
rode in Quebec, Neu = Braunfchmeia 
und Neufchottland. Wenn in der gan- 
zen Hauptgegend der Waldfchnepfen, 
von der Seetfüfte bis nach der meitli- 
chen Binnenfeen, die VBerhälinifje eben- 
fo liegen, fo erfcheint der Glaube vieler 
meiner Kollegen, daß auch diefer Vo- 
ael bei uns bald der Vergangenheit an- 
gehören werde, nur zu wohl begründet! 
Sollte andererfeits Ddiefe Seltenheit 
eine mehr örtliche fein, dann können 
wir noch einige Hoffnung für diejen 
Vogel haben; aber mie gejaat, gar 
Manche geben ihn jchon Joqut wie ver- 
loren. 

Bor 35 Jahren haben Sportäleute, 
in deren Gefellfchaft ich jagte, in jeder 
Satfon ihre 200 bi3 300 Waldfchne- 
pfen-Hähne hierherum aefchoffen; in 
der lebten Saifon habe ih nur 8 ein- 
gebracjt, und man fagte mir, ich fei 
noch bejonders vom Glüd begünitiat 
aemweien, daß ich überhaupt mwelche ge= 
funden hätte! 

ch meih recht wohl, daß in den äl- 
teren Anfiedlelungen die Niftpläße die- 
fer Vögel fortwährend fleiner werben; 
aber durch die Eröffnung neuen Ge— 
hietes für Farmzwecke ſollten ſich wie— 
derum neue bieten, die in bedeutendem 
Maße jenen Verluſt ausgleichen. Es 
ſcheint mir ſtark, daß das rückſichtsloſe 
maſſenhafte Schießen dieſer Vögel die 
einzige Urſache dieſer melancholiſchen 
Seltenheit iſt, wie in ſo manchen ande— 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


* ⸗ 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAAY STREET, NEW YORK CITY. 





ren Fallen auch! 
diefe Vögel noch leidlich qut Durch das 
Geſetz geihüht; der Jagd auf fie im 
Frühjahr hat man hier fchon vor pie= 
len Jahren Einhalt gethan, und von 


Zeit zu Zeit ift die Jaadzeit noch mehr | 
Drüben in den Ver. | 
Staaten dagegen werden diefe Vögel | 


verfürzt worden. 


zehn Monate im Jahre geichoflen, oder 
wurden es bis in die jüngjte gett hin- 
ein! 


— — oo — — — 


— Kaſernenhofblüthe. — Himmel, 


Kerl, Sie ſtellen ſich ja an, wie 'ne 
Schnecke, die Velociped fahren ſoll.“ 


Ein Arzt von hohem Anſehen, 


deffen Praxis und Muf die Probe 
feit Jahren beftanden hat. 


Ber Wiener 


Spezial⸗Arzt 


des 


NEW ERA 
MEDICAL 
INSTITUTE 


Anerfannt von feis | 


drnen Fachgenoſſen und 


hervorragenden Bür- 


gern als der juver 
läſſigſte und erfolg 
reichſte Arzt in Chi 
cago in der 
Sroniihen Krankheiten des WBlutes 
Nerven bei Männern und Frauen. 

Ein paar Fragen, Euren jehigen Zuitand 

betreffend. 

Wenn Ahr an einer Krankheit leidet, 
Euren ganzen Körper untergräbt, it es damı Weile 
Pasentinedizinen einzunehmen? Xit es ratbianı, zu 
warten, bis br außer dem Bereich der Silfe jeid? 


geben, der nicht eine Spezialität und ein 
länglides Studium aus Gurer Sranfbeit 
bat yud der Euch mit ſchädlichen Droguen auffüllt 
und Guren Magen rutimirt? 

It e8 nicht beifer für Euch einen Spezial:Arzt don 
begründetem Rufe zu fonfultiren, und gejund zu 
werden. 

Wir übernehmen feine unheilbaren Fälle. 
Und jeden Fall, den wir Übernebmten, furiren wir. 

Sanit:, Blut: und Nerveitrantheiten, ob er: 
erbt oder jpäter zugezogen, find unjere Spezialität. 

Magen—-, Xcber:, Nieren: und Blaienfranf: 
heiten, die quälenden Leiden, weichen unierer Be— 
handlung, 

Nungen:, Rafen: und SHalsleiden wiiienichaft- 
lih behandelt. a 

Damen erhalten jpezielle und forgfältige Auf: 
merfjamfeit in allen Strankheiten, die ihrem Ge: 
fchlehte eigentbümlich find. 

Ein Triumph der Medizin. Werft Euren Etod 
oder Krüden weg, wir werden Euren Nbeuma 
tismus furiren duch unjere „yeiße Quft“ 
Vebandlung. 

Wir haben die größten und beften elektrifchen 
Apparate im Weiten. 


New Era Medical Institute, 


ew Era Gebäude, Ede Harrifon, Halſted 
und Dlue Island Aue. 


Konfultation frei. Zimmer 506-508. 


lebens 


Geit 50 Jahren daß befte 
Hausmittel gegen 
Uuverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 


Rimm nur 


3 "FRESE'S” 


mit dem Namen 
AUGUSTUS BARTH 
auf dem Padet. 


PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheken. 


“ACAR” 


heißt die aus Deutidlanb im. 
dortirte 


Rheumatismus⸗ 
Medizin. Dieſelbe iſt garantirt. 


In den prominenten Apotheken 
zu haben. in Flaſchen zu 
50:, 81.00, 982.00. 


gs F 


einzugehen und geſunde Rinder zu zeugen, ferner 
alles Wilienswertbe über Gcichlechtösfiranfheiten, 
iugendlihe Berirrungen, Impotenz, Unfruchts 
barfeit u. f. w. euthäit das alte, gediegene, deutjiche 
Bud: „Der Netiungs: Anker’, 45. Aufl., 250 
Eeiten, mit vielen lehrreichen Abbildungen. ES ift 
ber einzig zuverläfftse Rathacber für Kranke und 
@ejunde und namentlih nicht zu entbebren für 
Leute, die ig derheiratben wollen, oder unglüdlid 
verheiratbet find. Wird nad Empfang bon 25 Gt3, 
in Bojt-Stamps forgiam verpadt frei — 

. DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y 


„Der Rettungd:Aufter‘‘ ift au zu haben im 
Ehicago, JU., bei Chas. Salger, 844 N. Haliteb Str. 
Tm;,ddja* 


ERBEN 
Bichtig für Männer u. rauen! 


Keine Bezahlung. wo wir nicht furiren! Ge 
ichledtsfranfheiten jeder Art, Gouorrboea, 
Samenfluß, verlorene Mannbarfeit, Monatd» 
itörung; Unreinigkeit deö Blutes, Hautausichla 
jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, Rotblan 
u. %. w. — Bandwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufhören zu furiren, garantiren wir zu 
furiren ! fFreie Koniultation mündl. ober brieh. 

Stunden: Uhr Morgens bis 9 Uhr Abeırds. 
— Privat» Spredzimmer. — Spreden Sie in ber 
Apothefe vor. 


Behltc’ö Deutihe Apotheke, 
441 &. State Str., Ede Ped Court, Chicago. 
tal,uio 


v French 
Specifio 
beiltimw 
wer alle 
Rraufbeis 

ten und unnatärliche — ber Harn: Organe, 
Beide Geihhledhter. DBolle Änweilungen mit jedes 
—— Vreis 21. 00. Berkauft von E E Stahl Drug 

. oder nah Empfang des Preies per Erprek ver 
—— „rin: E.L Stahl Drug Company, 
ze" ren Straße un» 5. Uvenue, G 


is. dbi 


„Dr, 3, KUEHN, 
ruber t i 
a 
. e e . 
Gce; 78 State Sir, Room nteanfas 


e-T1: Eomerz:t io 11 ME 


novs ir em 


Pebandlung und fiberen Heilung von | 
der Haut und | 


‚an welche mit | 
jedem Tage jhlimmter wird umd unmerklih langiam | 
| Beites Gebih ($.S.W.)E8 
| 22sfar. Gold:Kronen..85 
Jit es vernünftig, von einem Arzt zum andern zu | 


gemacht | 


| B ein jeden Bruch zu heilen das beite. 


' 2, in reichhaltigfter e 
| wahl R Fabrıkpreiien vorräthig, beim größten beute 


ı nahe 
wachſungen des Koͤrpers. 


Eine glückliche Ehe 
| Yollftändig frei! Ir ie jhnet wie mög 


| volftändigen eleftro-magnetiihen XWpparate für Die 


| 7 daß dieſelben ohne 
| Chicago Elec N 
| @tr., Chicago voripreden. 


» 


an | 


In Ontario werden | DR. PETTENKOFERS 


| u BER: > 


Deutsches Katarrh-Heilmittel 


Ein unfeäldares Mittel für alte katarrfa- 
lifden Krankheiten der Sungenrößren, 
Mafe, Kehle, Augen und Oßren, 

63 Aurit i 


Ohren, ſau 


Taubbeit, 
laufende ien: 
ı de und klingende Geräu: 
ſche im Kopfe, Kopfweh 
entzündete Augen, chro 
niſchen Katarrh der Naſe 
| und Kehle. Das Wort 
„unbeilbar“ ift ausge: 
löibt. Dr. Bettentofers 
| großes deutiches Katarrh- 
ı Heilmittel hat die Duns 
I telbeit erhellt. 


Zum Berfauf bei 
ı A. M. ROTHSCHILD & CO., 
CHICACO., ILL. 
Agenten gefucht für außerhalb Chicago. 
Dr. Pettenkofers Remedy Co., 


29 Metropolitan Blod, Milwaufee, Wis. 
m3.do,110—27ap 








Keine Schmerzen, fein Gas. 

Bähne gezogen ohne Schmerzen mittelit unierer 

fürzlich verbiflerten Wetbode. Wir geben 80 für 

jeden Zahn, den wir nit ohne Schmerzen auszu: 
jieben vermögen. 

„Ih babe mir im Bofton Dental 

Barlor Zabne zieben laflen, obne 

„“ I. U. Becher, 


Gin von 10 
YJabre e Arbeiten, 
Keine übe en boben Breife, 
um Gindrud zu machen 

Keine unmöglich niedrigen Breife, 
un die Mailen anzuzieben. 

Bitaltzed Air ........50€ 

Goldesfitllung aufm. vd. 81 
Siwer- Füllung ......50e 
Wir garantiren unsere patentirten Suction Pilates, 
Platten crrepakt, >. Zahnärzte es nicht fönnen. 


| maQuTrLATeg 


85 


Warnung— 
Unfer Erfolg hat 
eine Anzahl 
Yabnärzte verans 
laßt, fib ın uns 
ferer nächiten 
Ko r Nachbarſchaft 
niederzulaſſen. 
Wenn Ihr zu uns kommt, ſeht danach, daß Ihr 


I zum rechten Mat gebt, 


146 
Boston Dental Parlors, s..12%,.. 
Dffen Abend? und Sonntags. ddſabw 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

Die Merzte dieier Anstalt find erfahrene deutiche Spe= 
zialiften und betradten es als eine Ehre, ihre leidenden 
Diitmenichen fo ichnell ald möglich von ihren Gebredhen 
zu beiten. Sie heilen gründliid unter &arantie, 
alte geheimen Krankheiten der Männer, rauen: 
leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Lpyeration, Sautfrantheiten, Folgen von 
@elbitbefledung, verlorene Mannbarteit ze. 
verntionen von eriter Klafle Operateuren, für radi- 
tale Heilung von Brücken. Krebs, Tumoren, Varticocele 
(HodenfrankHeiten) x. Konfultirt uns bevor Ahr heis 
ratbet. Wenn nöthıq. plazıren wır Patienten in unier 
Privathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schueidet Dies aus. —Stunden: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Gonntags 10 bıö 
12 Uhr. tal,ion 





Brüde. 
* Meın neu erfunde 
"ag nes Bruchband, dor 
” 4 fämmtlichen beutichen 
tofefforen enıpfohr 
g len, eingeführt in der 
deutichen Armee, if 
Keine falidde 
eripredyungen, feine Giniprigungen, feine Elektri— 
zıtät, feine Unterbrehung vom Geichäft; Unterfuchung 


x 


| 18 frei. — alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen 


ür Nabelbrüche, 


Leibbinden für ſchwachen 
ı Unterleib, t 
| Höngebaud und fette Leute, 


Mutterichäden, 


Gummifitrumpie, Grades 


| halter und alle Apparate für 


rfrümmmung es Rück⸗ 
Verkrummungen des Rück 
grates, der Beine und Füße — 
us · 


abrikanten Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fifth Ape., 
Spezialiſt für Brühe und Vers 
Jr jedem ‚Falle prfit:Ie 
Heilung. NAub Sonntzzs ofen bis 12 Uhr. Damen 
werden bun einer Dame bedient 


{chen 


andolph Str. 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutſchlaud, Spezial» 

Arzt fur Augen, Ohren: 
Naſen⸗ und Salsleiden. Heilt Ka⸗ 
larrh und Taubheit nach neueſter und 
ichmerzloier Metbode. Künftlihe Augen, Bril- 
ien angepaßt. Unteriuhung und Rath rei, 
Klınit: 263 Lincoln Ave., 8-1 Bm, 6-8 
A53.; Sonntag 8—12 Um. Weitjeite-Rlinif: 
Norhi.s&cde Milwaukee Ave. und Divifion Str, 
über National Store, 1-4 Nadınt. ilmz.1ı 





broniihen Srankheiten, Nieren: umd 
Biajenleiden, und Nervenihmwäkhe Bei 
Männern einzuführen, baben mir eine beichränfte 
Unzabl Lejervirt, um fie in allen Tbeilen der Stadt 
an die Leidenden foitenfrei zu vertbeilen, unter Der 
j Auffhub in dem 
tric Medical Instit t>. 134 Drearbern 
Spreditunden von 9 Uhr 
Morgens bis 8 Abd3. Sonntags von 10—12. 25fb,kj 


beilung von 
Varicocele 


Oabe mich dier als praktiſcher Arzt niedergelaſſen 


DR. KOEHLER, 


Gruber Ailiftenzarzt an der Kgl. Charite zu Berlin. 
Frauen: und Kinderfrantheiten Epezialität. 
404 Sinbourn Avenue. — Telephou North 5%. 

Spredftunden: Bis 10 Uhr Morgens, von 1 bis 3 
Uhr Nadm. und von 7 bis 8 Uhr Abds. ZWYınalın,igio 


Jensen Bros, 


12023 
Milwaukee Ave. 


Optiker und Juweliere. 


Das vollftändigite optifge Departement mit newer 

Rer Ginzihtung für das Unterjuchen der Uugen. 
&ure Uugen foitenfrei unters. 

Sieb, jadide, m 


Borsch 


Dptiter, E ADAMS SIR. 


Genaue Unterfußung don u. und ea! 
Dom Slälern für alle Mängel der Gebkraft. Ronjulti 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si. 


gegenüber der Boft:Office 


DD ati 
Vriien und WUugengläler eine Sperlatiiär, 


Frrara, Kamera nm ut art. 





für volle Echadtel Kam: 
pber Kugeln 


Se für große Rurzwanren. 


I für $1.9 jchwasge i — 
Ür grobe Pine-Xar | NED ev Apotheker - Laden 
180 für Shastel Moth⸗ R ERS C J — 6 — Flaſche 5 c Haa⸗Rollen nz 
Sca⸗ uterröcke. Florida Waller... .. \ 
Baper -Elippings. | ERS. Rafirpinfel, a > 0: — J Es oc 
——— — — — — ften, reg. I5c With... DE 250 Seiten mr 106 

— n, reine % eo‘ Eine . 

oriten reg. 250 U. ? sc Reini ze 

M % 1 1:%iv.<t Willioms 24c ? u ET . 19€ 

Rafirjeife w New Idea Mufter— die allerbeiten für 10 Gents. g Rimme oo... 


Sei ten⸗ 
hepherd Checis auf nur Löc 


—ñi 7 en ö—— — ———————— — — ———— —————————— —— —— — — 


Wunderbare a ” Ba ement. 


Bargalnsu 
— Wir haben für morgen ſolche Preiſe geſtellt, die alle unſere Reſter und Ueberbleibſel, unſere auf Lager gebliebenen Sachen und 
rim jolche, die fich langjam verkaufen, räumen werden. Wegen der auferordentlichen Bargains rathen wir, frühzeitig zu fommen, 


e.@a 





Sugeflandenermaken der größte Kleiderloff-Adfhluß der Saifon, der die wunderbaren 42-jöll. 5 
die Yard bringt. 


68 find die wirklichen Halbdollar-Qualitäten 
Stoffe, in Heinen, mittleren und großen Rarrirungen — für 
50e Stoffe — per Yp. für— 


Schwarze Stoffe-Befter—Idiwarz und farbig 


nen Waift:, Efirt: und Kleider-Längen von einigen der modijchiten Sleider 
Pofement- Departement verlauft wurden, und zu einem Drittel und einem 


20c 


Knaben : Kleider: Vertauf. 


Seltene Preiſe für Hunderte von Anzügen für einen Tag— 
Knaben — 27 neueite u. = ei 


modernite Sommer: yas 


con: und Mujter — Gröfen 3 bis 12 x Ri — — Handtücher werth bis Me 
Jahre — dieſer Preis gilt nur für au halten — Gröf Stüd — 


wreitag —- Bajement Departement. e | alle zu einem Preis 
für 9.50 Stnaben-An 


ir 810 Neft Anszitae alle 
55 —— dar ar \) - Fir J 1 e 
— PEN a ıt — re ne für 1230 28:300. 
e ein unerhör— Be 5 Ä e: voll 
a ter Bargain — mir | e von allen gebrochenen b 


züge 
haben jeden einzelnen Po Aus 
Anzug Handtücher — 


aus unjerem migebeuren Ya und de für Honey —* 
ger in unjerem Hauptdept. genommen Ic twertb das Toppelte „rtra groß — 
auch ungebleichte Badetücher. 
er ichwerer jchottijcher 


und in Dicje große Wartie getban, 
s1. 30 1aft — zwei an einen Stunden. 
feta Seide, im ichivarz oder farbig die 


fie in einem Taa zu räumen, obne 
für 6 gebieiäten ungebleichten 
c Handtuchftoff — allerbefte Arbeit — werth 25 — mer: 


Nüdiht auf die Koiten — Größen 6 
alle Sorten. nn zu 512.50 


—nicht 34 Zoll breit, fondern volfe 42 Zoll 


Stirts, Shirt Waijts, 


nicht baummollene Stoffe, fondern beficbte wollene 
Keijes und Bade-Trachten—die wirklichen 


ablen und hofeinen Stoffen, 
legten jeh3 Wochen — die ibri 


Stoffe, Die nie zudo 


10,000 Vards 
fung des 


rſtoffe, 


von durchaus faſhion 
bemerfenswertben Werfaufs der 
die während Diejer Saifon gezeigt mwurden- 


Viertel des Original:Vertaufspreijes 


Nefter von fchwarzen Grepons, Reſter von enal. Covert Cloths— 
Reſter von hübſchen Plaid Reſter von ſchwarzen ECheviots— 
Neiter von Domeipun 7 Neiter von jchwarzen Eeraed— 
Neiter von ſeidenen Miſchungen. Neiter von ziveifarbigen Chepiots— 


Zum Berfauf in ihren eigenen Departements, 


Damen-Suits, Jackets. 


Großartige Austellung, enthale ? AMurze Fabrit 
tend n .. Kınki, 34 — titrten Madras und Corded Zept 
tend modiſche Stoffe, modiſche Er: die vom Stüd bis zu 4 
Iheinung und die beite Art der den — im Bargain-Pafen 
Seritellung — Taufende von hüb: | na 

ichen Kleidungsitüden, fertig zum 


i geinene 0 Ü gift Sets. 
ragen, zu Preijen, welche faft eine 


beſtehend 
Unmöglichkeit ſcheinen. 


Zum Verkauf in ihren eigenen Departements. 


Teppiche, Augs, Gardinen. 


ie heutige Frau verlangt ſchönes Ausſe 


Bargain-Vaſement. 
Importirte Waſchſtoffe. 


Stüde von 32:3Öll. 





Außerordentl, Leinenſloſſe 
— 2500 Mujter-Handtücer. 


den Ver: 
Sud und 
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feinen i en und Qualität und 
Eine unerhörte 
Diferte. 
-phänomenale Weıthe. 

für T5c Mercale Maiitz 84 Anzüge 
und fancy Ploujen für zuaben jed 


läßt ſich nicht täuſchen. Alle reellen Verkäufer wiſſen es — wir 


willen e8 auh—und darum offeriren wir nur das Beſte; und 


— Ra: * wenn wir ſagen wir haben Bargains für Hausfrauen und Haus— 
Muſterpartie eines Fabrikanten — für 
kauf der nächſten Saiſon — alle Sorten, 


Damaſt, geſäumt u. boblaefäumt — 
das 


Beftanfte ganzleinene Tafel einrichter, ſo meinen wir es. Wir werden es beweiſen durch das 
8-Yard Tüuch und ei 
zu paſſend, mit fane 
nur 


Sets, aus 
Serbietten d 


wi ef ich 86. 0 


82.30 


tem zu 
v Borders, 
im — nt 


wir dafür solgende: 


Kleidſame $15 
aus guter Oualität 
gemadt, in all den neueiten Farbe n, 
Jadet hübſch mit faney Taffeta Seide 
gefüttert, Rock-Futiter aus guter Qua— 
lität Percaline, elegant gejchneidert 
und nie für weniger als 815 verkauft 


Re gran ‚8.75 


für Damen, Arminfter 


vom ganzen 


5 Waaren —X 


tzelne Stücke und Drop 
f irgen id ein 3in tINET- 
Preije, rangirend von FIN berun ter 


Anzüge 


Royal 
Venetian Cloth Bf 


Bruſſeline Gar 


aus gezeichneter Wertb, 3 


Fand Bargpin. 


Zoll Gr., 


werth e das 


2ic 


leinenes Handtuchzeu 
Honey ycomb Hand tücher lex: 36 
Edge i Bor efranit, 
Stüd, ipegiel } ; Yargafeei rn 
Bajement: Preis . . 


Weil; Wanren. 


30:30. geftreifte Dimities und farrirte 9 
joofs, pailend für Tamenfhürzen und 
leider, wertb 7c die Vard — im 
Vargain:Bajement miorgen ZU x 0. ° 


Tiſch-Tuch. 


8-4 echte türkiich-rotbe 
befranit 


jeld: Muſter ir 
Partien von unſer 
Drei-Stück-An 


ö—Î NINA 


810 comb auf 
fte und Soien) 


um | uns m als nur, 


Roval Wilton Rugi— 
30x72 Boll. s4x103 Fuß 


— 


rp Matting, i⸗Chau China Matting— ide: 


221c zes trob, fancy Ent: 12!e 
g or würfe, ). 2, 38 + „ec 
Sugl. Yinoleum—? oder 4 Yards 


l breit—eingelegte ital. 47! 
Mojaic-Mufter—per Quadrat: Yard 2. 2 2 een 0. 


olſter-Waaren. 


Effekt, Ropelty, 
Point Gardir 


Zu 2.50 
gemacht von um 
ft, beiegt mit 

3.29 


. ımd franzöftiche Tabe 
indherum ſtry P ern, ertra jchivere Cua 


296 86. 30 


dieſer 

zug gem. vor 

hneidern, ſpez. 

jeder Anzug muß 
Vertauf geräumt werden denn 
brauchen den Platz. Eine neuer — 
jeden, der nicht zufriedenſtellt — 
Größen 9 bis 16 Jahre. 


Co.'s 


!d, Gonitable £ 
7xXM Zoll. 


Si +25 


Leinen 9 War 
für da 


das je gezeigt 


Geidengefütterte Sa 
Anzüge für Damen, aus der beiten 

Dualität Serge gemaht, Nadet: und 
Nod Futter aus beiter Qualität Taf 


8 53564—6——— 
für 83.75 ——ã—— 


Fuß. 


9x12 
818 


Tafeltü⸗ 
=) 0: 


viot3 u. Die meueiten 1809 Frübjabrs 
marfter — jeder Unug aus neuen 
Srübjahrsftoffen. Wir müflen fie los 3 N für 
werden, denn wir brauden den Plab. br Ei 


und 





bis 16 — nayblauve Serges, Ehe— 
den verfauft morgen 


Xadet3 für 


1.90 


Da: 2,2 


Govert Eloth 
men, reguläre $12. 50 
Wert) — se, 
NE... 


Exgquifite Puhwaaren, 


Govert Glotb Nadetz3 für Das 
men, mit fancy QTaffeta „Sutter, 
ausgezeichnet ge: 


ſchneidert, werth 55. 


Tiſchtücher, echtfarbig, 
werth 75e—im ar 


Boajement morgen ju. » 39 
Baummwollene Challis. 


Fabrif En 


Lawns, Organdies, Naconets, 
Silfolines, Prints, — 
Werthe darunter aufwärts bis 


fü HT be 
C® drudte — 103 
* 115, Fi⸗ 


auren und 
Streifen—ecbte Farben. 


ıden von baummollenen Cha 
Yard nur eine byrenzte O itüt on 
melben—im Bargain Faleme ent morgen, ic 
fo lange fie vorbalten, iu. 


Matte. 

Matte, reine meike 
Artikel 
dus Stüd—im Bar 
nur. 


i3, mwerth 


Umfajiend Alles, was modern, hübich, begehrens- nıd mins 
ihenswerth iit, zu Preiien, welche für ſich ſelbſt ſprechen und den— 
jenigen, welche Putsmwaaren gebrauchen, eine Eriparnig bringen. 


Pluct3 und Kornblumen— die Blumen, die jeht 
amı meiiten verlangt werden; aroße, volle Yünd- 
hen, zu 50 Prozent am Dollar ibrers wirklichen 
Werthes — Pargainfreitag zu 


‚50,96, 256,390, 49 & 79e 


Sailorhüte f. Kinder, 
in navyblau und rotb, 
braun und teiß, reg. 


Preis We ‚12e 


morgen zu 


für 8c be: 
druckte Lawns 


— ausgeſuchte 


Große Rolle baumwollene 
Baum wolle gerade der 
Comforte 


werth Tec 
gain— Salem ner 


nt morgen 
Auting Elanelle. 
von den beiten 
— A 


Staple 
Muſter zur 


für S 


sommer: 


‚4 


Muiter. 


ausgeſuchten Lawns, Dimities, Organdies, Batijtes — in zierlichen Duftern — dunkler, mittlerer und 


Yard — 


— —————————————————————— ————— 


a 3ae88B8ae088a8 888% 


Bargaitt: 
Freitag 


Eines Fabr — kurze Enden 
Teazleddwns und Outing 
und 0 blau, wertb We—im 
Bajement morgen zu . 


KEranzöſiſche Percales. 


Eines Fabrikanten kurze Längen von den beſten 
363öll. franzöſiſchen Percales, alle 
Styles repräſentirend, die in dieſer 
druckt wurden, werth — -im —— 
Baſement zu . 


Sommer: Korſets. 


Damen-Korſets 
Ne ting 
Seiten ahle 
Freitags 
Daſementprei >. 


Auaben-Enie-Hofen. 


Durhaus ganzwollene Knieboien für Nnaben, — 
gemacht aus Kheviots, in jchwarz, blau und 
Plaids, mit Doppelten Knieen undSigen, Kleinere 
Größen mit Schleife und Schnalle am Knie, va 
tentirte Waiftbänder, twth. G5c— im ‚sd c 
Bargain-Bajement zu 


Knaben Vercale- Waiſts. 


Percale Waiſts für Knaben, Größen 4 bis 
Jahre, gebrochene Größen, in blau u. ei gro 
Ben AUnzabl von leich gemufterten Entwürf itation Maboganp, groß 
ee das Stüd — im RR : - | — u 1d beauem, mit : geformten 
ent morgen . = ð —30 bölgernem is und ertra 
3 | h —R0 hoher Rückl mit Hands 
3lotion- -Bargains. 9 u— ſcutterei, verzi vt und bad= 
FO fein polirt, ein feltener 

. . ’ Bargain. 


59e 


vogany 
Haten. 


Möbel-Leaders. 


ieſe Preiſe ſind ein Wunder, ein Neuntage-Wunder, und weiſe 


M All die neuen Schatti— 
rungen u. Novelties in 
Sirobgefiechten, werth 
35ec, moͤrgen 
J 120e 
Ein großes volles Aſſortment von 
rauhem Strohgeflecht, in den neueſten Farben, 
und ſolch wünſchens werthe Facons wie der Bon 
Ton, Shepherdeß, Henriette, Hollywood und 
Torredor, überall zu 69c verfauft — 39€ 
unjer Preiß morgen — e 


".y Ghiffons und Liberty Seide, die populären Stof⸗ 
fe für Beſatz, in all den neuen und modernſten 


Schattirungen, 45 Zoll breit, 69e 


morgen die Yard zu 


welche ihr Heim vervollſtändigen oder alte Möbel 


ö—âíÂ — — 


Hüten 


Di 
Perſonen, 
aus 
DI 


die neuen ırch neue eriegen wollen, jolten jich die Zeit nehmen, dieje Of- 
Saijon 5 ‘ ferten zu inipiziren. 
. c 812 er für dieſen 
— prädhti gen 
Nococo Couch; wir ga 
rantiren Die Spring3 und 
die ganze Machart Eure 
N Ausvab I mit feinem Ta— 
peitiy oder Velour Weber: 
für den 


zug 
18.75 felben 


Gouh mit ehtemPantijote 
fo dauerhaft wie LXeder—für die Hälfte Geld. 


58.7 ar] > für unferen ſpe— 

i Gondola 

Couch, mit gutem Tapeſtry 
überzogen. 

=; gar dieſen Ro: 

dl: tus ausge 

ju — Eie olz gemacht 


mit prachtvollem goldenem 
Fini ſh oder Bi zur finiſhed 


für 82 Schuhe— 
zwei große Par— 
tien— 9Se um 
1.48 beifere 
Sorte Echube— 
bejier im Baj 
’ jen und Wus 
ftattung — jo 
gut wie Die feine auf Deltellun 19 ge 
machten Echube zur Sälfte der Ktoiter 
Ebenfalls Oxford Tie pube wir 
lenken ſpezielle Aufmerkſamteit auf die 
Orford Tie Schuhe in dieſen Partien 
dunkle und helle lohfarb. *— battir un 
gen—bübjche Weiting Obertheile jowol 1 
Yobfarben wie Schwarz elegante 
Knöpf- u. Schnürfchube, ebenjo Glanz 
leder-Schube für Nnaben u. Mädden, 
lobjarbig und jhwarz— Schuhe in all den neueiten Früblings- und Sommer: 
Schattirungen, = yacons und =Schweren—in zwei großen Partien, zu 1.48 
und Se. 


‚ „gemaht on feinem Som 
jennbejegt, mittlere Yänge, Dop e 
werth 50e — ſpezieller Bargain 


18c 


Modiih garnirte Hüte, Short Backs und Dreß-Facons, ſchön arran— 
girt mit Chiffon, Taffetaſeide, franz. Blumen, Flügeln und hübſchen 

rnamenten, gut ausgeſtattet, werth nicht weniger als = 
Orna e Q q ge e cht ger 3 51.95 


84.50 das Etüd— Bargain-Freitag zu .. 


8 t 
Waſchſtoffe: Koloſſale? Offerte. 
Eine weitere riefige Sendung von Fabrik- Reftern— Mufter diefer Saifon. 
Muslinets, Piques, Tiſſues Seerſuckers, 
Vartien eingetheilt zum ſchnellen Verkauf— 
fü Iöc „Ries fiir beite für 3623018. 
der und Hem: be de 3! ee: be Su nen 
den= Cambrics * naro wu oo Br u und I 
und Streifen — affortirte 
echte Farben. 7 Vards. Aus wahl. 
Epysziel: 575 Stüfe von neuen 
heller Grund — regulär werth l5c per 
Damen-Schuhe und Dxfords — Anaben- und Mädden-Shuhe — Wir Haben das ganze Erzeugnik eiüer der arößten Shuh- 
Fabriken des Oftens gekauft, im Ganzen einige 200 Kiften, zu nie Dagewelenen Preifen. Dem großen Abfak bei Mandel Konnte 
von hodifeinen Schufwaaren zu einem Preife eingekauft, der eben die Herftellungskoften bejaht. 
s1.48 
Schuhe — 
Ertra ſpeziell — 50 Schuhe. 


Reſter Ginghams, Penangs, Madras, Coverts, Leinen, Ducks, 1: : 
etc. etc. — in vier große 
zu 30c die Yard — 2e, hc, 6 u. C 
20 5 für 10c Klei— 
neue Muſter, weih- Längen bis Farben — 50 e 
Muiter. 
Freitg — 
. , , „er 
Ein qrobarliger Einkauf: neue Kühjuhls Opſords 
* * 
e r \ [ J 
eine Hew England Truft Eo. oder deren Berwalter niht widerfiehen, und dank diefer Thatfahe haben wir das riefige Lager 
für $3.00 
für Damen - 


für $ nn 


Praktifche Schuh: — 


Mädchen und Knaben—hört auf eine Geichichte, welche 


Ueberzug, 

ausgezeichnet gut paffende 

ganzlederne Tans,  jchivarze 
Nefting und Tuch-Obertbeile in den 
neuen Entwürfen und Schattirungen — 
ebenfalls Bieyele-Stiefel, jpeziell für 
Mandels = Gejchäft_ gemacht — gut ge 
machte ee Schube mit jenem 

bochfeinen Glanz und QAusjehen —eine gro Auswahl — in zwei großen 

Partien — 2.48 

und 1.95. 


Schuhe — 


Frauen, 
Euch von ‚guten und billigen Schuhen erzählt — eine ‘Proja=Ge- 
ihichte, welche jüge Mufif für Eure Ohren 
bedeuten jollte. 


Tongola und fhwarze und Iohfarbige PBici Kid 


CS hnürjhuhe für junge Mädchen und Kinder — 
— leichtes Gewicht für — Gr. 6 Ic 
| 9 8} bis 11 wm. 114 bis 2, wth. 81.50. 
danken. Wie ſehr die Frauen- und 


Kinderarbeit, ſtatt abzunehmen, in den 
Fabriken Deutſchlands von Neuem zu— 
genommen hat, iſt aus einem Bericht 
unſeres Konſular-Agenten Louis | 
Stern in Bamberg erſichtlich, der ſich 
im ſoeben veröffentlichten Aprilheft 
der „Conſular Reports“ befindet. Der 
Konfular-Agent benübt zu feinem Be- 
richt die Ermittelungen des ftatiftifchen 
Amtes der deutjchen Regierung. In 





Fuhwaihung und Bettlerfpeifung | 
in Madrid, 


Im königlichen Palaſt zu Madrid 
wurde auch dieſes Jahr, wie alljähe— 
lich, dergrüne Donnerſtag mit 
großem Gepränge gefeiert. Zahlreiches 
Publikum füllte ſchon eine Stunde vor 
Beginn der Feierlichkeiten die Galerien 
der ſogenannten Real Capilla, das iſt 
der Kapelle des Palaſtes. Schlag 12 
Uhr erfolgte der Einzug des Hofes in 
das Gotteshaus. Voran ſchritt die 
Königin in weißer, goldgeſtickter At— 
lasrobe. Ihr Haupt ſchmückte eine 
weiße, mit Diamanten beſäte Spitzen— 
mantille. Ihre Schleppe wurde vom 
dienſthabenden Oberhofmeiſter, dem 
Marquis de Villamayor, getragen. Die 
älteſte Tochter der Königin, die Prin- 
zeſſin von Aſturien, in einem blaßroſa 
Seidenkleid und prachtvollem Perlen- 
ſmuck, die Infantin Eliſabeth in gel— 
bem Atlas, mit Brillanten und Sma— 
ragden, folgten. Das weitere Gefolge 
bildeten das vollzählige Miniſterium, 
das diplomatiſche Korps, die Hofdie— 
nerſchaft, Edelleute, Hofmeiſter und 
das Militärkabinett. Nachdem jeder 
den ihm zugewieſenen Platz eingenom— 
men, begann die religiöſe Feier. Der 
päpſtliche Nuntius zelebrirte das Hoch— 
amt, das um halb zwei Uhr endigte. 


von Spanien geleiteten die Armen in 
den Waffenſaal, wo dieſe an einem Ti— | 
Ihe Blat nahmen. 

Die Königin =» NRegentin trug den 
Armen eigenhändig dasEjflen auf. Der 
Speifezettel war wie folgt zufammen= 
geſetzt: ierfuchen mit marinirtem 
Ihunfifd — Salm — Heiligbutt — 
Sejrhmorter Schelfifch — Meeraal in | 
Neis — Sardellenpastete — Marinirte | 
Meerbraflen — Gefüllte Artifchoden | 
— Gebratener Blumenfohl — Gebra= | denfelden wird angegeben, daß bon 
tener Rothbarl — Gefcehmorte rothe | 1882 bis 1895 die Zahl der im deut 
Meerbrafien — Geſchmorter Platteiß ſchen Fabrikbetrieb beſchäftigten Frau— 


Flaſche Maſchinen⸗Del . + 

Horn Saarnadeln . ee 
Zubular Schiubichnüre es . 
Velveteen Binding x oc . . de 


Damen Falstratiten. 


Fancy Hals ee „für 

Jabots, Scar ring 
fancy Fronts, Rurts und 
beiypinußt, wertb bis zu $2 
je — morgen in drei 


Little Gent3 Tohfarbige Boat und Calf Schnür- 


fhube, London Zehe, Spring Heels, € 
Ben 9 BEI u 55 ‚Ye 


4 
T 
Tugend 
4:))d. 


Unzen 
utzend 
r für dieſen Ständer 

Eichen oder Ma— 
Finiſh — mit ſechs 


Stücke 


Schwarze und lohfarbige Oxford Ties für 
biegſame Sohlen, New Coin Toe, von Anderen 


zu 81.50 verkauft — unſer — ‚Ye 


Bargainfteitat . 2.» 


Paris Kid Schnürfchuhe für Damen, feidengeiteppt 
und gutes Drillichjutter, gem. auf dem 45 
Princeß Leiſten, werth $2. — und ‚81.4 


$2.50 — morgen nur „ 


Ueue Handſchuhe. 


Zwei ungewöhnl. Gelegenheiten 
für wirkl. Gelderſparniß —kluge 
Käufer ſorgen ſowohl für gegen— 
tärtige als zufünft. Bedürfniſſe. 
Feine Glace-Handihube f. Da: 
men — Näumungsperfauf 
allen einzelnen 


Damen, 


beitebend aus 
Stod Kragen, 

einige leicht 
— im Bargain-Pa 


Damen, 
Ties 
Bows, 


O 2 für indiſche Stuhle 
95e — Fichen oder Ma— 


bogany Finiſh. 
für einen ſoliden ei— 


50 
39e chenen Schaukelſtuhl 


mit Nobrüiß und Brace: 
Urmen. 


59€ 


gemacht. 


n Warlor: 


mit Ma: 


für eine 


25e, 10e und lc Tiich 


. hogany Finiſh. 
Zancy Damen-Sdjleier. * 
1000 VYards 256 
ten md bogany 
punktirte 


für ein Lawn— 
Settee, aus Hartholz 
Sebt es. 


eine Parlor— 
mit Ma— 


für 
Stand 


Fancy Schleierſtofe von allen Sor— 
g Finiib. 


Arten, umfallend jehwarze und far 
Schiei eritoffe, Magpie Schleieriti 

Turedo Net und Meib Schleieritofe, wertb 

zu 2% die Yard — im Bargain:Baie 

ment, jolange fie vorbalten 


Feine Crink- -Gläfer.. 


Whisky 


Taſchentücher. 


Zaſchentücher für Männer und 
Damen— ungefähr 1000 Dutzend 
mebr jener Tajchentücher, die vor 
einer Woche eine joldeScenjation 


essss08 @8888e286 ss......u...0; 





Verkauf von geſtricktem Unterzeug 


Verſäumt nicht, dieſe außerordentlichen Bargains für Freitag zu 


von 


Gläſer jeder Art, umfaſſend 
Waſſergläſer, Ginger Ale G 
ſer einfache Släjer, wertb bis 
Gure Iusiwahl im Targatı n Kafement 
das Stüd zu ; 


u. Glaipyacon, in ſchwarz, 5 
lohfarb. u. braun, Gr. 53—5, 
Wertpe bis zu $1.25 per Naar 

Bargainfreitag 
au . 


beiichtigen. Qeder Einzelne ijt eine Spezialität. 


= 
Mantel: umd Pinno- Drapes. 


Mantel- und Piano-Draperien, 2 Vards lang, 
aus japaniſchem Crepe gemacht, mit dazu paſ 
ſenden gran ven ‚garmir ſehr hübſche De 
#ar er 


50e in unſerem 19e 


i Vaſeme it morgen zu 


Damen, in Roſa oder Blau, 
Stück werth—ãmoörgen nur .. 


Roſa, Blau, 
Se das Stüch.. 


‚IT 


Veſts für 


Nichelieu aerippt 
üleiter Hals 


und aeb 


En 
— 7 c 


‚99 — 
121e 


Bänder. 

34: und 4:30ll. fancn Bänder, in 
Maids, Streifen und Chrds — 
auch ganzjeid. Taffetabänder, 
An breit, neuefte Farben — 
Werth bis zu 25c 

die Yard, zu ‚14 


t beiehte V hs für T ‚in Weiß, 


‚ wertb 444 
cher. 


15e für 40e 
tüchet. 

=5e für Te Schweizer 
tiicher 


Schmeizer Tajchen: 


Taſchen⸗ 


e ſchweizer Seiden-Veſts 


Cream und anderen 


für Damen, 
beliebten 


eu, geb älel te Spitzen-Fronts 


A ſehr 
356e 


! ent, zu Preifen cangirend 
- 
250 


Sopha Kiſſen-Bezüge. 


is get uchte Sopha-Kiſſen-Ueb 
farbigen waſchechten Na a 
* mit tie fm Stufle; Leberzüge, die 


c verfauft wurden — Werden mor 


im Loıgain-Bajenent > 
Porzellan Tafen ı u. Antertaffen 


Porzell an 


bis 8.8 von . ... 


Derkauf von Zrühlahrs- Bleidern 


tnichofen-Anzüge für Knaben, Größen $ 
Nabre, in einem großen Affortment von 
bübihen Muftern, Hleinere Größen mit Veftee, ſchön 


mit Seiden-Soutache-Braid beſetzt, — 45 
oO 


8*2.50 werth — Bargain-Freitag 


Balbri goan 
für Vlänner, 


gerippte Hemden und Unterhojen 


Feine 
reguläre 406 Weribe . . 


bis 15 


—J 


für Männer, verſchie dene 
Vreis verkauft 


offer ırt zu 


— Dliven — Blätterteig — Neisbrei | en und Mädchen von 583,830 auf 1,- verurfachten, beitebendaus ganz: 
— Holländifcher Käfe — alviläpfel | 044,962 angewachjen tft; 140,840 der ten. Sabonetter. einfae Weihen, 
— Orangen — Bergamottpomerangzen | Zebteren find verheirathet. — Noch —— — 
Süße Zitronen —Getrocknete Pfir- ſchlimmer ſteht es nach Herrn Stern's initialed und einfachen weißen 
fichenfchnitte — Getrodnete Pflaumen | Miitheilungen mit der Kinderarbeit in ie gen x de 
— Nüflfe — Hafelniiffe — Ueberzuder- | Fabriten. Das Gefe von 1891 ver- an 
ter Reis. Die,Schüffeln gingen aus | urfachte ein beträchtliches Nachlaffen —— 
den Händen der Thürſteher in die der der Kinderarbeit. Die Zahl der in 
Granden und ſodann in die der Kö- Fabriken beſchäftigken Kinder hatte 
nigin. Wenn diefe fie wieder vom Ti= | 1890 in Deutjchland 27,458 betragen, 
Ihe meanahm, empfingen fie die Eb= | war im Jahre 1894 auf 4,259 zurüd- 
rendamen, und fodann die Thürfteher, | gegangen, ijt aber 1897 wieder auf 
bie fie in großen Körben ordneten. Ge= | 6,151 gejtiegen. — Wie bei uns in den 
gen 34 Uhr war die Zeremonie zu Eit= | Vereinigten Staaten erobert fich die 
de. Beim Fortgehen erhält jeder Arme | Frauen- und Stinverarbeit ganz neue 
einen vollen Korb und anderthalb Pe⸗ Gebiele. So waren bis vor Kurzem 
ſeta in Silber. Draußen vor dem Pa- in der Glasinduſtrie Deutſchlands nur 
laſt drängte ſich die Volksmenge, um Männer angeſtellt; neuerdings jedoch 


Echte Maco Balbriggan Hemden und Unterho— 
fen für Männer, Unterhoſen mit doppeltem 
Sitz verſehen, 


35e 
Taſſe n und Untertaſſen Kerzen-Hal— 
er, Cream Jugs, Platten, Thee— 


Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 14 bis :., jeder Artifel werth lie — im 2 fach farbiges - Balbriggan zu. 


en—Wertbe, welche tie zweimal 


—— — EEE TEEN 


Nun erhob ich der Hof und verfügte 
fih in den fogenannten Säulenfaal, 
mo die herfümmliche Zeremonie der 
Fußwaſchung ſtattfand. Ehe der 
Hof den, Saal betrat, waren auf einer 
befonderen Tribüne den ausmärtigen 
Vertretern und ihren Gemahlinnen 
Pläte angemwiefen worden. Die erjie 
Sitreihe nahmen die Damen der Bot- 
fchafter ein. Hinter den Damen jtan= 
den der deutfche Botichafter, Herr 2. 
Rabomit, der üfterreihifche, Graf 
Dubsty, der franzöfifche, Mr. Pate- 
nötre, der enalifche Gelandte, Sir 
Drummond Wolff, der ruffifche Bot= 
fchafter, Herr Schevitfch, der italieni= 
fche, Graf Eollabtano, der argentint= 
fche und fajt alle bevollmächtigten Mi- 
nifter und Sefretäre der Botjchaften 
und Gefandtichaften. Auf den Tribü- 
nen der füniglicden Familie faßen die 
SInfantin Elifabeth, die Prinzeffin von 
Afturien und die Herzogin von Kala- 
brien, die mit ihrem Gemable zur Zeit 
am Hofe auf Beludh ift. Hinter den 
Fürftinnen ftand das Minifterium. 
Auf der Tribüne der Eingeladenen 
ftanden über 400 Perfjonen. 


Als die Königin den Saal betrat, 
verlas der Subdiafon das Evangelium 
des Hl. Johannes und unter Herfagen 
der Ritualgebete wurden die Anmejen- 
den beräuchert. Sodann band die $tö- 
nigin fich eine weiße Schürze um und 
mwujch zwölf armen Männern und 
zwölf armen Frauen die Füße. Die 
Ehrendamen waren ihr behilflich und 
zogen den Bettlern und Bettlerinnen 
Schuhe und Strümpfe aus. Nachdem 
bie Köniain jedem die Füße gemafchen, 
tüßte fie ihm biefe in Demuth. Auf die 

ufchauer machte diefe Szene einen er= 
zeifenden Eindrud. Nun zogen die 
damen den Armen Strümpfe und 
"wieder an, und bie Granden 


zufaufen. 
Körbe war eine halbe Goldunze (88), 
andere Jahre ging er bis zu einer 
Unze. 

Dom Grünen Donnerftag bi? Char 
freitag Abends ift in Madrid jeder 
Wagenverkehr unterſagt. Alle Frauen 
ſind in Schwarz gekleidet und tragen 
die Mantille, geſchmückt 
und Nelken, rothen und gelben. 
Kirchen, 
(mit unzähligen Lichtern ausgeſtattere 


a; 


Die 


| den beglücten Bettlern die Körbe ab= | 


Der diesjährige Preis diefer | pen befchäftigt. — Die Kinder werden 


werden immer mehr Frauen in berjel- 


| borzug3meife in ber Hausinduftrie be- 


mit Roien | 


Ihäftigt, und zwar vielfach fchon Kin- 
der in dem zarten Alter von 5 und 5 
Jahren, die bei 8- bi3 10-ftündiger 
Arbeit 24 Cents die Stunde verdienen. 
— In anderen Induſtrieländern ſind 
die Verhältniſſe nicht tröſtlicher. Im 
eigenſten Intereſſe werden alle Regie— 


rungen bald gegen dieſe ungeſunden 


in denen die Monumentos | 


Gerüfte) ausaejtelt find, erfreuen Sic) | 


eines regen Bejuhs. Jede Famil’e 
beſucht gewöhnlich fieben Kirchen en 
einem Iaae. Schöne Damen fammeln 
für die mohlthätigen Anftalten in allen 
Kirchen: ihre Teller füllen IR mitSil- 
berftücden und Banknoten. Die Freun- 
de der Damen zeigen fich berjchmenbe- 
tiih, um einen huldvollen Blid zu er- 
haften. Won eigentlicher Andacht iii 
nichts zu merfen. Alles jchmaßt und 
lacht, geht von den Kirchen in die Ca- 
fe3 und freut ſich des tiefblauen Him— 
mels, des wonnigen Frühlings shauchz, 
nur des — dolce farniente, der Lied- 
lingsbefchäftigung des Südländer2. 
— —ñ— — — 


Frauen: und Kinderarbeit in 
Deutihland. 


Die dunkle Schattenfeite des indus | 
ftrielen Aufichwunges in Deutfchland 
ift bie ftarfe Zunahme der Frauen- und 
Kinderarbeit im bortigen YFabrifen. 
Alle Indujtrievölter find zur Zeit be- 
jtrebt, möglichft billig zu produziren, 
um fich gegenfeitig auf dem Weltmarkt 
billig bergeitellte Waaren unterbieten 
zu können. 

&o hat aud) Deutfchland jeine macdh- 
ende Ausfuhr zum reichilchen Theil 
einer billigen Herſtellungsweiſe zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Arbeitsverhältniſſe einſchreiten müſ— 
jen, da ein jtarfes Umfichareifen der 
Beihäftiqung bon verheiratheten 
Frauen und Kindern bei fchmerer Fa— 
brifarbeit eine Degeneration der In— 
duftrievölfer zur unvermeidlichen Fol- 
ge haben müßte, 
— — — 


„Ae—⸗äh—Depeſche von Maieſtät. 


Von einer luſtigen Verwechslung er— 
zählt in ihrer letzten Nummer die 
Münchener „Jugend“: Bei der Hoch— 
zeitsfeier eines höheren Offiziers erhält 
nach der Tafel Leutnant von Stramm— 
berg, der in der Sektvertilgung ſchon 
Einiges geleiſtet, den Auftrag, die ein— 
gelaufenen Glückwunſchdepeſchen zu 
verleſen. Mit gewohnter Schneidig— 
keit kommt er dieſer Pflicht nach. Plötz⸗ 
lich, nachdem er eben wieder ein neues 
Telegramm geöffnet, ſchlägt er die Ha— 
cken aneinander und verkündet mit 
ſchmetternder Stimme: „Ae — äh — 
Depeſche von Majeſtät!“ — „Leſen, 
Strammberg, leſen!“ — In athemloſer 
Spannung ſteht Alles da — und 
Strammberg lieſt: „Zimmer mit zwei 
Betten referbirt. Deutjcher Kaifer.“ 

=—+>- |. —— 


— Erfter Gebante. — Radler (der 
einen jteilen Abhang berunterftürgt); 
„Herrgott, meine neue Laterne!“ 


19 Jahre 
Tweeds 
auch e 


in einer 
ch ſchwarz, 
ut ‚twerth 8. 


Finzelne lange Hoien 
32 Waifts 
in allen Muftern, 
Pargain- Freitag 


Ti u hau 8 
iſtbands, nur 


- morgen zu. 


uzwollene 

31 bis 42, 

ing, iwertb 
in-Freitag 


gemacht von Cheviots, 
großen 


Gafjimere® und 
Auswahl von Wuftern, 


einfah: und "1.39 
50, 


für Snaben, Größen 27 bis 


gemacht von Cheviot3 und Gaflimeres, 
mwerth $1.50 — 
* ” . “ . * * 89 


ganzwollene Männerhofen, mit franzöfis 


‚9 


Geihäfts:Anzüge für Män: 
in netten Mijchungen, mit 
En 0 — 


ein Paar an einen 


‚3.00 


ganzwollene Covert Top Coat3 für Männer, in hellem Braun 


r farben, 
ſchneidert in perfelter 
Bargain-Freitag nur 


durchwegs mit Seide gefüttert, ger 


Weile, 810.00 wert— ‚86. 25 


. 


Derkauf filber-plattirter Waaren. 


Unjer grofartiger Ginfauf von über 150,000 Stücken ſilber— 


plattirter V 


Saaren, wozu wir wegen des Steigens der Preiie in 


Metallwaaren veranlagt wurden, bat uns in den Stand gejett, 
für weniger al8 die alten Preije, welche während der legten bei: 


den I 


Sochen um 25 Prozent geitiegen jind, zu verfaufen. 


2,500 filberplattirte Dinnermefler, U1 fil: 
berplattirt auf feinem Stahl, gemadt für 
uns don E.Rogers & Bros., ‚Sterling Plate 
Sorte, verpadt zu 1 Ded. in einer 8c 
CS chahtel—ivez. Preis morgen, St. . 
2,500 filberplattirte Theelöffel, feines fancy, 
——— Mujter, A1 plattirt auf feinem ' 
Stabl, zu 6 in einem Bader verpadt, 


jpezieller Preis — 
DEINES es 18c 


1000 a Quttermefler, fanch ge: 


prekte Griffe, U 1, auf 
Stahl plattirt — per Stüd 5 10c 


1000 filberplattirte Zuder- oder Yelly-Löf: 
fel, fancy Griffe, A 1 filber: 10 
plattirtt — das Stüd . . 2... c 


dapeten-Bargains. 


für 
für 
für 


Rolle, zu 15e 


5,000 Rollen Gilts, sinn an werth bis 10c die Ink, 


000 Rollen —* ——— eh: sis 1 die Role 
4500 Rollen. | feinfte Bein-Kombinationen, werth * 40 die 
und 


‚4 


. 


3009 Rollen Sites, Srimmers uim. wert sis 18 die Role Te 


. 2 80. 


3c 
10e 


N a 


Raaren und ges — 
broch. Partien in Knöpf-, Hafen hg 
2 = 


Grira feine Ancandes 


ten MWelsbah Mantles verieben, 


der Veziehung 
aufmaden - 


Bajement:Preis . 


Die Sorte die nie 
die abfa!en — Barga 


Vajement, Preis . 


Vartie von dunflen Arbeitshemden für Männer, 


Bartie von b 
wertb von 


ebenio 
Hempen 


gewaichen zu werden—im Largain 21 


Bajement zu . 


100 Tugend 4:Piy I 


zerdrüdt aber jonit vollfoımmen 


das Raar verfauft — 


Bajement morgen zu . 


Geflügel Braht- Hebe. 


Galvanifirtes Draht Draht: Neg für Geflügelbof, Das 
galvanifirt 
mas die Verbindung eng u. 
5:Bajement: . 


2:300. Meib., 


— Bargain Freitags 
per Duadral:Fuß . 


reguläre YFamilien-Gri 


madt als irgend 


Preis. . 


nen, 


2:Brenner 
traftvollen Brennern; 


bälterifh ift und weniger Gas verbraudt 


andere— Parqairn-Freit 
Bajement-Preis . 


Guter Gar 


Z3⸗Ply 4:3Öll. Garten: Schlau, gute Sorte, 
olider Mejfing-Berbindung und ertra 
prüh-Anfagftüd, garantirt 


reıtags jpe3 


Bargain: 
Länge. - 


der 50 Fu 


aientent ——— zu, 
Incandescent Gns- Lampen. 


alle vollſtändig und fertig, zum 
ſpezieller Bargain— 


Eiſerne Waſchzuber. 


Sehr ſchwere dalvaniſirte eiſerne Waſch-Zuber, | yancd 
rinnt oder roftet, feine Reiten \ Kinder, 


Dunkle Männer: Hemden. ER \ 4 506 


geinene Münner- Stulpen, 


Fmaillirte iſchpfannen. 


Dubuque emaillirte Geſchirrpfannen ohne Griff, 


ein gewöhnlich 
Geſchitr — — — — ‚10c 


Hölzerne Garten-Kedjen. 


Hölzerne Rafen-Reden, mit 12 vder mehr Zäh— 
alle aus Sartholz 
Stiel—ein großer Bargain im 

Bajement, morgen zu . 10c 


Bernicelte Gas- Gefen. 


ganz Nidel Gas-Ofen, 


sc 45c 


wurde n—wertb $1.0W—morgen nur 


.... 


Anterröcke. 


und Drefiing Sacques, fertig 
zum QUnzichen und Tragen, zu 
einem Viertel der gewöhnlichen 


Kinder⸗-Trachten. 


Drei attraktive Bargains 
den Freitags Vertauf. 
Gambrie Yong 
Slips für Babies, 
Hals und Wermel 
befegt, 2 
25c wertb . 1 c 
Gimps f. 
beſtickte 
in— Sn im 25 oder tuded Aoche, 
. = 4 Ye I beiegt, 
alle Größen, 


wertb . . 25 


EC hürzen für Kinder, Maift- 
Giieft, große NRuifle über Schul: 
tern, mit Spigen oder 
Sti iderei bejeht, — Gr. 1. 32€ 
1 


Scent Ga3-Lampen, mit ech- 


garantirt in je für 


49 


BB BB B8B38 888 338828 8a88988 


eihmusten und zerdrüd tem 
25 brauden nur 


Preiſe. 
Lawn Dreſſing Sacques für Da—⸗ 
men, in perſiſchen Muſtern, mit 
großem Matrojensfragen, bes 
fegt mit Spigen, 
$1.00 wertb— 
Bargain-Freitag 
— 
0 . ‚4de 
Nearfilf Unterröde für Damen, 
in derfiiden Mujtern und fancy 
Etreifen, Umbrella = Yacon, 
250 bis Töc großer Mufile, Jod-Band, 
1.50 wertb— 
morgen 


Monmen mac e =) Unfer Grocery-Departement. 


Kriiche und 


gemahle⸗ 
15c 


ganze 


4 Did. abjolut frifche 
Gier — 

per Typ. lc 
3.509 Bid. Nelfon Mor: 


tis’ Supreme $ 
hinten, un. .„Bae 
Tie befte Ereamery But 
ter täglihfriich von Der 
Greamerv, 
5:Pfd. Eimer . ‚Ye 
yür einige Tage verfau- 
fen wir unferen bocfei 
nen Java und Motta 
Kaffee, € 
das Pd. zu... 23c 
Alle unfere Young Sp: 
fon, Engliſh Breakfaſt 
u. Oolong Theeſorten, — 


1. Breis 4 35c 


e veul. 
4 per Pid., u... 


Etrift rein 
ner jchwarzer 
Pieffer, Bid. 
Stri ft reine 
Mustatnüfle, 

das Bn.. > 3860 
0 Kiiten Santa@laus 
Seife, 2.25 die Kiüite, 
oder 3 

Stüd für . 

175 Kiiten Xenog Seife 
2.05 die iite, Du 
ae 57 
150 Kiiten Wrmours 
Familiv Seife, K2 die 
Kilte, oder 38 9 
Srüde tür. „ee 
2000 Badete Fairbant’t 


Go!d Duft, 8 
das Stüd.. 15c 


be, zweimal ſo ſchwer ge— 
emaillirtes 


gemacht, ertra langer 


mit fehr 
dieSorte weldhe fehr haus: 
al3 


‚81.25 
ten-Schlaud,. 


Fanch Wepiel- 
Päune, Stüd 
Leite Tuberoje 
Buſch, Ded.. 


Faney Roſen-Buſch, 7 
Variationen, 15€ 


Stück 
Windſor Kir⸗ 
Fanch weiber 


Ve 
leejamen, Bid. 


14ce Kaa ne. 


2760 
unzerbrechlich macht 400 Buck Shad 
Verch, per Pi. 
9% 
‘a Pd, Nr. 2 
bur Stcat, 10e 
cherter Weiß— 10€ 
Sturgeon, per 
Schinken, Bid. 
er Dee — 
Pid. Eimer. 49€ 
10€ 
bod, 


Salzwaijer-Fiiche zu jehr niedrigen Preiien. 
50 Roe Shad, 
Stück. 
nachdem gewoben, 
ic das Stück. .20e 
> 100 Bid. frifche 6c 
sm Pd. friiche 
Pite, per Vf. 
u eißfiſch, Pfd. 7e 
775 Br. fancy Hali⸗ 
per In. 0 
So Bid. fanch geräus 
fiih, Bid... 
4) Pid. geräucherter 
Pfund 
500 Bid. Cal. 
nu * 
Garten-Samen, Knollen und Bäume. 
20€ Faney Lawn fFertis 
lzer, 10 
* Fancy Weeping Wil- 
—— low Bäume, 6 Fuß 
henbäume, 
Etüd. . . 16€ 
Beſter Lawn 
10c 


Gras ſa men 
per d. 


mit 
feinem 
für ein 1.95 — 


Man m 81 f 


Stüd . 30e 


Leiter Blumen u. Ger 


müfe:-Samen, 1 Oe 
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